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GEMEINDE
DETTINGEN AN DER ERMS

Gemeindeverwaltung 18.04.2024
Dettingen an der Erms

Einladung

zu einer Sitzung des Gemeinderats am Donnerstag, 25.04.2024 im Sitzungssaal im
Rathaus "Schlo3le”.

Beginn: 19:00 Uhr

4.1

4.2

4.3

4.4

Tagesordnung
Birgerfragestunde
Laufendes und Bekanntgaben

Solidaritatspartnerschaft Ermstal/Arzys

Beteiligung der Gemeinde Dettingen an der Erms und
Beauftragung eines Koordinators

Vorlage: 8600/1 o&ff

Kinderbetreuung

Kinderbetreuung

Hier: Ruck-Ubergabe der Gewahrleisteraufgaben an
die Gemeinde

Vorlage: 8612 off

Kinderbetreuung

Hier: Offnungszeiten der Kindertageseinrichtungen und
Buchungsbausteine fur das Kindergartenjahr 2024/2025
Vorlage: 8613 off

Kinderbetreuung
Hier: Festsetzung der Elternbeitrage
fur das Kindergartenjahr 2024/2025
Vorlage: 8614 off

Kinderbetreuung

Hier: Ortliche Bedarfsplanung fir das
Kindergartenjahr 2024/2025

Vorlage: 8616 off



5 Erneuerung Treppenanlage Gluckstral3e/Johann-Sebastian-
Bach-Stral3e
Hier: Planungs- und Baubeschluss
Vorlage: 8618 off

6 Bauleitplanung
Bebauungsplan "Bahnhofstral3e"
Hier: Verlangerung der Veranderungssperre
Vorlage: 8391/6 off

7 Bauleitplanung
Bebauungsplan und o6rtliche Bauvorschriften
,Schul-, Sport-, Freizeitzentrum — 3. Anderung*
Hier: Billigung des Vorentwurfes
Vorlage: 8548/2 off

8 Neubau Unterkunft fir Gefliichtete
Hier:
- Vergabe der Planungsleistungen (Leistungsphase 1 bis 4)
- Ausschreibung der weiteren Leistungen
Vorlage: 8621

9 Bauhof
Hier: Ausschreibung eines Radladers
Vorlage: 8608 off

10 Bauhof
Hier: Ausschreibung einer Kehrmaschine
Vorlage: 8609 off

11 EDV
Hier: Neuvergabe Drucksysteme
Vorlage: 8593 off

12 Verschiedenes

Mit freundlichen GriRRen

t

Michael Hillert
BlUrgermeister
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Sitzungsvorlage

Drucksachennummer: Sachbearbeitung: Stefanie Jedele 15.04.2024
8600/1 off AZ: - JE/Gro

Gremium Behandlungszweck/-art

Gemeinderat 25.04.2024 | Entscheidung Offentlich

Vorherige Drucksachennummer/Beratung:
8600 off

Beschlussvorlage

Solidaritatspartnerschaft Ermstal/Arzys
Beteiligung der Gemeinde Dettingen an der Erms und Beauftragung eines
Koordinators

I. Beschlussantrag

1. Die Gemeinde Dettingen schlie3t gemeinsam mit den Stadten Bad Urach und
Metzingen eine Solidaritatspartnerschaft mit der ukrainischen Stadt Arzis und de-
ren Teilgemeinden im Gebiet Bessarabien/Ukraine, zunachst befristet bis
31.12.2025. Damit wollen die Kommunen ihre Verbundenheit und Solidaritat
symbolisieren. Zum einen ideell — indem die Beziehungen zwischen dem Ermstal
und Arzis gestarkt werden und zum anderen finanziell — indem den Kommunen
in der Ukraine ermdglicht wird, an Fordermitteln des Landes und des Bundes zu
partizipieren, fir deren Beantragung eine Solidaritatspartnerschaft Vorausset-
zung ist.

2. Mit der Koordination der Solidaritatspartnerschaft, im Anbahnungsstadium und
im Anfangsstadium sowie fir die Vorbereitung der Forderantrage, wird der Met-
zinger Stadtrat Holger Weiblen ehrenamtlich beauftragt.

3. Die Entscheidung zu einzelnen Forderprojekten wird jeweils zwischen Dettingen,
Metzingen und Bad Urach abgestimmt. Der Verein ,Ermstal hilft“ koordiniert alle
Forderprojekte, Hilfsgitertransporte und Begegnungen und fihrt diese auch ei-
genstandig durch.

4. Fur die Solidaritatspartnerschaft wird fur den Zeitraum bis einschlief3lich
31.12.2025 ein Budget von insgesamt 15.000 Euro zur Verfigung gestellt, Gber
das Komplementérfinanzierungen zu einzelnen Férderprojekten, Aufwandsent-
schadigungen, Spesen, Kosten fur Unterbringung ukrainischer Géste, etc. abge-
wickelt werden kdnnen. Die Kostentragung zwischen den Kommunen erfolgt im



Verhaltnis der Einwohnerzahl. Mittel in Hohe von 1.500 € sollten hierfur auf3er-
planmalfig zur Verfigung gestellt werden.

5. FuUr die Abstimmung der Férderantrage sowie um die Koordination zwischen
,Ermstal hilft e. V.“ und Holger Weiblen benennen die Kommunen jeweils einen
Ansprechpartner in ihrer Verwaltung.

Il. Finanzielle Auswirkungen

Das Budget fur die Solidaritatspartnerschaft in Héhe von 15.000 € bis zum 31.12.2025
soll anteilig nach der Einwohnerzahl von den Kommunen getragen werden. Auf die
Gemeinde Dettingen entfallt demnach ein Anteil von knapp 3.300 €. Daruberhinaus fal-
len Kosten an fur die Komplementarfinanzierungen zu einzelnen Férderprojekten, Auf-
wandsentschadigungen, Spesen, Kosten fur Unterbringung ukrainischer Gaste, etc.
Auch diese werden nach Einwohnerzahl aufgeteilt. Die Gemeinde Dettingen rechnet
insgesamt mit Kosten von rund 5.000 € bis Ende 2025.

Fur Stadtepartnerschaften sind in diesem Jahr im Haushaltsplan Mittel in H6he von
1.000 € eingestellt. Diese Mittel kénnen flr das Budget der Solidaritatspartnerschaft
genutzt werden. Die Haushaltsmittel sollten dartiberhinaus au3erplanmafdig um 1.500 €
auf 2.500 € erhoht werden.

Die Restmittel werden dann im Haushaltsplan 2025 eingeplant.

Il. Sachverhalt

zu Ziffer 1)

Am 24. Februar 2024 jahrte sich die russische Invasion in die Ukraine zum zweiten Mal,
und ein Ende des Krieges ist nicht absehbar. Immer noch attackiert die russische Ar-
mee bewusst Ziele der zivilen Infrastruktur und verursacht unsagliches menschliches
Leid sowie Schaden in Milliardenhéhe. Doch auch die Solidaritat und Hilfsbereitschaft
sind grof3 — zahlreiche deutsche, ukrainische und weitere europaische Kommunen ha-
ben sich in Solidaritatspartnerschaften zusammengeschlossen. Gerade diese lebendi-
gen Kontakte von Kommune zu Kommune sind ein wichtiger Pfeiler der deutsch-
ukrainischen Zusammenarbeit und ein wichtiges Zeichen der Solidaritat.

Solche Solidaritatspartnerschaften werden auf vielfaltige Weise auch finanziell vom
Bund, Land und Stadtetag Baden-Wirttemberg geférdert. Das BMZ (Bundesministeri-
um fur wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung) fordert seit 2014 verstarkt die
entwicklungspolitische Zusammenarbeit zwischen deutschen und ukrainischen Kom-
munen durch Vernetzung, Koordinierung, Fachdialoge und finanzielle Unterstitzung.
Umgesetzt werden diese MalRnahmen durch die Servicestelle Kommunen in der Einen
Welt (SKEW) von Engagement Global und der Deutschen Gesellschatft fur internationa-
le Zusammenarbeit (GlZ).



Forderfahig sind Kosten im Zusammenhang mit der Anbahnung einer Partnerschatft,
Delegationsreisen, Aktivitaten im Bereich lokaler Gesundheitsvorsorge, lokaler Kata-
strophenschutz (Rettungsfahrzeuge, Ausristung), Selbsthilfeaktionen und Nachbar-
schaftshilfe um die Auswirkungen des Kriegs vor Ort zu lindern und auch verwaltungs-
technische MalRhahmen zur Aufrechterhaltung kommunaler Dienstleistungen und vieles
mehr. Auch psychologische Unterstitzung, Bildungsangebote und kultureller Aus-
tausch, die in Krisenzeiten unverzichtbar sind, werden geférdert.

Kleinprojekte bis € 50.000 erfordern einen Eigenanteil von mindestens 10%, Grol3pro-
jekte sind bis zu einem Volumen von € 250.000 im Einzelfall forderfahig.

Der Verein ,Ermstal hilft e. V.“ hat seit Beginn des Ukrainekrieges mit einem bemer-
kenswert grofRen personlichen Engagement vielen Menschen aus der Ukraine sowohl
vor Ort als auch im Ermstal unglaublich viel geholfen. Auf seine Initiative hin haben sich
die Gemeinde Dettingen, die Stadte Metzingen und Bad Urach nun mit einer interkom-
munalen Solidaritatspartnerschaft mit der Stadt Arzis und den dazugehérigen Gemein-
den befasst, um ein starkes Zeichen der Verbundenheit und Unterstitzung in Zeiten
des Angriffskrieges zu setzen.

Die interkommunale Solidaritatspartnerschaft zwischen der Gemeinde Dettingen und
den Stadten Metzingen und Bad Urach mit der Region Arzis, soll Gber traditionelle ma-
terielle Hilfsaktionen hinaus ein besonderes Symbol der Verbundenheit und Solidaritét
sein. Das Ermstal steht an der Seite von Arzis.

Arzis liegt im Oblast Odesa im heutigen Bessarabien. Bessarabien hat eine grof3e histo-
rische Verbindung zu Deutschland und besonders zu Baden-Wirttemberg, ein Grof3teil
der ukrainischen Kriegsflichtlinge im Ermstal kommt aus diesem Gebiet. Bessarabien
liegt am Schwarzen Meer, unterhalb der Republik Moldau, zwischen dem Donaudelta
bei Izmail und der Hafenstadt Odesa.

Kontakte zwischen dem Ermstal und Arzis bestehen schon seit vielen Jahren. Es fan-
den schon vor 2022 Schileraustausche zwischen der Georg-Goldstein-Schule Bad
Urach und dem Gymnasium Nr. 5 in Arzis statt, zuletzt gab es nur virtuellen Kontakt und
Lieferungen von Schulbiichern u.a. mit Hilfe von Ermstal hilft. Die Deutschlehrein Na-
talia Petrenko von dieser Schule ist eine wichtige Vertrauensperson und Dolmetscherin
fur Ermstal hilft. Natalia Petrenko hat auch schon das Ermstal besucht.

Die Dettinger Feuerwehr hat ebenfalls schon langer Kontakt in diese Region. Zwei Feu-
erwehrfahrzeuge und anderes Gerat und Material sind in Tarytino im Einsatz. Feuer-
wehrleute aus Tarytino waren vor 2022 schon in Dettingen zu Gast.

Ein formaler Akt zur SchlieBung dieser Solidaritatspartnerschaft wird angestrebt, sollte
dies kriegsbedingt kurzfristig nicht moglich sein, wird diese Partnerschaft schriftlich
durch Ubereinstimmende Willenserklarungen der Blrgermeister der beteiligten Kommu-
nen geschlossen. Eine besondere Form ist hierbei nicht erforderlich.



Eine der ersten konkreten Unterstiitzungsmafinahmen im Rahmen dieser Partnerschaft
soll die Organisation eines Zeltlagers fur geflichtete Kinder (Binnenflichtlinge) aus der
Region Arzis sein.

Die Organisation wird durch den Verein ,Ermstal hilft“ erfolgen, welcher solch ein Zelt-
lager bereits im Jahr 2023 erfolgreich, in Zusammenarbeit mit den Scouts aus Odesa,
durchgefuhrt hat. Ein Projekt, das durch die historische Verbundenheit der Ermstalge-
meinden mit dieser Region eine besondere Bedeutung erhalt. Der Erfolg eines ahnli-
chen Projekts im Vorjahr unterstreicht die Wichtigkeit und den positiven Einfluss solcher
Initiativen.

Zu Ziffer 2.)

Die Anbahnung und die ersten Schritte dieser Partnerschaft erfordern sinnvollerweise
einen Insider und eine enge Zusammenarbeit mit dem vor Ort tatigen Verein Ermstal
hilft e.V. Herr Weiblen, Stadtrat von Metzingen, hat sich bereit erklart, die Anbahnung
und Koordination ehrenamtlich im ersten Jahr zu Gbernehmen. Eine Vorzeitige Beendi-
gung ist je nach Entwicklung mdglich. Er wird in den Gremien auf Wunsch regelmaRig
berichten.

zu Ziffer 3 und 4)

Es sind gemeinsame Aktionen und Projekte einzelner Kommunen im Ermstal mdglich.
Die drei Partner Kommunen im Ermstal stimmen sich in jedem Einzelfall bei gemeinsa-
men Projekten Uber eine anteilige Finanzierung ab. Aktionen und Projekte einer Kom-
mune sind ausdrucklich erwinscht und werden den Partnerkommunen frihzeitig ver-
traulich bekannt gegeben. Aus taktischen Griinden sollen o6ffentliche Mitteilungen Uber
Projekte und Aktionen in der Regel erst nachtraglich éffentlich erfolgen.

Dettingen, Metzingen und Bad Urach kénnen aufgrund finanzieller und personeller Res-
sourcen nur in einem begrenzten Rahmen aktiv werden. Daher soll der Fokus auf Pro-
jekte, die durch andere finanzielle Mittel (Fordermittel, Spenden), Know-how-Transfer
und Netzwerkarbeit realisierbar sind, gelegt werden.

Das bestehende Netzwerk von ,Ermstal hilft e. V.” unterstitzt mit seinen Kontakten vor
Ort die Projekte, so dass eine personelle Anwesenheit von Verwaltungsmitarbeiterinnen
oder -mitarbeitern in der Ukraine nicht erforderlich ist.

Das kalkulierte Budget von 15.000.- Euro kann und soll durch Spenden z. B. von Unter-
nehmen, Vereinen oder Blrgerinnen und Blrger erweitert werden.
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Sitzungsvorlage

Drucksachennummer: Sachbearbeitung: Vera Dobberstein 11.04.2024
8612 off AZ: - DO/JE

Gremium Behandlungszweck/-art

Gemeinderat 25.04.2024 | Entscheidung Offentlich

Vorherige Drucksachennummer/Beratung:

Beschlussvorlage

Kinderbetreuung
Hier: Rick-Ubergabe der Gewahrleisteraufgaben an die Gemeinde

I. Beschlussantrag

1. Die Gewahrleisteraufgaben fur die Kinderbetreuung (Platzmanagement, Platzverga-
be, drtliche Bedarfsplanung), sowie die Kalkulation der Elternbeitrage werden ab dem
01.05.2024 von der Gemeinde Gbernommen.

2. Die Verwaltung wird beauftragt, sich um eine Software-Losung zu kiimmern, mit der
das Anmeldeverfahren kinftig online abgewickelt werden kann.

II. Finanzielle Auswirkungen

Die Kosten fir die Software-Losung sind noch nicht bekannt.

Ill. Sachverhalt

In der Rolle als Gewabhrleisterin fur die Kinderbetreuung ist die Gemeinde Dettingen
grundsatzlich fur das Anmeldeverfahren und die Platzvergabe der Betreuungsplatze,
die Bedarfsplanung sowie die Kalkulation der Elternbeitrége zustandig. Diese Aufgaben
hat seit jeher die Evangelische Kirchenpflege fiir die Gemeinde Glbernommen.

Im Rahmen der Beratung zur Kindergartenarbeit durch Frau H6hn wurde der Gemeinde
bereits im vergangenen Jahr nahegelegt, diese Aufgaben auf Dauer wieder selbst zu
Uubernehmen, um die Rolle der Gewahrleisterin auch entsprechend erfillen zu kbnnen.



Im Vorausblick darauf, dass die Gemeinde kinftig in der Kindergartenarbeit wieder
mehr Aufgaben selbst Ubernehmen wird, wurde in der Gemeinderatssitzung im Februar
2024 ab 1. Juli 2024 eine Verwaltungskraft eingestellt, die kunftig mit den Gewahrleis-
teraufgaben in der Verwaltung betraut wird.

Aufgrund der engen Personallage in der Kirchenpflege wurden bei Gesprachen im Feb-
ruar und Marz 2024 die Aufgaben der Kirchengemeinde Dettingen nochmals genauer
betrachtet. Um die angespannte Personalsituation bei der Kirche zu entlasten wurde
besprochen, dass die Gemeinde die Gewahrleisteraufgaben, die bislang die Evangeli-
sche Kirchengemeinde Dettingen Gbernommen hatte, bereits zum 1. Mai 2024 wieder
zuruck ubernehmen wirde.

Wie in den allermeisten anderen Kommunen, soll das Platzmanagement und die Platz-
vergabe kunftig EDV-basiert abgewickelt werden. Ziel der Verwaltung ist es, eine Soft-
ware-Ldsung zu suchen und einzufihren, so dass die Anmeldung zum nachsten Stich-
tag (Anmeldung Krippenplatze am 1.10.2024) online maglich ist.
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Drucksachennummer: Sachbearbeitung: Vera Dobberstein 11.04.2024
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Vorherige Drucksachennummer/Beratung:

Beschlussvorlage

Kinderbetreuung
Hier: Offnungszeiten der Kindertageseinrichtungen und Buchungsbausteine fir
das Kindergartenjahr 2024/2025

I. Beschlussantrag

Dem Umfang der Offnungszeiten sowie den dazugehorigen Buchungsbausteinen fiir
das Kindergartenjahr 2024/2025 wird entsprechend der GR-Vorlage 8613-1 zuge-
stimmt.

II. Finanzielle Auswirkungen

Je nach Offnungszeitenmodell dndern sich die Elternbeitrdge sowie die pauschalen
FAG Zuwendungen.

Ill. Sachverhalt

Aufgrund der angespannten Personalsituation und der Uberlastungsanzeige der Lei-
tungen und Erzieher/innen im Sommer 2023 wurden die Offnungszeiten fur das Kin-
dergartenjahr 2023/2024 drastisch gekirzt. Im Rahmen des Ganztagesangebots wird
im laufenden Kindergartenjahr aktuell lediglich eine Betreuung mit max. 32 Stunden
pro Woche angeboten. Die Reduzierung der Offnungszeiten wurde fiir das laufende
Kindergartenjahr 2023/2024 beschlossen.

Fur das kommende Kindergartenjahr 2024/2025 sind die Offnungszeiten neu festzu-
legen. Mit Unterstitzung von Frau H6hn wurde gemeinsam mit den Leitungen und
den Elternvertretungen in zwei Veranstaltungen (Workshops) erarbeitet, wie das Be-
treuungsangebot in Dettingen im nachsten Kindergartenjahr ausgestaltet werden
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kann, unter Berlcksichtigung der vorhandenen Personalkapazitaten und dem Bedarf
der Familien.

Der Vorschlag, der nach den Workshops in der erweiterten Kooperationsausschuss-
sitzung am 19.03.2024 gemeinsam abgestimmt wurde, wurde von Frau Hohn auf die
Umsetzbarkeit vor allem im Hinblick auf das vorhandene Personal geprtft. Aul3er-
dem wurden Teambesprechungen anberaumt, in denen sich die jeweiligen Teams zu
den mdglichen Offnungszeitenmodellen duRern und ggf. noch Anderungswiinsche
einbringen konnten.

Aus diesen Uberpriifungen und Riickmeldungen ergaben sich fiir die jeweiligen Hau-
ser konkrete Vorschlage. Diese sind der Anlage (GR-Vorlage 8613-1) zu entnehmen.

Der Kooperationsausschuss hat sich in seiner Sitzung am 10.04.2024 mit den Vor-
schlagen befasst. Er empfiehlt dem Gemeinderat einstimmig diese zu beschliel3en.
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Stand 6482024
Far rati

sausschuss 10.4.2024

1 Aufstellung der empfohlenen Buchungsbausteine® ab 24/25 mit Platzzahl und personeller Konsequenz®

Einrichtung Gruppenzahl | Buchungsbaus | Buchungsbaustein+ SOLL SOLL Freiwilliges SOLL Ubersteigender
tein+ Platzzahl | Platzzahl KiGa (KG) Mindestpersonal- Erweiterter Erweiterter Dettinger | %Satz MPS zu
Krippe (KR) schlissel KVJS? Personalschlissel VZ Weg* Dettinger Niveau
Ausgleich kirchl. Recht | FK
Wald - 25WS=20PI
2 (Option mit HT) 30WS=20P| 3,94 FK 4,25 FK 4,79 FK 0,85 FK
Wald - 30WS=20PI
) 30WS=20PI 4,32 FK 4,73 FK 5,27 FK 0,95 FK
Kegelwasen - 25 WS=13PI
Zeitgemischt 30WS=12+12PI 4,04 FK 4,44 FK 5,58 FK 1,54 FK
2 32,5WS=13PI
Bergstrasse 3 - 25WS=25PI
30WS=25PI| 6,13 FK 6,55 FK 6,81 FK 0,68 FK
32,5WS=25PI
Neublhlsteige 1+3,5 25WS= 5PI 25WS=25P|
34,5WS=5 Pl | 30WS=25P|
30WS=12PI 9,25 FK 10,04 FK 10,87 FK 1,62 FK
34,5WS=20PI
Regenbogen 1+2,5 32WS= 5PI 30WS=25P|
20WS=5 PI 30WS=12PI 7,42 FK 8,09 FK 8,32 FK 0,9 FK
32WS=20P|
Walter Ellwanger 24WS=20P| 25+30WS=zusammen
5+4,5 30WS=10PI 62PI 18,38 FK 19,92 FK 22,96 FK 4,58 FK
34,5WS=22PI| | 34,5WS=40PI
7Gr+17,5Gr KR 72 Platze KiTa 406 Platze

1 Vgl. dazu Unterlage ,Legende”
2 Die Leitungen und die pad. FK sowie Zusatzkrafte haben hausbezogen Kenntnis von der personellen Aufarbeitung; wurde in Teamgespriachen vorgestellt und protokolliert
3 Mit Landes-Leitungszeit und Beriicksichtigung Urlaubstage/SchlieRzeit und 10 Std VZ je Gruppe

4 Die Aufarbeitung des Dettinger Wegs orientiert sich an der Struktur jeden Hauses im KiGalahr 23/24; werden andere Ausbildungsstellen oder Inklusionsassistenz o.3. veridndert,

verandert sich dieser freiwillige Personalzuschlag
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Beschlussvorlage

Kinderbetreuung
Hier: Festsetzung der Elternbeitrage fur das Kindergartenjahr 2024/2025

I. Beschlussantrag

Den in der GR-Vorlage 8614-1 dargestellten Elternbeitragen fur das Kindergartenjahr
2024/2025 wird zugestimmt.

Il. Finanzielle Auswirkungen

Die Einnahmen sind im Haushalt eingeplant.

Il. Sachverhalt

Die Vertreter des Gemeindetags, Stadtetags und der Kirchenleitungen sowie der kirchli-
chen Fachverbande in Baden-Wirttemberg verstéandigen sich regelm&Rig auf Empfeh-
lungen fur die Festsetzung der Elternbeitrage fir das folgende Kindergartenjahr.

Die gemeinsame Empfehlung der Kirchen und der kommunalen Landesverbande zur
Festsetzung der Elternbeitrdge fur das Kindergartenjahr 2024/2025 liegt vor und
wurde in das bisherige System fir die Kindergarten- und Krippenbeitrage tbernom-
men. Die schrittweise Anpassung der Krippenbeitrdge an die Empfehlungen wurde
wie in der Vergangenheit entsprechend tbernommen.

Die Einfihrung von Buchungsbausteinen flr das neue Kindergartenjahr 2024/2025

muss bei den Elternbeitrdgen entsprechend bertcksichtigt werden. Der Vorschlag fur
die Festsetzung der Elternbeitrage ist als GR-Vorlage 8614-1 beigeflugt.
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Uber den Vorschlag wurde am 10.04.2024 im Rahmen der Kooperationsausschusssit-
zung beraten. Es erging dort der einstimmige Empfehlungsbeschluss an den Gemein-
derat, die Elternbeitrdge entsprechend zu beschliel3en.
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= ORSCHLAGE neue Betreuungsangebote 2024/2025 in den Dettinger Einrichtungen der Evang. Kirchengemeinde Stand: 11.04.2024
024/20 2024/2025 | 2024/2025 | 2024/2025 | 2024/2025 | 2024/2025 2024/2025 2024/2025 2024/2025 | 2024/2025 2024/2025 | 2024/2025 | 2024/2025 | 2024/2025 2024/2025 2024/2025
RE A Regel Modul Modul Modul Modul Modul 25 Modul 25 Modul 30 Modul 30 Modul 32 Modul 32 Modul 32,5 | Modul 32,5 | Modul 34,5 Modul 34,5
9 9 Std./Woche Std./Woche Std./Woche | Std./Woche | Std./Woche | Std./Woche | Std./Woche | Std./Woche | Std./Woche | Std./Woche
pro Kind ECE u3 13 Uhr 13 Uhr 15 Uhr 15 Uhr pro Kind
bei Familie | 2529 bei Familie
U3 U3 U3 u3 U3 U3 U3
(moglich ab 2,9 (maoglich ab (maoglich ab (maoglich ab (moglich ab
(méglich ab (méglich ab Jahre) 2,9 Jahre) 2,9 Jahre) 2,9 Jahre) 2,9 Jahre)
2,9 Jahre) 2,9 Jahre)
Alterssegme|  3bis 6 3 bis 6 3 bis 6 Alterssegme P 3 his 6 3 his 6 3 his 6 3 bis 6 jahrige
nt iahrige 2 iahrige 2 jahrige & nt SIS 2 iahrige 2 iahrige 2 iahrige 2 2
KT1I(51 162 € 324 € 162 € 324 € 215 € 431 € KT1I(;1 130 € 259 € 162 € 324 € 173 € 346 € 176 € 351 € 186 € 373 €
o Mit 2 126 € 252 € 126 € 252 € 168 € 288 € oo mit 2 101 € 202 € 126 € 252 € 134 € 269 € 137 € 273 € 145 € 290 €
Kindern Kindern
____m|t3 85 € 170 € 85 € 170 € 113 € 226 € ..:m|t3 68 € 136 € 85 € 170 € 91 € 181 € 92 € 184 € 98 € 196 €
Kindern Kindern
- ab4 28 € 56 € 28 € 56 € 37€ 74€ - ab4 22 € 45€ 28 € 56 € 30€ 60 € 30€ 61€ € 64 €
Kindern Kindern
Modul 30/15=X
Faktoren 1 2 1 2 1,33 2 ;.(SMJ)}? I’U| Faktoren Modul 30 Std/5 *4 Regelbasisbetrag Modul 30/15x16 gﬂtg/?zlx?’l% dan’\r/|1 5;3?:;(20?%
Kinderkrippenbeitrage 2024/2025
Differenz zur Differenz zur
Empfehlung Empfehlung
22 Euro 25 Euro
2024/2025 | 2024/2025 | 2024/2025 | 2024/2025 | 2024/2025 | 2024/2025 | 2024/2025 2024/2025 | 2024/2025 2024/2025 | 2024/2025 | 2024/2025 | 2024/2025 2024/2025 2024/2025
pro Kind Emofeh- Modul 24 Modul 25 Modul 30 Modul 32 Modul 32,5 | Modul 34,5 | Modul 34,5 Modul 34,5
bei Eamilie Iupn Modul Modul Modul Modul Modul Modul Std./an Std./Woche | Std./Woche | Std./Woche | Std./Woche | Std./Woche | Std./Woche | Std./Woche
9 pro Kind bei 4 Tagen
Krippe 13 Uhr 13 Uhr 13 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr Familie ...
5 Tage 4 Tage 3 Tage 5 Tage 4 Tage 3 Tage 5 Tage 4 Tage 3 Tage
ﬁtlterssegme 1-2 jahrige | 1-2 jahrige | 1-2 jahrige | 1-2 jahrige | 1-2 jahrige | 1-2 jahrige | 1-2 jéhrige
Krl1r1]|(t11 479 € 454 € 399 € 352 € 582 € 512 € 452 € Alterssegment 1-2 jahrige | 1-2 jahrige | 1-2jahrige | 1-2 jahrige | 1-2 jéhrige | 1-2 jahrige 1-2 jahrige 1-2 jahrige
k.i-nrgletrﬁ 356 € 353 € 310 € 274 € 452 € 398 € 355 € 1 Kind 363 € 378 € 454 € 484 € 491 € 522 € 459 € 396 €
ki-nrgletrﬁ 240 € 238 € 209 € 184 € 305 € 269 € 238 € .. mit 2 Kindern 282 € 294 € 353 € 376 € 382 € 406 € 357 € 245 €
ki-n?jte)rérl] 95 € 78 € 69 € 61€ 101 € 88 € 78 € .. mit 3 Kindern 190 € 198 € 238 € 254 € 258 € 274 € 241 € 208 €
.. ab 4 Kindern 63 € 65 € 78 € 84 € 85 € 90 € 79 € 68 €
2,8 vom
' . 2,7 von Modul Modul
Faktoren 1 Regelbasis- ' . Modul 30 Modul 30 Modul Modul
15 (Kiga)
betrag Faktoren Std./5x4 Std/6x5 sonsxi6 | sonaxaz |BY 1;"\200'”'
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O 4.4

GEMEINDE
DETTINGEN AN DER ERMS

Sitzungsvorlage

Drucksachennummer: Sachbearbeitung: Vera Dobberstein 11.04.2024
8616 off AZ: - DO/DO

Gremium Behandlungszweck/-art

Gemeinderat 25.04.2024 | Entscheidung Offentlich

Vorherige Drucksachennummer/Beratung:

Beschlussvorlage

Kinderbetreuung
Hier: Ortliche Bedarfsplanung fiir das Kindergartenjahr 2024/2025

I. Beschlussantrag

Der ortlichen Bedarfsplanung fir das Kindergartenjahr 2024/2025 (GR-Vorlage 8616-1)
wird zugestimmt.

Il. Finanzielle Auswirkungen

Keine

Il. Sachverhalt

Bedarfsplanung
Der Bedarf an Betreuungsplatzen fir das Kindergartenjahr 2024/2025 sind in der GR-
Vorlage 8616-1 dargestellt.

Nach der aktuellen Bedarfsplanung an Hand der vorliegenden Kinderzahlen wird der
Bedarf im U3-Bereich bei 402 Platzen liegen. Durch die verschiedenen Erweiterungs-
malnahmen der letzten Jahre stehen 404 Platze zur Verfiigung. Es ist also davon aus-
zugehen, dass der Bedarf im U3-Bereich gedeckt werden kann.

Im U3-Bereich zeichnet sich jetzt schon ab, dass die Platze im n&chsten Kindergarten-
jahr knapp werden. Um die Platze tberhaupt zeitnah anbieten zu kbnnen, werden viele
Krippen-Kinder frihestmoglich (ab 2 Jahren und 9 Monaten) in den Kindergarten wech-
seln. Teilweise werden in den Wunscheinrichtungen Platze aber erst deutlich spéater frei
als angemeldet und es entstehen entsprechende Wartezeiten.
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Hilfreich sind die Angebote, die aul3erhalb der evangelischen Tragerschaft geschaffen
wurden. Derzeit werden 20 Kinder im U3-Bereich in der Kindertagespflege durch den
Tagesmudtterverein betreut. Im Hinblick auf die somit vorhandenen Krippenplatze (92)
und dem Bedarf fir das Kindergartenjahr 2024/2025 (106 Platze), muss auch im kom-
menden Kindergartenjahr evtl. mit Wartezeiten gerechnet werden.

Anderungen in den Offnungszeiten - Buchungsbausteine

Aufgrund der Umstrukturierung der Offnungszeiten und der dazugehdrigen Buchungs-
bausteine werden sich auch die Kapazitats- und Personalausstattungsplane und somit
die weitere Bedarfsplanung andern.

Daher ermdglicht der Abgleich der Jahrgdnge zu den Platzen derzeit lediglich einen
groben Bedarfsdeckungsgrad.
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OtichtaA(rgAng (zum 02.04.2024) Soll-Kinderanzahl zum 01.09.2024 - 31.08.2025

Einschulungsjahrgang Kinderpotential pro Schuljahresabgang |Anzahl Kinder laut EWM-Amt 26.03 Anwesend It. KigaRoo |Angemeldet It. KigaRo{Gesamtbedarf |Bedarf an U-3 Plitze |Bedarf an U-3 Platzvorhandene U-3 Platze |Platze Kindertagespflege [vorhandene Krippenplit|Bedarfsqoute/ Jahrgang

Sep 24]01.07.2017-30.06.2018 117 103

Sep 25/01.07.2018-30.06.2019 93 86 1 87 94%

Sep 26/01.07.2019-30.06.2020 92 87 1 88 96%

Sep 27{01.07.2020-30.06.2021 126 109 14 123 98%

Sep 28/01.07.2021-30.06.2022 108 49 45 94 87%

Sep 29/01.07.2022-30.06.2023 111 15 50 65 59%

Sep 30[01.07.2023-26.03.2024 62 16 16 106 402 20 72

Bedarfsquote pro Jahrgang

59%

'
-
=
=

01.07.2021-30.06.2022 87%

01.07.2020-30.06.2021 98%

01.07.2019-30.06.2020 96%

01.07.2018-30.06.2019

S}
[N}
o
B
S
-
=}
0
o

94%

Fazit: Im U-3-Bereich haben wir bereits zum heutigen Tag und mit Blick auf den Aufnahmezeitraum September 2024 bis August 2025 eine Warteliste bzw. verzdgerte Aufnahme von 18 Kindern.

Jahrgang bedeutet immer Einschulungsjahrgang (01.07.-30.06.)

37 Platze abgezogen, da die Kinder bereits im U3-Bereich sind.
11 Platze abgezogen, da die Kinder bereits im U3-Bereich sind.

Kinderzahlen zu Platzbedarf

6!

01.07.2021-30.06.2022 94
108
01.07.2020-30.06.2021 123
126
01.07.2019-30.06.2020 88
92

01.07.2018-30.06.2019 87
93

100 120 140

® Datenreihen3 B Gesamtbedarf B Anzahl Kinder laut EWM-Amt 26.03.2024

Den Bedarf im U3 Bereich kann im kommenden Kindergartenjahr unter der Beriicksichtigung der Juniorklasse gedeckt werden. Zuziige sind hierbei noch nicht berticksichtigt!

Bedarfsplanbetrachtung zum Stichtag April 2024/Wahl

C:\Users\det1016\Desktop\#Speicher#\Bedarfsplan 2024
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Die Hélfte der aktuell anwesenden
Krippenkinder vom Jahrgang 2021/2022
benétigen zumindest mehr als ein halbes
KIGAJahr einen Platz im U-3 Bereich. Diese
wurden hier zusétzlich beriicksichtigt.

Beim Bedarf der U-3-Jahrigen wird der
aktuelle Einschulungsjahrgang nicht mehr
berticksichtigt. Die Planung geht von 10
Riickstellkindern gemaR Erfahrungswerte aus.
Weitere Zuziige sind in der Planung nicht
berlicksichtigt. Letztlich kann der Bedarf iiber

) L . _ die bis zu 16 Kinder der Juniorklasse aber
Anzahl der U3 Kinder die Gber den Tagesmiltterverein betreut werden yonnoeh ab Januar 2024 gedeckt werden.



O 5

GEMEINDE
DETTINGEN AN DER ERMS

Sitzungsvorlage

Drucksachennummer: Sachbearbeitung: Jochen Baur 11.04.2024
8618 off AZ: 632 - Ba/AF

Gremium Behandlungszweck/-art

Gemeinderat 25.04.2024 | Entscheidung Offentlich

Vorherige Drucksachennummer/Beratung:

Beschlussvorlage

Erneuerung Treppenanlage Gluckstral3e/Johann-Sebastian-Bach-Strale
hier: Planungs- und Baubeschluss

I. Beschlussantrag

1. Die FuRwegverbindung mit Treppenanlage zwischen der Gluck- und der Johann-
Sebastian-Bach-Stral3e wird erneuert.

2. Mit der Planung und Bauleitung wird die Reik Ingenieurgesellschaft mbH, Pfullingen,
beauftragt.

II. Finanzielle Auswirkungen

Kostentrager: 5410000 (Gemeindestral3en)
Kostenstelle: 541000 (StraRen/Wege/Platze)
Investitionsnummer: 1-5410-045

Der Haushaltsmittelansatz in 2024 betragt 150.000 €.

Durch die Erneuerung reduzieren sich die Unterhaltskosten (z. B. Instandsetzung nach
Regenereignissen).
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Il. Sachverhalt

Die FuBwegverbindung mit der Treppenanlage in der Buchhalde zwischen der Gluck-
strale und der Johann-Sebastian-Bach-Stral3e befindet sich in einem baulich sehr
schlechten Zustand. Insbesondere besteht keinerlei geordnete Entwéasserung, so dass
dauerhaft Ausschwemmungen der Oberflache erfolgen. Aufgrund der Schaden kann die
Verkehrssicherungspflicht nicht mehr gewahrleistet werden. Die Ful3wegverbindung
wurde deshalb 2023 gesperrt und Mittel fir eine Erneuerung im Haushaltsplan 2024
eingestellt.

Der Anschluss an der Johann-Sebastian-Bach-Strale muss ebenfalls verbessert wer-
den. Bei Starkregen ist bereits mehrfach Wasser aus der Johann-Sebastian-Bach-
Stral3e in die angrenzenden Grundstlicke Ubergetreten. Durch den Einbau einer Ent-
wasserungseinrichtung und einer Anhebung der Bordsteinkante soll das Problem mit
beseitigt werden.

Mit der Planung soll die Reik Ingenieurgesellschaft mbH, Pfullingen, auf Grundlage der
HOAI beauftragt. Die weiteren Schritte zu diesem Projekt werden im Technischen Aus-
schuss behandelt.

Anlage:
- Lageplan
- Bild
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FuBweg in Richtung zur Gluckstral3e, 12.04.2024
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Erneuerung Treppenanlage
Gluckstrale/Johann-Sebastian-Bach-Strafle

Datum: 11.04.2024 | M 1:250
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O 6

GEMEINDE
DETTINGEN AN DER ERMS

Sitzungsvorlage

Drucksachennummer: Sachbearbeitung: Ariane Humpf 04.04.2024
8391/6 off AZ: - ah/ah

Gremium Behandlungszweck/-art

Gemeinderat 25.04.2024 | Entscheidung Offentlich

Vorherige Drucksachennummer/Beratung:
8391/1 off

Beschlussvorlage

Bauleitplanung
Bebauungsplan "Bahnhofstrafie"
Hier: Verlangerung der Veranderungssperre

I. Beschlussantrag

Die seit dem 12.05.2022 rechtsverbindliche Satzung Uber die Veranderungssperre im
Bereich ,Bahnhofstralie“ mit Lageplan vom 28.04.2022 wird nach §§ 14, 16, 17 Abs. 1
Satz 3 Baugesetzbuch (BauBG) und § 4 Gemeindeordnung (GemO) um ein Jahr ver-
langert (vgl. Anlage 1 und 2).

II. Finanzielle Auswirkungen

Keine

Ill. Sachverhalt

Um weiterhin die Planungsziele im Geltungsbereich des Bebauungsplanes ,Bahnhof-
strale“ zu sichern, soll die auslaufende Veranderungssperre um ein Jahr verlangert
werden. Vorhaben und Verdnderungen von Grundsticken und baulichen Anlagen, die
von der Veranderungssperre erfasst werden, unterliegen weiterhin einem Bau- bzw.
Veranderungsverbot. Durch Erteilung einer Ausnahme nach 8 14 Abs. 2 BauGB kann
dieses im Einzelfall tberwunden werden.

Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes ,Bahnhofstralle“ (ca. 0,78 ha) soll die zukunf-
tige innerortliche Entwicklung dauerhaft gesichert sowie eine vertragliche Bebauung der
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angrenzenden Flachen realisiert werden. Ziel ist es, insbesondere durch die Uberpla-
nung der gemeindeeigenen Flachen eine stadtebaulich vertragliche Nachverdichtung zu
ermdglichen. Weiterhin soll der Bebauungsplan den Rahmen fir angrenzende private
Bauvorhaben im Geltungsbereich setzen.

Die o6ffentliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses und der Veranderungs-
sperre erfolgte am 12.05.2022. Der Bebauungsplanentwurf wurde in der Fassung vom
30.06.2023 in offentlicher Sitzung am 21.09.2023 gebilligt. Die Beteiligung der Offent-
lichkeit gem. § 3 Abs. 2 BauGB erfolgte zeitgleich zusammen mit der Beteiligung der
Behorden und sonstigen Trager Offentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB vom
20.10.-21.11.2023. Der nachste Verfahrensschritt ist die Abwagung der eingegangenen
Stellungnahmen.

Die Verlangerung der Veranderungssperre ist ortsiblich bekannt zu machen.

Anlagen:
- Anlage 1: Satzung tber die Verlangerung der Veranderungssperre

- Anlage 2: Lageplan zur Veranderungssperre
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| |
O 6 Gemeinde Dettingen an der Erms
Landkreis Reutlingen

Satzung
uber die Verlangerung der Veranderungssperre fur den Geltungsbereich des
Bebauungsplans ,,BahnhofstraBe* zur Sicherung der Planung

Auf Grund der §§ 14, 16, 17 Abs. 1 Satz 3 des Baugesetzbuchs (BauGB) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. | S. 3634), das zuletzt durch Artikel
3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 394) geandert worden ist in
Verbindung mit § 4 der Gemeindeordnung fur Baden-Wurttemberg in der Fassung vom
24.07.2000 (GBI S. 581 ber. S. 698) zuletzt geandert durch Artikel 4 des Gesetzes vom
27. Juni 2023 (GBI. S. 229, 231), hat der Gemeinderat der Gemeinde Dettingen an der
Erms am 25. April 2024 folgende Satzung beschlossen:

§1

Anordnung der Verlangerung der Veranderungssperre

Die Geltungsdauer der bestehenden Satzung Uber den Erlass einer Veranderungssperre
zur Sicherung der Planung fur den Bebauungsplanbereich ,Bahnhofstra3e” wird fur den
im Lageplan vom 28.04.2022 dargestellten Bereich um ein Jahr verlangert.

§2

Inkrafttreten

Die Satzung Uber die Verlangerung der Veranderungssperre tritt mit der 6ffentlichen
Bekanntmachung in Kraft (§ 16 Abs. 2 BauGB). Sie tritt aul3er Kraft, sobald und soweit
der fur den Geltungsbereich dieser Satzung aufzustellende Bebauungsplan
rechtsverbildlich geworden ist, spatestens jedoch nach Ablauf eines Jahres.

Hinweise:

Die Satzung Uber die Verlangerung der Geltungsdauer der Veranderungssperre mit
Lageplan vom 28.04.2022 kann wahrend der Offnungszeiten bei der
Gemeindeverwaltung, Bauleitplanung, Zimmer 20, Rathausplatz 1, 72581 Dettingen an
der Erms eingesehen werden. Jedermann kann die Verlangerung der
Veranderungssperre einsehen und Uber den Inhalt Auskunft verlangen.

Auf die Vorschriften des § 18 Abs. 2 Satz 2 und 3 BauGB Uber die Geltendmachung
etwaiger Entschadigungsanspriuche fur eingetretene Vermogensnachteile durch die
Veranderungssperre gemall § 18 BauGB und die Vorschriften des § 18 Abs. 3 BauGB
uber das Erléschen von Entschadigungsansprichen bei nicht fristgemaler
Geltendmachung wird hingewiesen.

Gemal § 4 Abs. 4 GemO gilt die Satzung — sofern sie unter der Verletzung von
Verfahrens- und Formschriffen der Gemeindeordnung oder auf Grund der
Gemeindeordnung ergangenen Bestimmungen zustande gekommen ist — ein Jahr nach
dieser Bekanntmachung als von Anfang an gultig zustande gekommen. Dies gilt nicht,
wenn:
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1. die Vorschriften tber die Offentlichkeit der Sitzung oder die Bekanntmachung der
Satzung verletzt worden sind,

2. der Burgermeister dem Beschluss nach § 43 der Gemeindeordnung wegen
Gesetzeswidrigkeit widersprochen hat oder wenn innerhalb eines Jahres seit dieser
Bekanntmachung die Rechtsaufsichtsbehdrde den Beschluss beanstandet hat oder
die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschrift gegenltber der Gemeinde unter
Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begriinden soll, schriftlich geltend
gemacht worden ist.

Dettingen an der Erms, den

Michael Hillert
Bldrgermeister
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O 7

GEMEINDE
DETTINGEN AN DER ERMS

Sitzungsvorlage

Gemeinderat 25.04.2024

Entscheidung Offentlich

Drucksachennummer: Sachbearbeitung: Ariane Humpf 15.04.2024
8548/2 off AZ: - ah/ah
Gremium Behandlungszweck/-art

Vorherige Drucksachennummer/Beratung:

8548/1 off

Beschlussvorlage

Bauleitplanung

Bebauungsplan und 6értliche Bauvorschriften
»Schul-, Sport-, Freizeitzentrum — 3. Anderung"
Hier: Billigung des Vorentwurfes

I. Beschlussantrag

1. Der Vorentwurf des Bebauungsplans und der ortlichen Bauvorschriften in der Fas-

sung vom 03.04.2024 wird gebilligt.

2. Die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB wird in Form
einer Veroffentlichung der Planunterlagen auf der Internetseite der Gemeinde und einer

offentlichen Planauslegung durchgefihrt.

Il. Finanzielle Auswirkungen

Es fallen Kosten fir die Planungstéatigkeiten und der Verfahrensbetreuung bei der

Durchfiihrung des Bebauungsplanverfahrens im tblichen Rahmen an.

Entsprechende Haushaltsmittel stehen unter der Kostenstelle 511000 zur Verfigung.

Il. Sachverhalt

1. Verfahrensstand:

In 6ffentlicher Sitzung am 25.01.2024 hat der Gemeinderat beschlossen, den Be-
bauungsplan ,Schul-, Sport-, Freizeitzentrum® zu andern.

29




Ziel der Aufstellung des Bebauungsplanes ist die geordnete Weiterentwicklung des
Ostlichen Teils des Schul-, Sport- und Freizeitzentrums fur die Errichtung eines neu-
en Kinderhauses. Das bestehende Kinderhaus ,Walter Ellwanger” und das beste-
hende Unterkunftsgebéaude sollen entsprechend ihrem Bestand planungsrechtlich
gesichert werden. Fir die weitere Unterbringung von Gefliichteten sollen Bauflachen
ausgewiesen werden. Dabei soll bertcksichtigt werden, dass die Unterkiinfte auch
fur eine weitergehende Wohnnutzung wie die Anschlussunterbringung genutzt wer-
den kénnen. Die verbleibenden Freiflachen am ndrdlichen Gebietsrand sollen ent-
sprechend ihrer bisherigen Nutzung als Fest- und Parkplatz planungsrechtlich gesi-
chert werden.

Auf Basis konzeptioneller Planungen fir die einzelnen Nutzungen wurde ein Vor-
entwurf des Bebauungsplanes ausgearbeitet. Durch das Buro Pustal Land-
schaftsokologie und Planung wurde ein Umweltbericht erstellt und eine artenschutz-
rechtliche Relevanzprifung durchgefuhrt.

. Planungsinhalt:

Im westlichen Bereich wird eine neue Flache fir Gemeinbedarf mit der Zweckbe-
stimmung Kindergarten/Kindertagesstatte ausgewiesen und ein entsprechendes
Baufenster fir ein neues zweigeschossiges Kinderhaus festgesetzt. Fir den im 6st-
lichen Bereich bestehenden Kindergarten ,Walter Ellwanger® liegen keine Planun-
gen vor. Der Bebauungsplan trifft bestandsorientierte Festsetzungen. Die beiden
Gemeinbedarfsflachen fir den bestehenden Kindergarten und das neue Kinderhaus
werden so festgesetzt, dass eine funktionale Verbindung mdglich ist.

Die im nérdlichen Bereich bereits bestehende multifunktional genutzte Flache zum
Parken und als Festplatz wird als Gemeinbedarfsflache fur diesen Nutzungszweck
festgesetzt.

Das bestehende Unterkunftsgeb&ude im sudlichen Planbereich wird entsprechend
seinem Bestand planungsrechtlich gesichert. Stiddstlich des bestehenden Gebéau-
des wird ein neues Baufenster fir ein neues dreigeschossiges Gebaude festgesetzt.
Die Erschlie3ung ist direkt von der Hulbener Stral3e vorgesehen. Ein weiteres Bau-
fenster am suddstlichen Gebietsrand ermoglicht bei Bedarf ein drittes Gebaude.
Damit die Gebaude zur Flichtlingsunterbringung auch langer und ggf. fur dartber-
hinausgehende Wohnzwecke genutzt werden kénnen, ist die Festsetzung eines All-
gemeinen Wohngebietes vorgesehen.

Zur grunordnerischen Einbindung soll die bestehende Baumreihe entlang der
Hulbener Strafl3e erhalten werden. Am suddstlichen Gebietsrand wird zum Ab-
schluss der Bebauung eine Randbegrinung vorgesehen. Die pragenden grofR3eren
Baume im Geltungsbereich sollen erhalten werden.
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Der Umweltbericht bewertet die zu erwartenden Eingriffe in den Naturhaushalt. Die
artenschutzrechtliche Relevanzprifung ermittelt betroffene Tierarten. Notwendige
AusgleichsmafRnahmen werden im weiteren Verfahren festgelegt.

3. Weiterer Verfahrensablauf:

Fur den Bebauungsplan folgt ein zweistufiges Beteiligungsverfahren der Offentlich-
keit und der Trager o6ffentlicher Belange. Es wird vorgeschlagen die erste Beteili-
gungsstufe, die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit nach § 3 Abs.1 BauGB, in
Form einer Veroffentlichung der Planunterlagen auf der Homepage der Gemeinde
und durch Planauslegung im Rathaus durchzufiihren. Parallel dazu werden die Be-
hérden und sonstigen Trager offentlicher Belange am Verfahren beteiligt.

Anlagen:
- Vorentwurf Zeichnerischer Teil vom 03.04.2024

- Vorentwurf Textteil vom 03.04.2024

- Vorentwurf Begrindung vom 03.04.2024

- Umweltprifung mit Umweltbericht vom 03.04.2024

- Habitatpotenzialanalyse mit Artenschutzrechtlicher Relevanzprifung vom
03.04.2024
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6524/1 ZEICHENERKLARUNG

Allgemeines Wohngebiet (§ 9 Abs.1 Nr.1 BauGB, § 4 BauNVO)

Flache fir den Gemeinbedarf; Zweckbestimmung gemaf Einschrieb
(§ 9 Abs.1 Nr.5 BauGB)

n Einrichtungen und Anlagen fiir Soziale Zwecke
Zweckbestimmung Kindergarten / Kindertagesstatte
0,4 Grundflachenzahl (§9 Abs.1 Nr.1 BauGB, §16 BauNVO)

Il Zahl der Vollgeschosse (§9 Abs.1 Nr.1 BauGB, §16 BauNVO)

6524/2 SD 10°-20° Satteldach (§74 Abs.1 Nr.1 LBO) mit Dachneigung

‘ Verkehrsflache (§ 9 Abs.1 Nr.11 BauGB)

Geh- und Radweg (§ 9 Abs.1 Nr.11 BauGB)

Feldweg (§ 9 Abs.1 Nr.11 BauGB)

Offentliche Griinflache mit der Zweckbestimmung Verkehrsgriin
(§ 9 Abs.1 Nr.11 BauGB)

Baugrenze (§ 9 Abs.1 Nr.2 BauGB, § 23 BauNVO)

Flache fur Pflanzgebot bzw. Pflanzbindung (§9 Abs. 1 Nr. 25a und 25b BauGB)
Pfg1: Pflanzgebot, Pfg2: Pflanzgebot/Pflanzbindung

Pflanzbindung: Zu erhaltender Baum (§9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB)
Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen (§16 Abs.5 BauNVO)

Grenze des raumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplan und der &rtlichen
Bauvorschriften "Schul-, Sport-, Freizeitzentrum" - 3. Anderung
(§ 9 Abs.7 BauGB)
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GEMEI DETTINGEN AN DER ERMS
GEMARKUNG: DETTINGEN

VORENTWURF

Textteil zum Bebauungsplan und ortliche Bauvorschriften
»Schul-, Sport-, Freizeitzentrum® — 3. Anderung

Anmerkung: Zeichnerischer Teil mit Zeichenerklarung und Textteil werden in der Originalfassung zu einem einhettlichen Planwerk zusammengefasst.

In Erganzung der Planzeichnung wird folgendes festgelegt:

1 Planungsrechtliche Festsetzungen (§9 BauGB, §§ 1-22 BauNVO)

1.1 Art der baulichen Nutzung (§9 Abs.1 Nr.1 BauGB, §§ 1-15 BauNVO)
WA = allgemeines Wohngebiet (§4 BauNVO)

Das Allgemeine Wohngebiet dient vorwiegend dem Wohnen.
Zulassig sind Nutzungen nach §4 Abs.2 BauNVO.
Ausnahmen nach §4 Abs.3 BauNVO sind nicht zugelassen (§1 Abs.6 BauNVO)

1.2 Flachen fiir Gemeinbedarf (§9 Abs.1 Nr.5 BauGB)

Zweckbestimmung gemaf Eintragungen im zeichnerischen Teil.

1.2.1 Zweckbestimmung Kindergarten/Kindertagesstatte

Die Flache fur Gemeinbedarf dient ihrer Zweckbestimmung nach der Unterbringung von Kinder-
garten und Kindertagesstatten. Zulassig sind Einrichtungen und Anlagen flr Kindergarten und
Kindertagesstatten und die mit diesen Nutzungen zusammenhangenden Nebenanlagen, ein-
schlieBlich Parkplatzanlagen fir KFZ- und Fahrradstellplatze.

1.2.2 Zweckbestimmung Festwiese und Parkplatz

Die Flache fur Gemeinbedarf dient ihrer Zweckbestimmung nach der Unterbringung von FIa-
chen fir eine Festwiese und fir KFZ-Stellplatze.

1.3 MaR der baulichen Nutzung (§9 Abs.1 Nr.1 BauGB, §§ 16-21a BauNVO)
1.3.1 Grundflachenzahl (§16 Abs.3, i.V. mit §19 BauNVO)

Entsprechend den Einschrieben im zeichnerischen Teil.

1.3.2 Zahl der Vollgeschosse (§16 Abs.2 BauNVO i.V. mit §20 BauNVO)

Entsprechend den Einschrieben im zeichnerischen Teil.

1.4 Uberbaubare Grundstiicksflichen (§9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 23 BauNVO)

Die Uberbaubaren Grundstlicksflachen ergeben sich aus den im zeichnerischen Teil eingetrage-
nen Baugrenzen. Die Uberbaubaren Grundsticksflachen gelten nur oberirdisch und kdnnen
durch unterirdische Bauteile Uberschritten werden (§9 Abs. 3 BauGB).

1.5 Nebenanlagen (§9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 23 BauNVO)

Im Bereich WA sind Nebenanlagen im Sinne von §14 BauNVO, soweit es sich um Gebaude
handelt, auRerhalb der Uberbaubaren Grundstiicksflachen unzulassig.
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1.6

1.7

1.8

1.8.1

Bebauungsplan und értliche Bauvorschriften ,Schul-, Sport-, Freizeitzentrum“ — 3. Anderung

Stellung baulicher Anlagen (§9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)

Die Gebaudeauflenkanten von Hauptgebauden sind parallel bzw. rechtwinklig zu den im zeich-

nerischen Teil festgesetzten Baugrenzen auszurichten. Fur einzelne Gebaudeaulienseiten sind

Abweichungen maoglich.

Fir Nebenanlagen, Garagen und lberdachte Stellplatze sind abweichende Gebaudeausrichtun-
gen zulassig.

Flachen fiir Garagen, liberdachte und offene Stellplatze (§9 Abs.1 Nr.4 BauGB, §12
BauNVO)

Im Bereich WA gilt:

Garagen sind auRerhalb der tiberbaubaren Grundstiicksflache unzuldssig. Uberdachte und of-
fene Stellplatze sind auferhalb der tGberbaubaren Grundstiicksflachen nur in den im zeichneri-
schen Teil eingetragenen und mit ST/CP bezeichneten Flachen zulassig. Tiefgaragen sind au-
Rerhalb der Uberbaubaren Grundstlicksflachen und auferhalb der mit ST/CP bezeichneten Fla-
chen zugelassen.

MaBRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Land-
schaft (§9 Abs.1 Nr.20 BauGB)

Wasserdurchlassigkeit von Belagsflachen:

Offene private und offentliche Stellplatze, deren Zufahrten, Rettungswege und Notwege sowie
FuBwege und befestigte Platzflachen sind auf einem wasserdurchlassigen Unterbau und in ei-
ner wasserdurchlassigen Oberflache (z.B. Rasenpflaster, offene Fugen) herzustellen. Alternativ
sind verdunstungsfahige Belagsarten zu wahlen. Ausnahmen sind fiir zwingend barrierefrei her-
zustellende Flachen moglich. Be- und Entladeflachen fir LKW und Flachen auf denen mit was-
sergefahrdenden Stoffen umgegangen wird, sind mit wasserundurchlassigen Beldgen herzu-
stellen.

1.8.2 Dachbegrunung:

Dachflachen von Gebauden, Garagen, tUberdachten Stellplatzen und Tiefgaragen mit einer
Dachneigung <= 10°sind mit einer mind. 12 cm starken Substratschicht zu Uberdecken und auf
mindestens 70% der Dachflache extensiv zu begriinen (§9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB). Eine inten-
sive Begrunung ist ebenfalls zuldssig. Die Kombination begrinter Dacher mit Anlagen zur Nut-
zung solarer Strahlungsenergie (Solarthermische Anlagen bzw. Photovoltaikanlagen) ist bei
Beibehaltung der Dachbegrinung zulassig.

1.8.3 AulRenbeleuchtung, Einsatz insektenschonender Lampen und Leuchten:

Fir die AuRenbeleuchtung (Straflen-, Hof- und Gebaudebeleuchtung) sind umweltvertragliche
Leuchtmittel (z. B. warmweif3e LED-Leuchten) zu verwenden. Die Aufienbeleuchtung ist mit ge-
schlossenen und nach unten abstrahlenden Beleuchtungskdrpern herzustellen.

1.8.4 Ableitung von Niederschlagswasser

Wird im weiteren Verfahren erganzt:

1.8.5 Artenschutz (Gebaude):

Im Fall von Sanierungs- bzw. Abbruchsarbeiten an bestehenden Gebauden sind eine Gebau-
dequartierskontrolle und bei Bedarf Mallnahmen durchzufihren. Zukiinftige Abbruchs- bzw. Sa-
nierungsarbeiten an Gebauden sind im Zeitraum zwischen 1. November — 28./29. Februar zu-
lassig. Von diesen Zeiten kann abgewichen werden, wenn gutachterlich nachgewiesen ist, dass
die Gebaude nicht durch Vogel oder Fledermause belegt sind.
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Bebauungsplan und értliche Bauvorschriften ,Schul-, Sport-, Freizeitzentrum“ — 3. Anderung

1.8.6 Artenschutz (Gehodlze):

Die Rodung von Geholzen ist lediglich im Zeitraum zwischen 1. Oktober — 28./29. Februar zu-
Iassig. Aulerhalb dieses Zeitraums ist eine Fallung nur zuldssig ab Ende oder vor Beginn der
Vogelbrutzeit. Dies ist durch Einbezug von Fachpersonal nachzuweisen.

1.8.7 Mallhahmen gegen Vogelschlag

Zur Vermeidung von Vogelschlag sind an gro¥flachigen Fensterfronten (ab 1,5 m? GroRRe oder
mit einer Scheibenbreiten von lber 50 cm) geeignete MalRnahmen (z.B. Reflexionsgrad von
15% in Kombination mit Markierung, Einbau von fur Végel sichtbare Scheiben, Vogelschutzglas
oder andere vergleichbare Mallnahmen) zu treffen.

1.8.8 Grundwasserschutz

Zur Vermeidung von langfristigen Schadstoffeintragen darf als Material zur Dacheindeckung so-
wie fur Regenrinnen und -fallrohre kein unbeschichtetes Metall (Kupfer, Zink, Titanzink, Blei
etc.) verwendet werden. Zuldssig sind nur beschichtete Materialien wie z.B. beschichtetes Kup-
fer, Edelstahl, Aluminium.

1.9 Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen und Bindungen fiir
Bepflanzungen und Erhaltung von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen
(§ 9 Abs.1 Nr.25a und 25b BauGB)

Hinweis: Pflanzlisten werden im weiteren Verfahren ergénzt.
1.9.1 Flache fur Pflanzgebot Pfg1, Hecke (§9 Abs.1 Nr.25a BauGB)

Die im zeichnerischen Teil eingetragene Flache fur Pflanzgebot ist mit standortgerechten, hei-
mischen Laubstrduchern als mindestens zweireihige Hecke zu bepflanzen und bei Abgang zu
ersetzen. Die Hohe der Hecke ist auf 1,5m begrenzt.

1.9.2 Flache fur Pflanzgebot/Pflanzbindung Pfg2 (§9 Abs.1 Nr.25a und 25b BauGB)

Die im Lageplan eingetragene Flache fur Pflanzgebot/Pflanzbindung ist als Wiesenflache anzu-
legen. Die bestehenden Baume innerhalb der Flache sind zu erhalten und bei Abgang zu erset-
zen.

1.9.3 Pflanzgebot Baumpflanzungen im Bereich WA (§9 Abs.1 Nr.25a BauGB)

Je 5 Stellplatze ist ein standortgerechter Laubbaum mit einem Mindeststammumfang von 20 —
25 cm in einem Pflanzbeet mit einer Mindestgrélie von 10m? zu pflanzen und bei Abgang zu er-
setzen. Die Pflanzbeete sind so anzulegen, dass in einer Gruppe von 5 Stellplatzen mindestens
ein Baum gepflanzt wird.

Pro Baugrundstiick ist je 500 m? Grundstlcksflache ein hochstammiger Obst- oder Laubbaum,
Stammumfang mind. 20 — 25 cm, zu pflanzen und bei Abgang zu ersetzen. Baumpflanzungen
fur Stellplatze gemaf 1.9.3, Satz 1 werden angerechnet. Die offene oder mit einem dauerhaft
luft- und wasserdurchléssigen Belag versehene Flache um den Stamm muss mindestens 6 m?
betragen.

1.9.4 Pflanzbindung fir Einzelbdume (§9 Abs.1 Nr.25b BauGB)
Die im zeichnerischen Teil gekennzeichneten, bestehenden Einzelbaume sind zu erhalten und
bei Abgang zu ersetzen.

1.10 Flachen und MaBnahmen zum Ausgleich und Ausgleichsflachen im sonstigen Geltungs-
bereich (§9 Abs. 1a BauGB i.V. mit §1a Abs.3 BauGB und §9 Abs.1 Nr. 20 BauGB)
Wird im weiteren Verfahren erganzt.
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2 Ortliche Bauvorschriften (§74 LBO)

2.1 AuRere Gestaltung baulicher Anlagen (§74 Abs.1 Nr.1 LBO)

Grellfarbene und reflektierende Anstriche bzw. Materialien sind unzulassig. Glas und Oberfla-
chen von Anlagen zur Nutzung solarer Strahlungsenergie (Solarthermische Anlagen bzw. Pho-
tovoltaikanlagen) sind hiervon ausgenommen.

2.2 Dachform und Dachneigung (§74 Abs.1 Nr.1 LBO)

Dachform und Dachneigung entsprechend den Eintragungen im zeichnerischen Teil.
Garagen und Uberdachte Stellplatze sind mit Flachdach oder flach geneigtem Dach bis 5°
Dachneigung zulassig und extensiv zu begrunen (siehe hierzu auch 1.8.2).

2.3 Dachaufbauten (§74 Abs.1 Nr.1 LBO)

Dachaufbauten sind nur in Form von technischen Aufbauten (z.B. Dachausstiege, Aufbauten
zur Be-/Entliftung und Belichtung, Aufzugsiiberfahrten) und als Anlagen zur Nutzung solarer
Strahlungsenergie (Solarthermische Anlagen bzw. Photovoltaikanlagen) zugelassen.

2.4 Gestaltung der Freiflachen

Die nicht Gberbauten und nicht befestigten Grundstilicksflachen sind als Griinflachen herzustel-
len. Sie sind dauerhaft als flachig begriinte Vegetationsflache zu unterhalten.

3  Aufhebung bisheriger Festsetzungen

Mit Inkrafttreten dieses Bebauungsplanes treten alle bisher im Geltungsbereich gultigen Festsetzun-
gen des Bebauungsplanes ,Schul-, Sport-, Freizeitzentrum® auf3er Kraft.

4 Hinweise

4.1 Fur alle Bauvorhaben sollten Bauvorlagen folgende Darstellung zur Freiflachengestaltung erhal-
ten:
- Aufteilung der Flachen in befestigte Flachen und Grinflachen
- Materialangaben zu den befestigten Flachen
- Bepflanzungsplan fur die Grinflachen

4.2 Fur jedes Bauvorhaben wird eine Erkundung der Untergrundverhaltnisse sowie die Erstellung
eines Baugrund- und Griindungsgutachtens gemaf DIN 4020 empfohlen.

4.3 Werden bei der Durchfihrung von Bau- und Grindungsarbeiten Grundwasser oder Quellwas-
seraustritte angetroffen, sind die Arbeiten, die zur ErschlieBung gefiihrt haben, einzustellen und
das Landratsamt Reutlingen - Untere Wasserbehorde — zu benachrichtigen. Es ist ein Wasser-
rechtsverfahren durchzufiihren. Dauernde Grundwasserabsenkungen oder -ableitungen sind
unzuldssig. Bauteile, die ins Grundwasser einbinden sind wasserdicht und auftriebssicher her-
zustellen.

4.4 Auf die Pflicht zur Einhaltung der Vorgaben des Landes-Kreislaufwirtschaftsgesetzes (LKrei-
WiG) wird hingewiesen.

Seite 4 von 7

36



4.5

4.6
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4.8

4.9

4.10

4.11

412

413

Bebauungsplan und értliche Bauvorschriften ,Schul-, Sport-, Freizeitzentrum“ — 3. Anderung

Auf die Bestimmungen von §2 Abs.3 LBodSchAG, wonach bei Vorhaben von mehr als 0,5ha
auf den Boden eingewirkt wird, ein Bodenschutz- und Verwertungskonzept zu erstellen ist, wird
hingewiesen. Dieses Bodenschutz- und Verwertungskonzept soll die notwendigen Malinahmen
zum Bodenschutz (insbesondere zur Vermeidung von Verdichtungen) sowie die tatsachlichen
Verwertungs- und Entsorgungswege flur die unterschiedlichen Aushubmassen einschlie3lich hu-
mosen Oberbodenmaterials (Oberbodenmanagement) nachweisen.

GemaR § 202 BauGB ist Mutterboden, der bei der Errichtung und Anderung baulicher Anlagen
sowie bei wesentlichen anderen Veranderungen der Erdoberflache ausgehoben wird, in nutzba-
rem Zustand zu erhalten und vor Vernichtung oder Vergeudung zu schitzen. Die Wiederver-
wendung brauchbaren Erdaushubs auf den Baugrundstiicken (Erdmassenausgleich) ist anzu-
streben. Unbelasteter Bodenaushub ist entsprechend seiner Eignung einer Verwertung zuzu-
fuhren. Bei der Herstellung durchwurzelbarer Bodenschichten wird auf §12 der Bundesboden-
schutzverordnung und die Bestimmungen der DIN 19731 (Verwertung von Bodenmaterial) hin-
gewiesen.

Flachen fir Baustelleneinrichtungen und Lagerplatze sollten auf das absolut notwendige Min-
destmalfld und innerhalb des Bebauungsplangebietes auf Flachen, die ohnehin bebaut werden,
beschrankt werden. Spatere Freiflachen sollten vom Baubetrieb soweit moglich freigehalten
werden, um die Béden vor Verdichtungen zu schitzen. Notwendige Bodenarbeiten sollten bo-
denschonend mit geeigneten Geraten wie z.B. Kettenfahrzeugen ausgefuhrt werden. Entstan-
dene Bodenverdichtungen sind am Ende der Baumalinahme mit geeignetem Geréat tiefgriandig
zu lockern.

Baustoffe, Bauabfalle und Betriebsstoffe sind so zu lagern, dass Stoffeintrage bzw. Vermi-
schungen mit Bodenmaterial ausgeschlossen sind.

Im Bebauungsplangebiet sind keine Altlasten oder schadliche Bodenveranderungen bekannt.
Wird im Zuge der Bauarbeiten wider Erwarten geruchlich und optisch auffalliges Material ange-
troffen, so ist das Landratsamt Reutlingen zu informieren und weitere Mallnhahmen sind abzu-
stimmen. Unbrauchbare und/oder belastete Béden sind von verwertbarem Bodenaushub zu
trennen und einer Aufbereitung oder einer geordneten Entsorgung zuzufihren.

Auf die artenschutzrechtlichen Bestimmungen gemal §44 BNatSchG wird hingewiesen. Insbe-
sondere diurfen Rodungsarbeiten nach §39 BNatSchG nur auf3erhalb der Vegetationsperiode,
also im Zeitraum von 1. Oktober bis 28./29. Februar durchgefiihrt werden.

Auf die Vorgaben des §21 NatSchG BW zu Beleuchtungsanlagen, Werbeanlagen, Himmels-
strahler wird hingewiesen. Es wird empfohlen die Auf3enbeleuchtung, insbesondere auf zur
Landschaft zugewandten Seite, mit Zeit- oder Sensoren-gesteuerten Abschaltungsvorrichtun-
gen (z.B. Bewegungsmelde, Zeitschaltuhr) zu erstellen und die Beleuchtungszeiten auf die tat-
sachlich notwendige Zeit zu begrenzen, bzw. soweit méglich nachts auszuschalten. Auf aktuelle
Hinweise des Bundesministeriums fir Umwelt, Naturschutz, Reaktorsicherheit (BMU) sowie des
Bundesamtes fur Naturschutz (BfN) wird hingewiesen (vgl. Bauherreninformation 3, Anlage Um-
weltbericht).

Sollten bei Baumalinahmen archaologische Funde oder Befunde entdeckt werden, sind gemaf
§ 20 DSchG Denkmalbehdrde oder Gemeinde umgehend zu benachrichtigen.

Bezuglich baulicher MaRnahmen gegen Vogelschlag wird auf die Arbeitshilfen der
SCHWEIZERISCHEN VOGELWARTE SEMPACH Merkblatt ,Vogelkollision an Glas vermeiden®
(2016) und Broschure ,Vogelfreundliches Bauen mit Glas und Licht* (2022) verwiesen.

Bei der Nutzung von Betriebswasseranlagen ist eine Anzeige nach § 13 der TrinkwVO erforder-
lich.
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4.14 Auf den Umweltbericht des Bliro Pustal Landschaftsdkologie und Planung und die als Anlage
zum Umweltbericht beigefligten Bauherreninformationen zu Belagsflachen, zu Dachbegriinung
und Photovoltaik sowie zu Beleuchtungsanlagen wird verwiesen.

4.15 Anlagebedingt kdnnen Tiere durch technische Anlagen, Barrieren oder Schachte geschadigt
oder getdtet werden. Um Verletzungen oder Tétungen von Individuen zu verhindern, sind anla-
gebedingte Falleneffekte zu vermeiden. Zum besonderen Schutz von Kleintieren sollten Keller-,
Licht- und andere Schachte mit feinmaschigem, rotfreien (Draht-)Geflecht gegen Hineinfallen
gesichert werden (Maschenweite < 0,5 cm).

4.16 Auf die Pflicht zur Installation von Photovoltaikanlagen gemaf Klimaschutz- und Klimawan-
delanpassungsgesetz Baden-Wiurttemberg (KlimaG BW) und die Regelungen der Photovoltaik-
Pflicht-Verordnung (PVPf-VO) wird hingewiesen.

5 Rechtsgrundlagen

Mafigebend sind:

BauGB Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017
(BGBI. I S. 3634), zuletzt geandert durch Gesetz vom 20.12.2023
(BGBI. 2023 | Nr. 394).

BauNVO Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017
(BGBL. | S. 3786), zuletzt geandert durch Gesetz vom 03.07.2023
(BGBI. 2023 | Nr. 176).

LBO Landesbauordnung fir Baden-Wirttemberg in der Fassung vom 05.03.2010
(GBI. S. 357), berichtigt am 25.05.2010 (GBI. S. 416), zuletzt geandert durch
Verordnung vom 20.11.2023 (GBI. S. 422).

PlanzV 90  Planzeichenverordnung 1990 vom 18.12.1990 (BGBI. 1991 S. 58), zuletzt geandert
durch Art. 27 der Verordnung vom 14.06.2021 (BGBI. | S.1802).
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Offentliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses §2 Abs.1 BauGB am
Bekanntmachung der friihzeitigen Offentlichkeitsbeteiligung am

Frihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit §3 Abs.1 BauGB vom bis
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Als Satzung beschlossen §10 Abs.1 BauGB am
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A

Planungsgegenstand

Anlass und Erfordernis der Planung

Nach der Bedarfsplanung fur Kindertageseinrichtungen besteht in der Gemeinde Dettingen
an der Erms Bedarf fur eine neue Kindertagesstatte mit bis zu acht Gruppen. Dieser Bedarf
resultiert aus der Umstrukturierung bestehender Einrichtungen, dem zu erwartenden Zuzug
in die Gemeinde, sowie einem Puffer bei Sanierung oder langfristiger Aufgabe weiterer Ein-
richtungen.

Fur einen neuen Kinderhaus-Standort wurden in der engeren Wahl die Standorte ,Hoélder-
linstraRe/Bolzplatz* und ,Hulbener StralRe/Festplatz® naher auf Vor- und Nachteile unter-
sucht. In der Sitzung am 27.04.2023 hat der Gemeinderat beschlossen Variante 4 von
sieben untersuchten Standorten weiterzuverfolgen. Am 20. Juli 2023 wurde der Grund-
satzbeschluss gefasst, am Standort Hulbener Stralle / Festplatz eine Kindertageseinrich-
tung mit 8 Gruppen zu errichten.

Der geplante Standort flir das Kinderhaus liegt innerhalb des Bebauungsplanes ,Schul-,
Sport-, Freizeitzentrum®, rechtskraftig seit 20.10.1973. Allerdings weist der Bebauungs-
plan im betreffenden Bereich keine Uberbaubaren Bauflachen aus.

Aufgrund des weiter zu erwartenden Zuzuges von Flichtlingen besteht weiterer Bedarf flr
deren Unterbringung. Im Jahr 2023 hat die Gemeinde ihre Aufnahmeverpflichtung erfulit.
Laut Prognose des Landratsamts muss Dettingen im Jahr 2024 zusatzliche 72 Personen in
der Anschlussunterbringung aufnehmen. Wenn alle Kapazitaten ausgereizt werden, kon-
nen im vorhandenen Bestand 2024 noch weitere 40 Personen aufgenommen werden. Die
gesamte Verpflichtung kann aber nicht erfillt werden. Daher ist der Neubau einer weiteren
Fluchtlingsunterkunft erforderlich. DarUber hinaus wird mit einem weiteren langerfristigen
Wohnbedarf fur die Anschlussunterbringung gerechnet.

Als geeignetsten Standort fir den Neubau einer Flichtlingsunterkunft werden die Freifla-
chen im sudostlichen Anschluss an die bereits bestehende Flichtlingsunterkunft gesehen.
Anderweitige Flachen stehen im Gemeindegebiet kurzfristig nicht zur Verfigung. Der be-
stehende Bebauungsplan weist in diesem Bereich jedoch keine tUberbaubare Bauflache
aus.

Die Uberpriifung des Bebauungsplanes hat dariiber hinaus ergeben, dass weitere Fest-
setzungen im Umfeld der beiden geplanten Nutzungen fir ein neues Kinderhaus und eine
neue Flichtlingsunterkunft nicht mehr mit dem tatsachlichen baulichen Bestand Uberein-
stimmen. Daher wird eine Anderung des Bebauungsplanes zwischen der Verbindungs-
stral’e zwischen Hulbener Strafle und Hdlderlinstralle und dem sudostlich des Kinder-
haus ,Walter Elwanger® liegenden Feldweges erforderlich.

Ziele der Planung

Ziel der Aufstellung des Bebauungsplanes ist die geordnete Weiterentwicklung des dstli-
chen Teils des Schul-, Sport- und Freizeitzentrum fur die Errichtung eines neuen Kinder-
hauses. Der bestehende Kindergarten ,Walter Elwanger® und die bestehende Fllchtlings-
unterkunft sollen entsprechend ihrem Bestand planungsrechtlich gesichert werden. Far
die weitere Fllchtlingsunterbringung sollen Bauflachen ausgewiesen werden. Dabei soll
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bertcksichtigt werden, dass die Flichtlingsunterkiinfte auch fir eine weitergehende
Wohnnutzung wie die Anschlussunterbringung genutzt werden kénnen. Die verbleibenden
Freiflachen am nérdlichen Gebietsrand sollen entsprechend ihrer bisherigen Nutzung als
Fest- und Parkplatz planungsrechtlich gesichert werden.

3. Beschreibung des Plangebietes

Das Plangebiet liegt in der sudostlichen Ortslage von Dettingen an der Erms im Bereich
des Schul-, Sport-, Freizeitzentrum nordostlich der Hulbener Stralle und wird wie folgt be-
grenzt:

¢ Im Norden: durch die Verbindungsstralde zwischen Hulbener Strale und Hdlderlin-
stralle,

e im Osten: durch die Holderlinstral’e und die bebauten Grundsticke Herdweg 50-54,

e im Sudosten: durch die landwirtschaftlichen Grundstiicke stidostlich des Kinderhaus
~Walter Elwanger®,

e im Sudwesten: durch die Htilbener Strale.
Der Planbereich umfasst eine Flache von ca. 2,3 ha.

Im 6stlichen Bereich des Plangebietes befindet sich das bestehende Kinderhaus ,Walter
Elmanger“ mit AuRenspielflachen, einem Zugangsbereich und Stellplatzen. Ostlich des
Kinderhauses verlauft ein FuBweg. An diesen schliefl3t die Wohnbebauung im Herdweg
an.

Der nordwestliche Planbereich besteht aus einer weitldufigen Grinflache, die als Fest-
platz genutzt wird und zur Parkierung bei erhéhtem Stellplatzbedarf der einzelnen Nutzun-
gen des Schul-, Sport und Freizeitzentrums dient.

Die Zufahrt zum Fest- und Parkplatz erfolgt ber die am nérdlichen Rand des Planberei-
ches liegende Verkehrsflache zwischen Hilbener Stral’e und Holderlinstralle. Nordlich
daran grenzt zunachst ein FuRweg und daran anschlieRend zwei Hartplatze und ein Bolz-
platz an. Ein FuBweg und eine Baumreihe am 6stlichen Rand der Grinflache markieren
den Ubergang zur Wohnbebauung in der Hélderlinstrale.

Vier Bdume am siidlichen Rand der Grinflache stellen den Ubergang zur bestehenden
Fluchtlingsunterkunft dar. Die Flachen stddstlich der Flichtlingsunterkunft und innerhalb
des Planbereiches werden derzeit als Ackerflachen genutzt. Den Sidostlichen Abschluss
des Plangebietes bildet ein Feldweg, an den sich weiter stidostlich Ackerflachen anschlie-
Ren.

Den westlichen und stidwestlichen Rand des Planbereiches bildet eine Baumreihe ent-
lang des bestehenden Geh- und Radweges entlang der Hilbener Stralle. Westlich und
Siudwestlich des Plangebietes, jenseits der Hllbener Stralde grenzen ein Sportplatz, die
Sport- und Schwimmhalle und Tennisplatze an.

Die Héhendifferenz des Gelandes betragt von Sudosten nach Nordwesten hin abfallend
ca. 5m. Am ndrdlichen und sudlichen Gebietsrand ist nahezu kein Quergefalle zu ver-
zeichnen. Die Hohendifferenz im Bereich des bestehenden Kindergartens betragt von Os-
ten nach Westen hin abfallend ca. 2m.
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4.1

4.2

Ubergeordnete Planungen und Planungsvorgaben

Regionalplan

Die Gemeinde Dettingen an der Erms liegt im Bereich der regionalen Entwicklungsachse
Metzingen — Dettingen an der Erms — Bad Urach — Minsingen (— Ehingen (Donau)). Die
Gemeinde ist im Regionalplan fiir die Region Neckar-Alb als Gemeinde ohne zentral6rtliche
Funktion, jedoch als Gemeinde mit verstarkter Siedlungstatigkeit ausgewiesen. Der Plan-
bereich befindet sich innerhalb der in der Raumnutzungskarte des Regionalplans darge-
stellten Siedlungsflache.

Der Regionalplan enthalt keine Festlegungen, die einer baulichen Nutzung des Grund-
stlicks widersprechen. Die Zielsetzungen des Bebauungsplanes flr ein neues Kinder-
haus, eine neue Flichtlingsunterkunft und die Sicherung der bestehenden Nutzungen im
Planbereich widersprechen den Zielen des Regionalplanes nicht. Die bestehenden und
geplanten Nutzungen ergeben sich aus dem inneren Bedarf der Gemeinde Dettingen an
der Erms.
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Abb. 1: Auszug aﬁs der Raumnutzungskarte des Regionalplahes 2013 (unmaBstablich)

Flachennutzungsplan

Das Plangebiet ist im rechtsgultigen Flachennutzungsplan als Flache fur den Gemeinbe-
darf ausgewiesen. Im Bereich des bestehenden Kinderhauses ,Walter Elwanger* ist eine
Gemeinbedarfsflache mit der Zweckbestimmung fir soziale Zwecke ausgewiesen. Fur die
weiteren Flachen des Bebauungsplanes ist im Flachennutzungsplan als Zweckbestim-
mung ,Festwiese” angegeben.

Fur den Bereich des bestehenden Kinderhauses ,Walter Elwanger ist das Entwicklungs-
gebot eingehalten. Dies gilt auch fiur den nérdlichen Bereich des Bebauungsplanes mit
der Zweckbestimmung ,Festwiese und Parkplatz®.

Die geplanten Nutzungen fir das Kinderhaus und die bestehende Flichtlingsunterkunft
und deren Erweiterung entsprechen im Grundsatz einer Gemeinbedarfsnutzung. Die im
Flachennutzungsplan dargestellte Nutzung als Festwiese wird aus heutiger Sicht in dieser
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GroRenordnung fur nicht mehr erforderlich erachtet. Insofern wird von der Einhaltung des
Entwicklungsgebotes ausgegangen.

Die langfristige Wohnnutzung durch Anschlussunterbringung ist zunachst nicht durch den
Flachennutzungsplan abgedeckt. Jedoch wird der gesamte Flachennutzungsplan durch
die raumlich begrenzte anderweitige Nutzung nicht wesentlich berthrt.

hennutzungsplan (unmaBstéblich)

fisaen

Abb. 2: Auszug aus dem Fléc

4.3 Bebauungsplan

Fur den Planbereich gilt bislang der Bebauungsplan ,Schul-, Sport-, Freizeitzentrum®,
rechtskraftig seit 20.10.1973. Der Bebauungsplan soll im vorliegenden Geltungsbereich
entsprechend der vorgeschlagenen Zielsetzung Uberarbeitet werden.

) ‘;f

=
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aus dem Bebauungsplan ,,Schul-, Sport-, Freizeitzenfrum“ (unmaBstéblich)

: Y]

Abb 3\: Aus%ug
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4.4

4.5

Hochwassergefahrdung, Starkregenrisiko

Bei raumbedeutsamen Planungen ist der Bundesraumordnungsplan Hochwasser vom
19.08.2021 zu beachten. Allgemeines Ziel ist insbesondere die Prifpflicht der Hochwas-
sergefahrdung.

Uberflutungsflachen (HQ10-HQextrem) sind im Planbereich nicht ausgewiesen. Der
LUBW-Kartendienst weist jedoch das Einzugsgebiet der Erms als Bereich zur Fortschrei-
bung der Hochwassergefahrenkarte aus.

Ein Hochwasserrisiko geht vom siddéstlich des Planbereiches verlaufenden Talgraben
aus. Im Jahr 2016 war auch der Planbereich von Uberflutungen betroffen. Derzeit wird der
Kreuzungspunkt Hilbener Strale/Gustav-Werner-Stralle umgebaut. In diesem Zuge wird
der Talgraben weiter ged6ffnet und die Abflusssituation und der Einlauf der Verdolung un-
ter der Hulbener Strale verbessert. Dartiber hinaus sind im Oberlauf des Talgrabens
kinftig weitere RuckhaltemaRnahmen geplant. Durch diese Malinahmen wird das Hoch-
wasserrisiko fur den Planbereich minimiert.

Weiterer baulicher Schutz vor Hochwasser wird im Rahmen der kiinftigen Bebauung
durch entsprechende Festlegung der Erdgeschossfullbodenhéhen oder Gelandemodellie-
rungen zur Verhinderung von Wasserzufluss im Bereich der kiinftigen Gebaude empfoh-
len.

Schutzgebiete

Schutzgebiete oder Biotope nach Naturschutzrecht sind im Planbereich nicht ausgewie-
sen.

Der Planbereich liegt in der Entwicklungszone des Biospharengebiet ,Schwabische Alb“.
Daraus ergeben sich jedoch keine Vorgaben fiir die geplanten Nutzungen.
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B

Planinhalt

Plankonzeption

Die Planungsuberlegungen fir den Geltungsbereich des Bebauungsplanes gliedern sich
in vier Teilbereiche entsprechend der nachfolgenden Abbildung.

VARIANTE 4

FESTPLATZI

Vorntercung Flecrtingresthesm. _otanar i 165, 72581 Detingen
Vama 2 1250 3 Geachonsa Catertg am 25, Otinter 2023

Abb. 4: Plankonzeption Ubersichtsplan (unmaBstiblich)

Im westlichen Bereich soll eine neue achtgruppige Kindertagesstatte entstehen. Es wird
von der Betreuung von ca. 160 Kindern ausgegangen. Die Lage der geplanten Einrich-
tung orientiert sich an Variante 4 der Standortuntersuchung von S HOCH 3 ARCHITEK-
TEN. Nérdlich der bestehenden Flichtlingsunterkunft und nérdlich der aus vier Baumen
bestehenden Baumreihe soll ein neues Gebaude entstehen. Es wird von einer Grundfla-
che von ca. 1.200m? und einer zweigeschossigen Bebauung ausgegangen. Der Aufien-
spielbereich ist nordéstlich des geplanten Gebaudes vorgesehen. Der KVJS-Ratgeber fur
Kindertageseinrichtungen empfiehlt eine Flache von 8-10m? pro Kind, bei 160 Kinder also
bis zu 1.600m?. Der Zugang des Gebaudes ist an der Nordostseite vorgesehen. Zugang
und Zufahrt zum Gebaude kann Uber die Verbindungsstralte zwischen Hulbener Stralle
und Holderlinstrale sowie von der HolderlinstralRe aus erfolgen.

Fur den im o6stlichen Bereich bestehenden Kindergarten ,Walter Elwanger* liegen keine
Planungen vor. Ziel des Bebauungsplanes ist die Planungsrechtliche Sicherung des be-
stehenden Gebaudes und damit eine bestandsorientierte Planung. Zur méglichen Nut-
zung von Synergien zwischen dem bestehenden Kindergarten und dem neu geplanten
Kinderhaus sollen die beiden Flachen der Kindergarten miteinander verbunden werden
konnen. Eine bauliche Verbindung ist aber nicht geplant.

Die im noérdlichen Bereich bereits bestehende multifunktional genutzte Flache zum Parken
und als Festplatz soll soweit moglich erhalten werden. Diese Nutzungen sollen auch
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weiterhin mdglich sein.

Die bestehende Flichtlingsunterkunft im stdlichen Planbereich wird weiterhin benétigt
und soll planungsrechtlich gesichert werden. Au3erdem ist die Erweiterung mit einem
neuen Gebaude vorgesehen. Hierzu liegt eine Voruntersuchung von Dipl.-Ing. Archibald
Fritz, Freier Architekt vor. Untersucht wurde eine neue Unterkunft als zwei- und dreige-
schossiges Gebaude. Es ist ein in der Grundflache etwa gleich groRes Gebaude wie die
bestehende Flichtlingsunterkunft geplant. Um jedoch ausreichend Wohnraum schaffen zu
kénnen, soll ein dreigeschossiges Gebaude entstehen. Da die Planungen fir das neue
Kinderhaus eine funktionale Anbindung an die bestehende Kindergartenflache ermogli-
chen sollen, wird die bisherige Erschliellung der bestehenden Flichtlingsunterkunft von
Norden her kiinftig nicht mehr mdglich sein. Die Plankonzeption sieht daher eine neue ge-
meinsame Erschlielung der bisherigen und kiinftigen Flichtlingsunterkunft direkt von der
Hulbener Stral3e aus vor.

Damit auch kinftig flexibel auf einen mdglichen weiteren Bedarf fir die Fllchtlingsunter-
bringung reagiert werden kann, ist ein weiteres drittes Gebaude am sudlichen Gebiets-
rand denkbar. Fir dieses ware dann eine Erschliefung tUber den am sudoéstlichen Ge-
bietsrand liegenden Feldweg vorzusehen.

Zur grunordnerischen Einbindung soll die bestehende Baumreihe entlang der Hulbener
StralRe erhalten werden. Am sudostlichen Gebietsrand wird zum Abschluss der Bebauung
eine Randbegrinung vorgesehen. Die pragenden gréfieren Baume im Geltungsbereich
sollen erhalten werden.

Die Planungsuberlegungen sind im nachfolgenden Plankonzept zusammengefasst darge-
stellt.

" Landkreis  Reutlingen
. Gemeinde  Detlingen an der Erms
| Gemarkung Dettingen
==+ Bebauungsplan un: iche
Bauvorschriften "Schul-, Sport-,
Freizeitzentrum" - 3. Anderung
Bereich Ost
Plankonzept

. ; EHEMALS INGENIEURBURO KUHN
O P

- P NN L \ s st} 250 50.m
— o AN - i o]

Abb. 4: Plankonzept, Biiro Melber & Metzger (unméBstéiblich)
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Begrindung der Festsetzungen

Planungsrechtliche Festsetzungen

Flachen fir Gemeinbedarf

Zur planungsrechtlichen Sicherung des geplanten Kinderhauses und des bestehenden
Kindergartens ,Walter Elwanger® wird eine Flache flir Gemeinbedarf festgesetzt. Entspre-
chend der Zielsetzung des Bebauungsplanes wird als Zweckbestimmung Kindergar-
ten/Kindertagesstatte festgesetzt. Damit sollen samtliche Nutzungen fiir die unterschiedli-
chen Formen der Kindertagesbetreuung abgedeckt werden. Zulassig sind samtliche mit
der Kinderbetreuung im Zusammenhang stehenden baulichen Anlagen. Dies betrifft ins-
besondere Hauptgebaude fur die Kinderbetreuungsgruppen, aber auch bauliche Anlagen
auf Freibereichen. Die auf AulRenspielbereichen typischen Spielgerate oder einzelne
Spielgebaude sollen ermdéglicht werden. Auch fir die ErschlieBung notwendige Nebenan-
lagen wie Stellplatze fir KFZ und Fahrrader sowie Unterstande fir Garten- und Spielge-
rate, aber auch Mullunterstande sind abgedeckt.

Die Flache fur Gemeinbedarf mit der Zweckbestimmung Festwiese und Parkplatz dient
primar zur Parkierung fur die umliegenden Gemeinbedarfsnutzungen des Schul-, Sport-
und Freizeitzentrums. Die einzelnen Schul-, Sport- und Freizeiteinrichtungen verfligen
zwar alle Uber eigene Stellplatze. Jedoch reichen diese bei gréfieren Veranstaltungen auf
dem Sportplatz, in der Sporthalle oder in der Schillerhalle sowie an besucherstarken Ta-
gen im Freibad nicht aus. Dann kénnen die Stellplatze im Planbereich genutzt werden.
DarUber hinaus kann die Flache als Veranstaltungswiese genutzt werden.

Bauliche Anlagen in Form von Gebaude sind auf dieser Flache nicht vorgesehen.

Neben der Sicherung der Flache fir die genannten Zwecke, kann diese jedoch aus plane-
rischer Sicht auch fur weitere Elemente zur ErschlieRung der neuen Kinderhausflache ge-
nutzt werden. Denkbar ist eine Zufahrt bzw. Zuwegung von Norden her, Flachen fir den
Bring- und Holverkehr oder auch weitere notwendige Stellplatze.

Die Flache wird bereits derzeit als Parkplatz und Festwiese genutzt. Gegenliber dem Be-
stand wird die Flache verkleinert. Es ist weiterhin nicht von einer regelmafigen vollstandi-
gen Nutzung der Flache auszugehen. Insofern werden keine weitergehenden Immissio-
nen im Vergleich zur bisherigen Nutzung erwartet.

Art der baulichen Nutzung

Die Zielsetzung zur planungsrechtlichen Sicherung der bestehenden Fliichtlingsunterkunft
und deren Erweiterung soll durch die Festsetzung eines Allgemeinen Wohngebietes er-
reicht werden. Im Allgemeinen Wohngebietes sind sowohl Wohngebaude als auch Anla-
gen flr soziale Zwecke zulassig. Méglich ware auch die Festsetzung einer Gemeinbe-
darfsflache flr soziale Zwecke mit der entsprechenden Zweckbestimmung. Jedoch sollen
fur das Bestandsgebaude und geplante Gebaude flexible und weitergehende Nutzungs-
maoglichkeiten bis hin zur Anschlussunterbringung geschaffen werden. Die Festsetzung
als Allgemeines Wohngebiet ermdglicht ein auf langere Zeitdauer ausgerichtetes Woh-
nen, ggf. auch fur andere Nutzergruppen und damit eine langere Nutzungsdauer der Ge-
baude.

Die nach §4 Abs.3 BauNVO mdglichen weitergehenden Nutzungen (Betriebe des Beher-
bergungsgewerbes, sonstige nicht storende Gewerbebetriebe, Anlagen fur Verwaltungen,
Gartenbaubetriebe, Tankstellen) werden vor dem Hintergrund der Zielsetzung des Bebau-
ungsplanes zur Sicherung und Erweiterung der Fluchtlingsunterkunft ausgeschlossen.
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Die Wohnnutzung ist im Umfeld des sudwestlich angrenzenden Schul- Sport- und Frei-
zeitzentrums geplant, rickt jedoch von den Nutzungen des Stadions, den Stellplatzen der
Sporthalle und des Freibades sowie der im Planbereich liegenden Festwiese und dem
Parkplatzbereich deutlich ab. Die Entfernung zum Liegebereich des slddstlich liegenden
Freibades betragt ca. 110-130m. Stdwestlich grenzen Tennisplatze und ein Beachvolley-
ballfeld in einer Entfernung von ca. 40m an. Die Entfernung des sudéstlichen Baufensters
zum sudlich der Kreuzung Hilbener Stralte/Gustav-Werner Stralle liegenden Gewerbege-
biet betragt ca. 80m.

Maf der baulichen Nutzung

Das Mal} der baulichen Nutzung wird bestimmt durch die Festsetzung der Grundflachen-
zahl und der Zahl der Vollgeschosse.

Die Grundflachenzahl wird in Anlehnung an den Orientierungswert der Baunutzungsver-
ordnung fir Wohngebiete festgesetzt. Fur den Bereich WA wird damit ein ausgewogenes
Verhaltnis von Uberbauten Flachen und Freiflachen festgesetzt.

Fur die Gemeinbedarfsflache fir die Kindergarten gilt ebenfalls eine Grundflachenzahl
von 0,4. Damit wird eine gute Uberbaubarkeit fir die Gebaude ermdglicht, aber auch si-
chergestellt, dass ausreichende Bereich fir Frei- und Spielflachen erhalten bleiben.

Im weiteren Verfahren wird geprift, ob die Festsetzung der Zahl der Vollgeschosse um
eine Festsetzung der maximalen Gebaudehodhen und der Hohenlage der Gebaude er-
ganzt wird.

Uberbaubare Grundstiicksfldchen

Uberbaubare Grundstiicksflachen sind durch Baugrenzen als einzelne Baufenster ausge-
wiesen. Die einzelnen Baufenster unterstreichen die offene Bebauung mit Freiflachen zwi-
schen den Gebauden. Fur den Bereich der Kindergarten wird damit die Lage der Auflden-
spielflachen festgelegt. Im Bereich WA werden ErschlieBungsflachen zwischen den Ge-
bauden aber auch Freiflachen zum Aufenthalt ermdglicht.

Im Bereich WA werden zum Erhalt der Freibereiche Nebenanlagen in Form von Gebau-

den ausgeschlossen. Dies gilt jedoch nicht fir mdgliche begriinte Carports in den geson-
dert fir offene Stellplatze und Carports ausgewiesenen Bereichen zwischen den Gebau-
den bzw. am suddstlichen Gebietsrand.

Fur die Gemeinbedarfsflachen fir Kindergarten werden Nebenanlagen in Form von Ge-
bauden aulierhalb der Baufenster nicht ausgeschlossen. Damit soll eine flexible Freifla-
chengestaltung ermdglicht werden.

Stellung baulicher Anlagen

Den konzeptionellen Planungsuberlegungen folgend wird eine Gebaudeausrichtung ent-
sprechend den festgesetzten Baugrenzen vorgesehen. Die Ausrichtung orientiert sich an
den im Planbereich vorhandenen Bestandsgebauden.

Die Abweichung von der festgesetzten Ausrichtung eréffnet einen architektonischen Ge-
staltungsspielraum fur einzelne Gebaudefassaden. Im Bereich des bestehenden Kinder-
gartens ,Walter Elwanger” wird der nordliche Gebaudeteil im Sinne einer bestandsorien-
tierten Planung abgedeckt.
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MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Land-
schaft

Versickerungsoffene Belage dienen dem Erhalt eines Mindestmales an natlrlichem Was-
serkreislauf. Sie reduzieren den Eingriff in die Schutzglter Boden und Grundwasser. Fla-
chen mit Potenzial flr Verunreinigungen des Grundwassers werden von den versicke-
rungsoffenen Belagen ausgenommen.

Die Festsetzung der Dachbegriinung erfolgt weitgehend aus 6kologischen Griinden zur
Verbesserung des Kleinklimas und zur Regenwasserriickhaltung. Aus bautechnischen
Grinden wird eine Dachbegrinung nur fir Dachneigungen bis 10° verbindlich festgesetzt.
Damit auf den Dachflachen technische Anlagen z.B. zur Belichtung, Beliiftung, 0.4 und
ein ausreichender Dachrand oder eine Attika ausgebildet werden kénnen, wird die Fest-
setzung zur Begrinung von mindestens 70% der Dachflache getroffen.

Aus Grunden der Nachhaltigkeit und zur Foérderung regenerativer Energieerzeugung, so-
wie zur Erfullung der PV-Pflicht flr Nichtwohngebaude werden auf das Dach aufgesetzte
Solaranlagen zugelassen. Die Funktion der darunter liegenden Dachbegrinung muss je-
doch erhalten bleiben.

Zur Vermeidung raumwirksamer Lichtemissionen sowie einer unnétigen Lockwirkung auf
nachtaktive Tiere sind bei der Aul3enbeleuchtung abgeschirmte, insekten- und fleder-
mausfreundliche Lichtquellen zu verwenden.

Bei der Entfernung von Bestandsgehdlzen und Bestandsgebauden sind artenschutzrecht-
liche Eingriffe nicht auszuschlieRen. Als Minimierungsmafinahme werden daher Zeit-
raume fUr diese Arbeiten entsprechend den Vorgaben der artenschutzrechtlichen Rele-
vanzprifung getroffen. Auch die MaRhahmen gegen Vogelschlag sind vor dem Hinter-
grund des Schutzes von Vogeln zu sehen.

Festsetzungen zur Grinordnung

Die Flache fur Pflanzgebot und Pflanzbindung entlang der Hilbener Stral3e dient zur Si-
cherung der bestehenden Baumreihe. Am siddstlichen Gebietsrand wird eine Flache fir
Pflanzgebot zur Eingriinung der kinftigen Bebauung und zur landschaftsgerechten Ein-
bindung mit heimischer Bepflanzung der im Ubergang zur freien Landschaft festgesetzt.

Die Pflanzbindungen sichern die pragenden Bestandsbaume im Planbereich. Diese sind
bei Abgang zu ersetzen.

Die Festsetzungen zur Grinordnung sind mit den Empfehlungen des Umweltberichtes zur
Grunordnung abgeglichen.

Ortliche Bauvorschriften

Die Festsetzungen der drtlichen Bauvorschriften sollen ein Mindestmal an einheitlicher
Gestaltung im Planbereich gewahrleisten.

Reflektierende, glasierte oder spiegelnde Materialien sind aus gestalterischen Grinden
und zur Vermeidung von Blendwirkung insbesondere aufgrund der Ortsrandlage und der
Lage an der Hulbener Strafe ausgeschlossen.

Im Bereich WA wird in Anlehnung an das Bestandsgebaude durch Festsetzung von Dach-
form und Dachneigung sowie den Ausschluss von Dachaufbauten eine vergleichbare
Dachgestaltung erreicht.
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3.1

Aus ortsgestalterischen und 6kologischen Griinden sind unbefestigte Flachen als Grinfla-
chen anzulegen.

Flachenbilanz

Bauflachen:
Gemeinbedarf KITA 11.931 m?
WA 5.486 m?
17.417 m?
Festwiese und Parken:
3.637 m?
Verkehrsflachen:
Verkehrsflache 898 m?
Geh- und Radweg 709 m?
Feldweg 204 m?
Verkehrsgrin 347 m?
2.158 m?
SUMME 23.212 m?

Erschlielfung, Ver- und Entsorgung

VerkehrserschlieBung

Der Bereich WA wird Gber die Hilbener Stralte erschlossen. Geplant ist eine neue Zufahrt
von der Hulbener Stral3e aus zwischen dem nérdlichen und dem mittleren Baufenster.
Hierzu muss der fahrbahnbegleitende Grunstreifen unterbrochen und der bestehende
Geh- und Radweg uberfahren werden. Bis zu zwei Baume der bestehenden Baumreihe
entfallen. Fur das stddstliche Baufenster ist eine weitere ErschlieBungsmadglichkeit Gber
den am sudostlichen Gebietsrand verlaufenden Feldweg vorgesehen. Die bisherige Ver-
kehrserschliefung fir den Bereich WA ist bei Realisierung einer funktionalen Verbindung
der beiden AulRenbereiche des bestehenden und des geplanten Kindergartens nicht mehr
maoglich.

Der Bereich des bestehenden Kindergartens ,Walter Elwanger* ist bereits Uber die
Holderlinstrale bzw. Uber die Stral’e Gsteuge erschlossen.

Die neue Kindergartenflache kann uber die Verbindungsstralle zwischen Hilbener Stral3e
und Hoélderlinstralle sowie Uber die HolderlinstralRe erschlossen werden.

Alle bestehenden und zur ErschlieRung dienenden Strale sind fir die Befahrung mit den
wesentlichen Ver- und Entsorgungsfahrzeugen wie Mullfahrzeuge und Rettungsfahrzeu-
gen wie z.B. Feuerwehrfahrzeuge geeignet. Die Bereitstellung und ausreichende Bemes-
sung von Flachen fur die Feuerwehr und die Mullentsorgung auf den Bauflachen ist Ge-
genstand kinftiger Objektplanungen.

Der am sudostlichen Gebietsrand verlaufende Feldweg soll bestehen bleiben und steht
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3.2

3.3

3.4

damit auch fir die ErschlieBung der stiddstlich angrenzenden Ackerflachen weiterhin zur
Verfligung.

Entwasserung

In der Hllbener Strale, in der Holderlinstralle und im Feldweg am siddstlichen Gebiets-
rand verlaufen Mischwasserkanale. Schmutzwasser kann Uber diese Kanale abgeleitet
werden.

Ein Regenwasserkanal verlauft im Feldweg am suddstlichen Gebietsrand. Aufgrund des
Richtung Nordwesten fallenden Gelandes ist eine Ableitung von Regenwasser der Baufla-
chen im Planbereich Uber diesen Kanal nur begrenzt moéglich. Es wird davon ausgegan-
gen, dass lediglich das Regenwasser des slidostlichen Baufensters im Bereich WA dar-
Uber abgeleitet werden kann. Eine entsprechende Pufferung des Wassers ist vor Einlei-
tung in den Regenwasserkanal vorzusehen.

Regenwasser der Ubrigen Bauflachen ist Gber die bestehenden Mischwasserkanale abzu-
leiten. MaRnahmen zur weitgehenden Versickerung von Regenwasser bzw. Pufferung
des Regenwassers vor Einleitung in den Mischwasserkanal sollten gepruft werden. Das
auf begriinten Dachflachen entstehende Puffervolumen kann aus planerischer Sicht be-
rucksichtigt werden.

Versorgungsleitungen

Die Wasserversorgung erfolgt tiber eine bestehende Wasserleitung in der Holderlinstrale.
Die bestehende Flichtlingsunterkunft ist bereits an diese Leitung angeschlossen. Es wird
davon ausgegangen, dass die weiteren mdglichen Gebaude im Bereich WA dartber ver-
sorgt werden konnen.

Innerhalb des Planbereiches verlaufen weitere Leitungen. Eine Nahwarmeleitung zur Ver-
sorgung der Neuwiesenhalle tangiert das Baufenster flr das geplante Kinderhaus. Gege-
benenfalls muss diese Leitung verlegt werden. Eine Gasleitung und Stromleitungen am
nordostlichen Gebietsrand kdnnen bestehen bleiben. Eine Wasserleitung der Stadtwerke
Metzingen am &stlichen und sudoéstlichen Gebietsrand steht den Planungen nicht entge-
gen.

Bestehende Hausanschlussleitungen der Bestandsgebaude sind bei den Objektplanun-
gen zu berucksichtigen.

Eine planungsrechtliche Sicherung bestehender Leitungen wird seitens der Gemeinde
nicht fur erforderlich erachtet, da die Leitungen im Planbereich auf Flachen der Gemeinde
verlaufen.

Neue Anschlussleitungen sind im Zuge der Objektplanung mit dem jeweiligen Leitungstra-
ger abzustimmen.

Erdmassenausgleich

Das Landes-Kreislaufwirtschaftsgesetz besagt, dass bei der Ausweisung von Baugebie-
ten durch die Festlegung von Stral3en- und Gebaudeniveaus die bei der Bebauung zu er-
wartenden anfallenden Aushubmassen vor Ort verwendet werden sollen.

Die Verkehrsflachen der aufieren Erschliellung bestehen bereits. Kiinftigen Planungen
missen sich an deren Hohenlage orientieren.
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Das bestehende Gelande weist in den Bereichen der geplanten Neubebauung keine we-
sentlichen Gelandeneigungen oder gar Hohenversatze aus. Aus planerischer Sicht ist zur
Vermeidung von Gelandeversatzen eine sich am Bestandsgelande orientierende Planung
sinnvoll. Insofern sind die Moéglichkeiten flir einen vollstandigen Erdmassenausgleich be-
grenzt.

C Umweltbelange

1. Umweltprufung und Umweltbericht

Die Umweltprifung far den Bebauungsplan wird durch das Biro Pustal Landschaftsékolo-
gie und Planung durchgefuhrt. Der Umweltbericht liegt im Vorentwurf mit Datum vom
03.04.2024 vor. Im weiteren Verfahren wird eine Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung erganzt.
AusgleichsmalRnahmen werden festgelegt. Der Umweltbericht kommt zusammenfassend
zu folgendem Ergebnis:

Das Plangebiet wird in diesem Umweltbericht detailliert analysiert und bewertet sowie hin-
sichtlich der geplanten Bebauung beurteilt. Der Ausgleichsbedarf bemisst sich nach der
6kologischen Wertigkeit, dem Umfang der Eingriffsflachen und der Schwere der Beeintréch-
tigungen. Des Weiteren werden MalBnahmen beschrieben, mit denen erhebliche nachteilige
Umweltauswirkungen vermieden, vermindert oder, soweit erforderlich und méglich, ausge-
glichen werden kénnen.

Eine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung wird noch erstellt und integriert. Die verschiedenen
planinternen (noch zu erarbeitenden) Malinahmen zur Minderung der Eingriffserheblichkeit
wirken sich unmittelbar auf die Berechnung des Ausgleichsbedarfs aus. Somit wird aus bau-
und naturschutzrechtlicher Sicht noch kein Ausgleich erreicht.

Ferner sind die Regelungen zum Artenschutz des § 44 (5) BNatSchG zu beachten. Eine
artenschutzrechtliche Relevanzpriifung ist als Anlage zum Umweltbericht beigefiigt. Im Er-
gebnis werden flir die Artengruppen Brutvégel (insbesondere Haussperling), Flederméause
Vermeidungs- und im Fall von Sanierungsarbeiten am Bestandsgebaude des Kindergarten
CEF-MaBnahmen notwendig. Flir die Artengruppe Farn- und Bliitenpflanze (Dicke Trespe)
besteht weiterer Untersuchungsbedarf.

2. Artenschutzrechtliche Prufung

Fur die Ermittlung artenschutzrechtlicher Belange wurde eine Habitatpotenzialanalyse mit
Artenschutzrechtlicher Relevanzprifung durch das Buiro Pustal Landschaftsékologie und
Planung durchgefihrt. Der Bericht vom 03.04.2024 kommt zu folgendem Ergebnis:

Das Plangebiet ist von artenschutzfachlich mittelwertiger Bedeutung. Es wurde bisher in-
tensiv genutzt vor allem in den Bereichen der Festwiese (auf Zierrasen), des Wohnheims
und des Kindergartens. Im siidlichen Plangebiet befindet sich ein Teilbereich mit Rotations-
griinland und Griinland.

Beim Rotationsgriinlang liegt eine vorherige Nutzung als Getreideacker vor. Ein potenziel-
les Vorkommen der streng geschiitzten Dicken Trespe (Bromus grossus) kann daher nicht
ausgeschlossen werden.
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Das Plangebiet eignet sich flir hdufige Brutvégelarten (Geblisch-/Hecken-/Gebéaudebriiter)
und fiir den hervorgehoben planungsrelevanten Gebaudebriiter Haussperling. Im Bestand
des umzaunten Kindergartengeldndes sowie im Bereich der alten (entlang Hélderlinstralle
und slidwestlich des Kindergartens) und jungen Baumreihen (entlang der Hiilbener Stral3e)
und entlang des FuBweges westlich des Kindergartens sind aktuell keine Anderungen ge-
plant. Daher bleiben die Brutmoglichkeiten in den Gehdblzen und potenziellen Brutmdglich-
keiten an Gebdauden fiir Végel erhalten. Zudem bleiben potenzielle Quartiersméglichkeiten
an Bdumen und Gebé&uden fiir Flederméuse erhalten. Am Gebéude Wohnheim befinden
sich keine geeigneten Strukturen fiir Brutvogel und Flederméuse.

Der (voriibergehende) Verlust von Nahrungsflachen von Végeln (Zierrasen, Getreide-
acker, Griinland) wird durch die Umgebung kompensiert. Und der Verlust des potenziellen
Jagdhabitats fiir Flederméause, das Griinland slidwestlich des Kindergartens, kann von der
Umgebung kompensiert werden. Der Nahrungsflachenverlust flihrt zu keiner Verschlechte-
rung des Erhaltungszustandes der lokalen Vogel- oder Fledermauspopulationen.

Die potenziellen Leitstrukturen der alten Baumreihen sowie die Gehdlzstrukturen entlang
des Fullweges éstlich des Kindergartens bleiben nach aktuellem Planungsstand erhalten.
Dadurch sind diese potenziell von an Siedlungsbereiche angepasste Fledermausarten, wie
die Zwergfledermaus, weiterhin nutzbar.

Aktuell sind keine Anderungen im Bereich des Kindergartengeléndes geplant. Im Zuge zu-
kinftiger Planungen zu Sanierungsarbeiten am Geb&dudekomplex des Kindergartens ist
eine Gebdudequartierskontrolle fir die Artengruppen Gebédudebriiter (insbesondere
Haussperling) und Flederméuse durchzufiihren.

Ebenfalls sind aktuell keine Anderungen im Gehélzbestand geplant, im Fall eines Eingriffs
in alte Bdume sind ebenfalls Vermeidungs- und CEF-Malinahmen zu berticksichtigen.
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1 Einleitung
1.1 Anlass und Zielsetzung

1.2

Die Aufstellung des Bebauungsplans ,Schul-, Sport-, Freizeitzentrum® — 3. Anderung
in Dettingen an der Erms macht die Erstellung eines Umweltberichtes nach BauGB er-
forderlich. Grundlage dafiir sind die Erhebungen zur Umweltsituation und die durch
die Planung absehbaren Auswirkungen. Dieser Umweltbericht integriert die Grinord-
nungsplanung, die Erarbeitung einer Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung nach
§ la Abs. 3 Satz 1 BauGB und die Ausarbeitung von planungsrechtlichen und bau-
ordnungsrechtlichen griinordnerischen Textfestsetzungen nach § 9 BauGB.

Die Einleitung des Bebauungsplanverfahrens erfolgt aufgrund weiterer bendétigter
Grundsticksflachen fur Neubauten von Kindergarten und Wohnungen. Die Entschei-
dung uber die Einleitung des Bebauungsplanverfahrens wurde in der Gemeinderatsit-
zung am 25. Januar 2024 getroffen.

Das Plangebiet wird in diesem Umweltbericht detailliert analysiert und bewertet sowie
hinsichtlich der geplanten Bebauung beurteilt. Der Ausgleichsbedarf bemisst sich
nach der dkologischen Wertigkeit, dem Umfang der Eingriffsflachen und der Schwere
der Beeintrachtigungen. Im Umweltbericht werden Malinahmen beschrieben, mit de-
nen erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen vermieden, vermindert oder, soweit
erforderlich und moéglich, ausgeglichen werden kénnen. Ferner erfolgen, entspre-
chend den Anforderungen des BauGB, Prognosen Uber Verdnderungen der Umwelt
mit und ohne das Vorhaben, Aussagen zur Prifung anderweitiger Planungsmaoglich-
keiten sowie die Beschreibung der geplanten MaRnahmen zur Uberwachung der er-
heblichen Umweltauswirkungen.

Als Plangebiet wird im Folgenden der Geltungsbereich bezeichnet.

Rechtliche Grundlagen

GemalR § 2 Abs. 4 BauGB ist bei der Aufstellung eines Bauleitplans eine Umwelt-
priufung durchzufihren. In dieser werden die voraussichtlichen erheblichen Umwelt-
auswirkungen fir die Belange des Umweltschutzes nach 8 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1a
BauGB ermittelt und in einem Umweltbericht beschrieben und bewertet. Der Um-
weltbericht umfasst die Inhalte nach § 2 a) BauGB und der Anlage 1 (zu 8 2 Abs. 4
und den 88 2 a und 4 c) BauGB. Der Umweltbericht bildet einen gesonderten Teil der
Begriindung des Bauleitplans. Das Ergebnis der Umweltprifung ist in der Abwagung
zu bertcksichtigen. Liegen Landschaftsplane vor, sind deren Bestandsaufnahmen
und Bewertungen gemafl § 2 Abs. 4 BauGB in der Umweltpriifung heranzuziehen.
Der Umweltbericht gibt den Planungsprozess wieder.

§ 11 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) enthalt Bestimmungen zur Grunord-
nungsplanung. Ferner sind die Regelungen zum Artenschutz des § 44 BNatSchG
zu beachten. Eine artenschutzrechtliche Relevanzprifung wurde erstellt.

Datum: 03.04.2024 Pustal Landschaftsdkologie und Planung
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1.3 Bebauungsplanverfahren

Im Rahmen der Beteiligung der Offentlichkeit gem&R § 3 BauGB und der Anhorung
der Trager offentlicher Belange gemal § 4 BauGB wird Uber alle relevanten Aspekte
der Umwelt im Bereich des Plangebiets durch die Umweltprifungsunterlagen (Um-
weltbericht) informiert. Die Ergebnisse werden im Verfahren behandelt und eingear-

beitet.

Die Beratung des Bebauungsplanvorentwurfs ist in der Gemeinderatsitzung am

25.04.2024 geplant.

1.4 Ubergeordnete Ziele des Umweltschutzes

1.4.1 Fachplane

Tabelle 1.1: Vorgaben der Ubergeordneten Fachpléne und deren Bertcksichtigung

Regionalplan
(Regionalverband Neckar-Alb,
Oberzentrum Reutlin-
gen/Tubingen 2013)

Berucksichtigung im
Bebauungsplan

Der Regionalplan (RP) stellt das Plangebiet als Siedlungsfla-
che Wohnen und Mischgebiet (iberwiegend) im Bestand dar.

Die Bebauungsplananderung bzw. das geplante Allgemeine-
Wohngebiet deckt sich mit den raumordnerischen Grundsat-
zen oder Zielen des Regionalplans Wohnen. Die Flachen fir
den Gemeindebedarf decken sich mit den raumordnerischen
Grundsétzen oder Zielen des Regionalplans des Mischge-
biets.

Flachennutzungsplan
(Gesellschaft fur Kommunalbe-
treuung GmbH 1999) Bertick-
sichtigung im Bebauungsplan

Berucksichtigung im
Bebauungsplan

Der Flachennutzungsplan (FNP) stellt das Plangebiet als Fla-
chen fur den Gemeindebedarf ,Festwiese® dar und das Kin-
dergartengeléande als Sozialen Zwecken dienende Gebaude
und Einrichtungen mit Spielplatz dar. Es verlauft eine Haupt-
wasserversorgungsleitung unterirdisch in siidwestliche Rich-
tung (stidwestlich des Kindergartengelandes).

Der Flachennutzungsplan verweist auf den rechtskraftigen
Bebauungsplan ,Schul-, Sport- und Freizeitzentrum® geneh-
migt am 08.10.1973.

Die Planung entspricht teilweise der Darstellung im Flachen-
nutzungsplan. Dies ist der Fall im Bereich Gemeindebedarf
JFestwiese” und im Soziale Zwecken dienenden Gebaude mit
Spielplatz (Bestandsgeb&aude Kindergarten/Kindertagesstatte).
Das geplante Wohngebiet, das fir Flichtlingsunterkinfte und
Anschlussunterbringungen dient, sowie eine zusatzliche Fla-
che fir Soziale Zwecken dienende Gebaude(Neubau Kinder-
garten/Kindertagesstatte) findet keine Bertlicksichtigung. Ins-
gesamt wird der Flachennutzungsplan durch die raumlich be-
grenzte anderweite Nutzung nicht wesentlich berthrt (vgl.
Begrindung MELBER & METZGER 2024).

Datum: 03.04.2024
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Bebauungsplan
(Fiedler Aichele mit Heller Ar-
chitekten Stuttgart 1976)

Bericksichtigung im
Bebauungsplan

Im derzeit gultigen Bebauungsplan Schul-, Sport-, Freizeitzen-
trum ist das norddstliche Plangebiet als Flache Baugrundstiick
fir Gemeindebedarf (9 (1) 1 f BbauG) Schule als nicht tiber-
baubar mit Pflanzgebot Baumgruppe und Buschwerk mit
Gehwegen festgesetzt. Das siidwestlich anschlieRende Plan-
gebiet ist als Sonstige Darstellung und Festsetzung Musikver-
ein mit Pflanzgebot Baumgruppe und Buschwerk festgesetzt.
In stidliche und westliche Richtung sind als Sonstige Darstel-
lung und Festsetzung der Festplatz ,Festwiese® mit Pflanzge-
bot Baumgruppe, Bolzplatz, Parkplatz und Gehweg festge-
setzt.

Die Planung entspricht den Festsetzungen im Bebauungsplan
nicht mehr, es erfolgt eine Uberarbeitung der Zielsetzungen
(vgl. Begrindung MELBER & METZGER 2024). Die Festwiese
und der Parkplatz wird in ndrdliche Richtung auf die bisher
festgesetzte Flache fir Gemeindebedarf Schule (nicht tiber-
baubar) verschoben.

Abbildung 1.1: Ausschnitt aus dem Regionalplan
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Quelle: Regionalverband Neckar-Alb, Oberzentrum Reutlingen/Tiibingen (2013), Geltungsbereich rot umrandet,
unmalstabliche Darstellung
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Abbildung 1.2: Ausschnitt aus dem Flachennutzungsplan

Quelle: Gesellschaft fir Kommunalbetreuung GmbH (1999), Geltungsbereich rot umrandet, unmaRstabliche
Darstellung

Abbildung 1.3: Ausschnitt aus dem Bebauungsplan
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Quelle: Fiedler Aichele mit Heller Architekten Stuttgart (1976)
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1.4.2

Schutzgebiete und geschiitzte Landschaftsbestandteile

Das gesamte Gemeindegebiet Dettingen a. d. E befindet sich im Biosphéarengebiet
~Schwabische Alb“, dabei befindet sich die Siedlungsflache in der Entwicklungszone.
Weitere Schutzgebiete und geschiitzte Landschaftsbestandteile sind im Plangebiet

nicht vorhanden (LUBW 2024).

Ostlich des Plangebiets befindet sich ein Biotop ,Naturnaher Bach (Talgraben) und
sudlich befindet sich das Biotop ,Erms am &stlichen Ortsrand von Dettingen®. Zudem
befinden sich sidlich die Wasserschutzgebiete ,Schwalbenstadt / Au“ (festgesetzt)
und ,Mittleres Ermstal* (im Verfahren), ein Gewasserrandstreifen und Uberschwem-
mungsgebiet der Erms. Westlich des Plangebiets befindet sich der Gewasserrand-

streifen des Talgrabens.

Tabelle 1.2: Schutzgebiete im Plangebiet

Schutzgebiet

Vorkommen im
Plangebiet

Vorkommen aufRerhalb
Plangebiet

Biosphéarengebiet
§ 25 BNatSchG

Biosphéarengebiet
»~Schwabische Alb®,
Entwicklungszone

Biosphérengebiet
»Schwabische Alb®,
Entwicklungszone

§ 30 BNatSchG und § 30 a
LWaldG

Gesetzlich geschitzte Biotope

e Inca. 150 m Entfernung
Naturnaher Bach (Talgra-
ben), Biotop-komplex
(174224150454)

e Inca. 230 m Entfernung
Erms am &stlichen Orts-
rand von Dettingen
(174224157534)

Wasserschutzgebiet
§ 51 Wasserhaushaltsgesetz

e Inca. 260 m Entfernung
Wasserschutzgebiet
~Schwalbenstadt / Au“
(415006) festgesetzt

¢ Inca. 260 m Entfernung
Wasserschutzgebiet ,Mitt-
leres Ermstal” (415107)
im Verfahren

Uberschwemmungsgebiet
8 65 Wassergesetz BW

e Inca. 215 m Entfernung
Uberschwemmungsgebiet
an der Erms

Gewasserrandstreifen

§ 38 Wasserhaushaltsgesetz

§ 29 Wassergesetz BW i. V. mit

e Inca. 150 m Entfernung
Gewasserrandstreifen
(Innenbereich) des Tal-
grabens

e Inca. 215 m Entfernung
Gewasserrandstreifen
(Innenbereich) der Erms

Weitere Schutzgebiete und geschitzte Landschaftsbestandteile sind nicht betroffen

(LUBW 2024).

Datum: 03.04.2024
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Abbildung 1.4: Luftbild mit Schutzgebieten
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Quelle: LUBW (2024), Geltungsbereich rot umrandet, unmafstabliche Darstellung

1.4.3 Fachziele des Umweltschutzes

Tabelle 1.3: Fachziele des Umweltschutzes

Umweltbelang Fachziele

e Flachensparende ErschlieRung und méglichst geringe Versiege-
lung bei gleichzeitiger optimaler Ausnutzung des Gebiets

e Nutzung vorbelasteter Flachen

¢ Innenentwicklung vor Auf3enentwicklung

e Flachensparende ErschlieBung und mdoglichst geringe Versiege-
lung bei gleichzeitiger optimaler Ausnutzung des Gebiets
e DIN-gerechter Umgang mit Oberboden

e Beeintrachtigung von Béden vermeiden, z. B. Bodenverdichtung im
Bodenschutz Bereich von Grunflachen wahrend der Bauphase

e Erd- und Bodenmengenausgleich im Gebiet soweit wie méglich
e Bodenschutzkonzept

e Erhalt der Grundwasserneubildungsfunktion durch Minimierung
von Versiegelung

¢ Vermeidung von Schadstoffeintrag in Grund-/Oberflachenwasser
e Naturnahe Ableitung von nicht schadlich verunreinigtem Nieder-
Wasserschutz schlagswasser der Dacher und StraRenflachen in den Vorfluter

¢ Naturnahe Riickhaltung des Oberflachenabflusses

e Rickfiihren von Niederschlagswasser zum Grundwasser

Datum: 03.04.2024 Pustal Landschaftsdkologie und Planung
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Pflanzen und Tiere/
biologische Vielfalt

Erhalt der Baumreihen, Baume und Straucher soweit mdglich
Planinterner Ausgleich soweit méglich

Verwendung standortheimischer/gebietseigener Laubgehdlze fir
planexterne AusgleichsmafRhahmen

e

Klima und Luft

Durchgriinung und Gebaudebegrinung
Moglichst geringe Versiegelung

Erneuerbare Energien: Solar- und Photovoltaikanlagen sind ver-
pflichtend

Landschaftshild
und Erholung

Einfiigen der geplanten Gebaude in den Bestand

Durchgriinung und Eingriinung, Erhalt wichtiger Biotopstrukturen
Vermeidung von Blendwirkungen

Erhalt von (Wander-)Wegeverbindungen

Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen (Larm, Schadstoffe).

Kulturgater

Im Plangebiet nicht vorhanden.

Die Berucksichtigung der Fachziele des Umweltschutzes im Bebauungsplan erfolgt
Uber die Vermeidungsmafinahmen, sowie Uber die Prifung von Flachen- und Pla-

nungsalternativen.

Datum: 03.04.2024
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15 Kurzbeschreibung des Plangebiets

Das Plangebiet des Bebauungsplan ,Schul-, Sport-, Freizeitzentrum“ — 3. Anderung
mit einer Gesamtflache von ca. 2,3 ha umfasst die Flurstiicke 6260, 6260/1, 6260/3
und 6589/1. Es liegt in Dettingen an der Erms im auf einer Hohe von ca. 410 m lber
NHN im sudlichen Gemeindegebiet. Landschaftlich befindet sich das Plangebiet in der
Grol3landschaft Nr. 10 Schwabisches Keuper-Lias-Land im Naturraum Nr. 101 Mittle-
res Albvorland. Es grenzt 6stlich an die Hiulbener StralRe, westlich an die Hélderlin-
stralBe und siidlich an die Gsteuge an und befindet sich im Ermstal, in einiger Entfer-
nung verlauft stidlich der Bach Talgraben und 6stlich der Fluss Erms.

Im Plangebiet befinden sich im Bestand ein Kindergarten, ein Wohnheim sowie ein
Festplatz mit Parkplatz. Im Stdwesten befindet sich ein Rotationsgriinland und Griin-
land. Das eingezaunte Kindergartengeldnde besitzt einen reich strukturierten Gehdlz-
bestand. Entlang der HolderlinstralRe sowie sudwestlich des Kindergartens befinden
sich je eine alte Baumreihe. Eine junge Baumreihe befindet sich entlang der Hilbener
StraBe. Neben dem FuRBweg 6stlich des Kindergartens befinden sich ebenfalls Ge-
hélzstrukturen.

Abbildung 1.5: Luftbild mit Schutzgebieten

Quelle: LUBW (2024), Geltungsbereich rot umrandet, unmafstabliche Darstellung

Datum: 03.04.2024 Pustal Landschaftsdkologie und Planung
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Abbildung 1.6: Fotos des Plangebiets

Rundbau des Kindergartens (Gebaudekomplex), Langsbau des Kindergartens (Gebaudekomplex),
Blickrichtung Nordost Blickrichtung Ost

Festwiese mit Zierrasen mit abgestellten Zirkuswé-  Rotationsgriinland (links), Griinland (rechts),
gen (gelb, etc.), Wohnheim (links), Blickrichtung Wohnheim im Hintergrund, Blickrichtung Nordwest
Sid

Datum: 03.04.2024 Pustal Landschaftsdkologie und Planung
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1.6 Vorhabenbeschreibung und Kurzdarstellung der Inhalte des Be-
bauungsplans

Im Plangebiet ist neben der Bestandsflache fir den Gemeinbedarf mit der Zweckbe-
stimmung Kindergarten zudem eine zusatzliche Flache fiir einen Kindergarten enthal-
ten. Als weitere Flache fur den Gemeindebedarf befindet sich im Bestand eine Fest-
wiese mit temporarem Parkplatz. Zudem beinhaltet das Plangebiet ein allgemeines
Wohngebiet, in dem neben dem bestehenden Wohnheim zwei weitere Flachen fir
Wohnhauser geplant sind.

Der Vorentwurf des Plangebiets (vgl. Tab. 1.5) befindet sich derzeit noch in Abstim-
mung mit der Gemeinde. In Abb. 1.8 ist eine Variante der geplanten Anderungen am
Vorentwurf skizziert.

Tabelle 1.4: Inhalte des Bebauungsplans — in Bearbeitung

Abbildung 1: Bebauungsplan

5

SD 12 |

Quelle: MELBER & METZGER (03.04.24); die unmaf3stébliche Abbildung dient hier als Orientierung.
Genaue Auskunft gibt der B-Plan M 1 : 500.

Umfang des Vorhabens und Bedarf an Grund und Boden

Grol3e des Gebiets ca. 2,3ha
Davon bestehende Versiegelung in Bearbeitung
Wohnbauflachen 5.486 m?
Flachen fir den Gemeindebedarf (KITA) 11.931 m?
Datum: 03.04.2024 Pustal Landschaftsdkologie und Planung
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Flachen fir den Gemeindebedarf (Festwiese 3.637 m2
und Parken)

Verkehrsflachen Verkehrsflache 898 m?
Geh- und Radweg 709 m2
Feldweg 204 m2
Verkehrsgriin 347 mz2
gesamt 1.811 m?
Verkehrsgriinflachen 347 mz

1.7

Offentliche Griinflachen -

Die genauen Flachenangaben sind in den Tabellen der Eingriffs-Ausgleichsbilanz
Kap. 6 angegeben.

Art des Vorhabens und Beschreibung der Festsetzungen

Art der baulichen Nutzung e Allgemeines Wohngebiet (WA)

e Flache fur den Gemeindebedarf Zweckbe-
stimmungen: Kindergarten / Kindertages-
statte; Festwiese und Parkplatz

MaR der baulichen Nutzung e Grundflachenzahl 0,4

Nutzung erneuerbarer Energien e Photovoltaikanlagen sind Pflicht
gemal KlimaG BW

Niederschlagswasserbewirtschaftung in Bearbeitung

Angaben zum Standort

Lage ¢ Im sidlichen Gemeindegebiet von Dettin-
gen an der Erms

ErschlieBung e Zufahrt von der Hulbener StraRe, Gsteuge
und Holderlinstralle

Eigentumsverhéaltnisse ¢ Gemeinde

Standortalternativen und Auswabhlgriinde
Flachenalternativen

Das Plangebiet weicht in der Entwicklung teilweise vom rechtskraftigen Flachennut-
zungsplan ab. (vgl. Begrindung MELBER & METZGER 2024)

Alternativen planerischer Festsetzungsmaoglichkeiten

Die Festsetzungen im Bebauungsplan wurden durch die Planer und die Gemeinde-
verwaltung einer intensiven sachlichen Prifung (vgl. Standort-Untersuchung und Be-
darfsplanung Kindertageseinrichtungen in der Begriindung MELBER & METZGER 2024)
unterzogen. Das Ergebnis strebt nach optimaler Ausnutzung des Gebiets unter Be-
ricksichtigung der Nachbarschaft, Berticksichtigung des aktuellen Bedarfs sowie des
schonenden Umgangs mit Natur und Landschaft, der Erholungsnutzung und des
Schutzes der naturlichen Ressourcen. Zur grinordnerischen Einbindung werden be-
stehende Baumreihen (entlang HoélderlinstraRe, Hilbener Strale, studwestlich des
Kindergartens) weitgehend erhalten.

Nullvariante

Ohne die bauliche Entwicklung wirde der Planbereich weiterhin wie aktuell genutzt
werden. Die Bestandsbewertung gibt daher die Bewertung der Nullvariante wieder.

Datum: 03.04.2024 Pustal Landschaftsdkologie und Planung
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1.8 Verwendete technische Verfahren und Schwierigkeiten bei der Be-
arbeitung

Die angewendeten Methoden sind fachlich tbliche Methoden. Die Bewertung der Ein-
griffe in die Schutzgiter erfolgt nach dem Modell der Landesanstalt fir Umweltschutz
(LfU) (Heute Landesanstalt fir Umwelt Baden-Wirttemberg) (2005). Bei der Berech-
nung der Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung wurde die Okokonto-Verordnung (OKVO)
(2010) i. V. m. der Arbeitshilfe zum Schutzgut Boden der LUBW (2012) zu Grunde ge-
legt. Fur die Bilanzierung des Schutzgut Bodens sind flurstiicksbezogene Bodendaten
auf der Basis von ALK und ALB (RP F 2013) vorhanden, welche mit einem geogra-
phischem Informationssystem (GIS) ausgewertet werden.

Es erfolgte eine Zusammenarbeit und fir die Zusammenstellung der Aufgaben des
Umweltberichts ausreichender Informationsaustausch zwischen den beteiligten Pla-
nungs-/Ingenieurbiros und der Gemeinde. Ein im Flachennutzungsplan integrierter
Landschaftsplan liegt vor. Samtliche benétigte Umweltbasisdaten standen zur Verfi-
gung, Schwierigkeiten bestehen nicht.

Datum: 03.04.2024 Pustal Landschaftsdkologie und Planung
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2.1

Konfliktanalyse (Okologische Wirkungsanalyse)

Naturraumliche und o6rtliche Situation
Naturraum

Das Plangebiet liegt auf einer Hohe von ca. 410 m tUber NHN in der GroRRlandschaft
Nr. 10 Schwabisches Keuper-Lias-Land im Naturraum Nr. 101 Mittleres Albvorland.

Tief zerschnittene Randgebiete des Plateaus als Kontrast zu den Kalksteinplatten des
Oberen Jura befinden sich im Gebiet der Schwabenalb, dem Gebiet um Bad Urach.
Der Stufenaufbau ist maRRgebend fur die flachgesenkte Platte, die fast ungestort zur
Donau einfallend ist. Ziemlich steile Hange bildet das Gebiet gegen das Ermstal. Das
Ermstal ist ein zum Neckar ablaufendes Tal. Die arbeitsame Erms tritt mit groRer
Scharfe in das Tal von Urach mit Westrichtung auf einer Héhe von etwa 370 m Uber
NHN bis sie sich nach NNW von Neuhausen {iber Metzingen wendet. Ostlich des Er-
mstals sowie Ostlich Metzingens liegt die Hugellandschaft, die ihre Formen den be-
sonders hervortretenden Vulkanen verdankt, der mit dem massigsten Jusi die 600-m-
Linie nicht ganz erreicht. (GLB 1981)

Die Randhdhen der Alb steigen um 450 m NHN auf der Siidseite der Erms, der dem
oberen Teil des Talzuges gebirgigen Charakter verleiht. Auch weiter abwarts um Met-
zingen sind die Hohenunterschiede noch bedeutend. Das Tal hat sich vorwiegend in
die felsigen Banke des Stubensandstein eingefressen. Die Wasserfilhrung gentgt
nicht um beim jetzigen Klima eine Breitenerosion zu erzielen. (GLB 1981)

Geologie und Boden

Der geologische Untergrund des Plangebiets ist durch Holozdne Abschwemmmassen
gepragt. Dieser besteht aus Schluff, wechselnd tonig bis sandig und ist mehr oder
weniger humos, z. T. schwach kalkhaltig, er ist graubraun bis gelbbraun (Material um-
gelagerter Kulturbéden) und lokal mit grusigen/kiesigen Einschaltungen. Aus der sich
die Bodenkundliche Einheit Kolluvium aus holozénen Abschwemmmassen entwickelt
hat. Dieser kommt Uberwiegend eine geringe bis mittlere Bedeutung als Filter und
Puffer fur Schadstoffe zu. Sie hat eine mittlere Bedeutung als Ausgleichskorper im
Wasserkreislauf und Uberwiegend eine mittlere Bedeutung der natirlichen Boden-
fruchtbarkeit. Die Gesamtbewertung des Bodens im Plangebiet ist berwiegend mittle-
rer Wertigkeit. Nur kleine Bereiche betreffen Béden mittlerer bis hoher Wertigkeit. Und
fur eine kleine Teilflache im &stlichen Plangebiet liegt ,keine Angabe® fiir die Boden-
bewertungsdaten (RP F 2019) vor, erfolgt die Bewertung gemdaR} Arbeitshilfe
(LUBW 2012) mit ,gering“. (LGRB 2024)

Im Plangebiet bestehen keine Vorbelastungen. Landschaftsgeschichtliche Urkunden
(z. B. Bodendenkmaéler) sind nach derzeitigem Kenntnisstand im Plangebiet nicht vor-
handen.

Da somit auf mehr als 0,5 Hektar auf nicht versiegelten Boden eingewirkt wird, wird
die Erstellung eines Bodenschutzkonzept gem. § 2 Abs. 3 LBodSchAG erforderlich.
Falls es zu einem Anfall von mehr als 500 Kubikmetern Bodenaushub kommt ist ein
Abfallverwertungskonzept zu erstellen.

Datum: 03.04.2024 Pustal Landschaftstkologie und Planung
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Abbildung 2.1: Bodenbewertung
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Tabelle 2.1: Bewertung der Bodenfunktion

Bodenfunktion Wertstufe
(exkl. Flachenanteil mittel bis hochwertiger Béden und
Flache ohne Angaben;
Durchschnittswert aller Bodenflachenanteile in Bearbei-
tung)
Natirliche Bodenfruchtbarkeit Uberwiegend mittel: 2
Ausgleichskorper im Wasserkreislauf mittel: 2
Filter und Puffer fir Schadstoffe Uberwiegend gering mittel: 15
Standort fur natiirliche Vegetation keine Relevanz: -

Wasser

Grundwasser

Die obere grundwasserfilhrende hydrogeologische Einheit ist im gesamten Plangebiet
Jungquartére Flusskiese und -sande. Es handelt sich um einen Grundwasserleiter mit
mittlerer Ergiebigkeit.

Oberflachenwasser

Oberflachengewésser bestehen keine.

Sudwestlich des Plangebiets, in ca. 215 m Entfernung, verlauft die Erms (Gewasser-
ID 10124, Gewasser 1. Ordnung). Dabei die Abschnitte der Gewdasserstrukturklassen
von 5 (stark veréandert), 4 (deutlich verandert) und 3 (méaRig verandert) aufeinander.
Es handelt sich um den Gewassertyp 9.1 (Karbonatische, fein- bis grobmaterialreiche
Mittelgebirgsflisse).

Sudostlich des Plangebiets in ca. 5 m Entfernung verlauft der Talgraben (Gewasser-
ID 1686) oberirdisch. Es handelt sich um ein Gewasser 2. Ordnung von wasserwirt-
schaftlicher Bedeutung. Eine Offnung des direkt westlichen angrenzen verdolten Tal-
grabens findet derzeit statt.

Klima und Lufthygiene

Das Plangebiet besteht Uberwiegend aus Griunland und wird daher dem Freiland-
Klimatop zugeordnet. Freilandklimatope sind wichtige Kaltluftproduktionsflachen.

Die Hohendifferenz des Geléndes betragt von Sudosten nach Nordwesten hin abfal-
lend ca. 5 m. Am nérdlichen und sidlichen Gebietsrand ist nahezu kein Quergefalle
zu verzeichnen. Die Hohendifferenz im Bereich des bestehenden Kindergartens be-
tragt von Osten nach Westen hin abfallend ca. 2 m. Im Bereich der geplanten Neube-
bauung bestehen keine wesentlichen Gelandeneigungen oder gar Hohenversétze.
(MELBER & METZGER 2024b)

Die Ackerflachen bzw. landwirtschaftlich genutzten Flachen des Plangebiets sind
durch néchtliche Frisch-/Kaltluftproduktion gekennzeichnet. Das Plangebiet befindet
sich in einer nordwestwestlichen Windrichtung, der Teile des siidlichen Gemeindege-
biets mit einer Haufigkeit von ca. 14 % siedlungsrelevanten Kalt- und Frisch-
luftleitbahn aufweist. Kalt- und Frischluft kann somit erschwert bzw. mit Hindernissen
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(Wohngebéaude, Kindergarten-Neubau) in die westlich gelegene Wohnbebauung ein-
flieRen.

Als siedlungsrelevante Abflussbahn liegt die Windrichtung Stdsudost mit einer Hau-
figkeit von ca. 22 % vor. Diese dient als Abflussbahn der nordéstlich gelegenen Sied-
lung.

Die haufigsten Windrichtungen im Plangebiet sind Sidsldost und Sidostost, die
zweith&ufigsten sind West und Weswestnord. Generell sind alle Windrichtungen ver-
treten. Dabei treten am haufigsten (46 %) Windgeschwindigkeiten von < 1,4 m/s auf.
Am zweith&ufigsten (26,5 %) 1,4 bis 1,8 m/s und am dritthaufigsten (ja ca. 12 %)
Windgeschwindigkeiten von 1,9 — 2,3 m/s und 2,4 — 3,8 m/s auf. In Ausnahmefallen
(2,7 %) treten Windgeschwindigkeiten von 3,9 — 5,4 m/s auf und (0,4 %) 7,0 — 8,4 m/s
auf. Die mittlere Windgeschwindigkeit betragt 1,5 m/s. Dabei tritt Schwachwind (<
1 m/s) in 31,8 % auf.

Immissionsbeitrage sind durch die bestehende Infrastruktur vorhanden. Eine gewisse
Vorbelastung ist damit gegeben.

Relevante Luftschadstoffe

Bei Luftverunreinigungen handelt es sich um Verénderungen der natirlichen Zusam-
mensetzung der Luft, insbesondere durch Rauch, RuR3, Staub, Gase, Aerosole,
Dampfe und Geruchsstoffe. Ein Schadstoff ist ein in der Luft vorhandener Stoff, der
schadliche Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit oder Umwelt hat (BIm-
SchG). Fur das Plangebiet liegen, die im Folgenden aufgefihrten Beurteilungswerte
von der LUBW vor.

Stickstoffoxide (NO2)

Die Stickoxid-Belastung (NO2) betragt fur das Bezugsjahr 2016 14 pg/m3 und wird fur
das Jahr 2025 auf 9 pg/ms3 prognostiziert. Der Grenzwert gemaf 39. BiImSchV liegt fir
NO2 im Kalenderjahr bei 40 pg/ms.

Feinstaubpartikel (PM)

Die berechnete mittlere Feinstaub Belastung (inhalierbar) liegt im Bezugsjahr 2016 bei
PM10 13 pg/m?3 und wird fir 2025 auf 12 pg/ms3 prognostiziert, der Grenzwert liegt bei
50ug/m3 an 35 Tagen im Kalenderjahr. Eine Uberschreitung des PM10 Grenzwerts
lag im Bezugsjahr 2016 an einem Tag vor, die Prognose fur 2025 ist unverandert. Bei
PM2,5 (lungengéngig) liegt diese im Bezugsjahr 2016 9,2 pug/m3 und wird fir 2025 auf
7,93 ug/m? prognostiziert, der Grenzwert gemaf 39. BIMSchV liegt bei 25 pg/ms.

Ozon (0O3)

Im Plangebiet und Umgebung liegt die Ozon-Belastung im Bezugsjahr 2016 bei
59 pg/m3 und wird unverdndert fir das Jahr 2025 prognostiziert. Der Grenzwert ge-
maf 39. BImSchV liegt flir Ozon bei einem héchsten gleitenden 8-Stundenmittelwert
eines Tages bei 120 pg/m3 an 25 Tagen im Kalenderjahr.

Datum: 03.04.2024 Pustal Landschaftsdkologie und Planung
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Ammoniak (NH3)

Die NH3-Belastung liegt im Bezugsjahr auf 1,63 pg/m3 und wird fur das Jahr 2025 auf
1,38 pug/ms3 prognostiziert. Geman Nr. TA Luft 2021 bestehen keine erheblichen Nach-
teile, sofern innerhalb eines zu ermittelnden Mindestabstands um Emissionsquelle die
Ammoniakkonzentration von 2 pg/ms3 nicht tberschritten wird.

Die durch die LUBW (2024) berechneten Luftschadstoffe Stickstoffoxid, Feinstaub,
Ozon und Ammoniak fur das Plangebiet und Umgebung liegen im Bezugsjahr 2016
und fiir das Prognosejahr 2025 liegen meist deutlich unter den Grenzwerten der 39.
BImSchV und der TA Luft 2021.

Fir die weiteren relevanten Luftschadstoffe Schwefeldioxid (SO2), Kohlenmonoxid
(CO), Benzol (C6,H6), Staubinhaltsstoffe liegen keine Daten in den Umweltdaten der
LUBW (2024) vor.

Pflanzen und Tiere, Biologische Vielfalt — in Bearbeitung

Das Plangebiet wurde bisher intensiv genutzt vor allem in den Bereichen der Festwie-
se (auf Zierrasen), des Wohnheims und des Kindergartens. Es finden sich alte (ent-
lang HolderlinstralRe und studwestlich des Kindergartens) und junge Baumreihen (ent-
lang der Hulbener Strafl3e )vor. Im siudlichen Plangebiet befindet sich ein Teilbereich
mit Rotationsgriinland und Grinland. Beim Rotationsgrinlang liegt eine vorherige
Nutzung als Getreideacker vor. Ein potenzielles Vorkommen der streng geschutzten
Dicken Trespe (Bromus grossus) kann daher nicht ausgeschlossen werden.

Das Plangebiet eignet sich fir haufige Brutvogelarten (Gebisch-/Hecken-
/Gebaudebriter) und far den hervorgehoben planungsrelevanten Geb&audebriter
Haussperling. Es bestehen fir Haussperlinge und Flederméuse potenzielle Quar-
tiersmaoglichkeiten an Gebauden am Kindergartengebaudekomplex. Das Gebaude
des Wohnheims eignet sich mangels Strukturen nicht fiir Brutvégel und Flederméause.

Der (voriibergehende) Verlust von Nahrungsflachen von Végeln (Zierrasen, Getreide-
acker, Grunland) wird durch die Umgebung kompensiert. Und der Verlust des poten-
ziellen Jagdhabitats fur Fledermause, das Grinland stdwestlich des Kindergartens,
kann von der Umgebung kompensiert werden. Der Nahrungsflachenverlust fuhrt zu
keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Vogel- oder Fleder-
mauspopulationen.

Die potenziellen Leitstrukturen der alten Baumreihen sowie die Gehélzstrukturen ent-
lang des FuRweges oOstlich des Kindergartens bleiben nach aktuellem Planungsstand
erhalten. Dadurch sind diese potenziell von an Siedlungsbereiche angepasste Fle-
dermausarten, wie die Zwergfledermaus, weiterhin nutzbar.

Fur die Zusammenfassung der artenschutzrechtlichen Relevanzprifung wird auf Kapi-
tel 5 sowie auf die detaillierte Beschreibung der Ergebnisse im Gutachten (PUSTAL
2024) verwiesen.

Abbildung 2.2: Biotopstrukturen im Plangebiet — in Bearbeitung
Die Erhebung der Biotoptypen ist noch nicht erfolgt.
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Landschaftsbild und Erholung

Das Landschaftsbild im Plangebiet ist durch Zierrasen auf der Festwiese, begrenzen-
den &lteren und jungeren Baumreihen sowie einem mit Gehdlzen reich strukturierten
Kindergartengelande, einem Wohngebaude und durch Griinlandflachen gepréagt. Die
Festwiese steht weiterhin in lhrer Funktion als Veranstaltungswiese zur Verfligung
und kann fir Erholungszwecke genutzt werden. Die Umgebung ist 6stlich durch
Wohnbebauung, nordlich durch ein Schulgelande mit Bolzplatz, westlich durch Sport-
und Vereinsstétten sowie sidlich durch weiteren landwirtschaftlich genutzten Flachen
gepragt. Sudlich entsteht derzeit eine Renaturierung des Talgrabens, der die Umge-
bung im Hinblick auf das Landschaftsbild und die Erholung weiter aufwertet. Das
Plangebiet ist im Bereich der Festwiese und des Grinlands gut einsehbar. Durch die
westlich verlaufende Hulbener Stral3e sind gewisse Vorbelastungen gegeben. Es sind
Gehwege, Ful3- und Radwege und landwirtschaftliche Wege im Plangebiet oder an-
grenzend vorhanden, welche grundsatzlich als erholungsbezogene Wege genutzt
werden kdnnen. Es besteht eine Fernsicht vor allem auf die westlich des Ermstals ge-
legene Schwabische Alb, die der Landschaft eine spezielle (hohe) Eigenart verschafft.

Emissionen / Immissionen
Larm

Die Entfernung zur Hauptverkehrsachse durch das Ermstal, der B28, betragt
ca. 500 m, dadurch bestehen keine Larmauswirkungen von dieser auf das Plangebiet.
Das Plangebiet ist umgeben von StralBen, die ins Wohngebiet fihren sowie der
Hulbener Stral3e, die auch zum Gemeindeteil Buchhalde fuhrt und als Anfahrtsstral3e
zu den Sport- und Vereinsstatten dient, somit hat diese das hochste Verkehrsauf-
kommen. Die Belastung durch Verkehrslarm im Plangebiet liegt Uberwiegend im Be-
reich von Siedlungsverkehr.
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2.2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen:
Okologischer Steckbrief ©

Die Belange des Umweltschutzes (Umweltbelange) gemafld Anlage 1 BauGB sind in
knapper tabellarischer Ubersicht dargestellt und in ,Bestandsaufnahme und Bewer-
tung“ und ,Prognose: Konfliktanalyse“ sowie ,weitere Planungshinweise® gegliedert
(vgl. Tab. 2.1). Die Bewertung des Bestandes erfolgt nach standardisierten Bewer-
tungsmodellen der LUBW, die Konfliktanalyse bertcksichtigt die absehbaren Beein-
trachtigungen und die Erheblichkeit. Zu betrachten sind hierbei baubedingte, anlage-
bedingte und betriebsbedingte Auswirkungen auf die Umweltbelange. Die Planungs-
hinweise zeigen Vermeidungs- und AusgleichsmaRnahmen auf, die in Festsetzungen
minden.

Die Bewertung erfolgt in flinf-stufiger Skala: ,nicht gegeben/keine/sehr gering®, ,ge-
ring“, ,mittel“, ,hoch®, ,sehr hoch® fiir alle Schutzguter (Grundlage: LUBW 2005a).

Daraus folgt fur die Umweltbelange, die in der Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung
(Kapitel 6) bilanziert werden, die Beurteilung der Erheblichkeit der Wirkungen/Beein-
trachtigungen (Spalte Prognose: Konfliktanalyse) in funf Stufen in ,nicht erheblich®
(,sehr gering“, ,gering“) und ,erheblich® (,mittel, ,hoch®, ,sehr hoch®). Unter Bertick-
sichtigung von MaRRnahmen zur Vermeidung und Minderung wird diese Beurteilung
angepasst. Es erfolgen MalRnahmen, um die Wirkungen/Beeintrachtigungen auf ein
unerhebliches MalR3 zu reduzieren. Ggf. werden zusatzlich AusgleichsmalRnahmen er-
forderlich. Der Umfang erforderlicher AusgleichsmalRnahmen wird in der Eingriffs-
Ausgleichs-Bilanzierung in Kapitel 6 ermittelt.
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Tabelle 2.2: Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen: Okologischer Steckbrief®

PUSTAL (1994)
Umwelt- Bestandsaufnahme Prognose: Weitere
belang und Konfliktanalyse Planungshinweise
gem. BauGB Bewertung

Flache

Die GroRRe des Plange-
biets umfasst ca. 2,3 ha.

Es befindet sich im sudli-
chen Gemeindegebiet
von Dettingen an der
Erms.

Die Vornutzungen der
Flache sind Kindergarten
/ Kindertagesstétte,
Wohnheim, Festwiese
und Parkplatz und land-
wirtschaftliche Nutzung.

Baubedingt:

Keine Beeintrachtigungen
zu erwarten.

Anlagebedingt:
Flacheninanspruchnahme:

e Es handelt sich um
Flachen fir den Ge-
meindebedarf Kinder-
garten / Kindertage-
statte / Festwiese und
Parkplatz und fir
Wohnflachen (je GRZ
0,4) mit dem Ziel der
Schaffung von Betreu-
ungsplatze fir Kinder
und Wohnraum mit
Ortsrandarrondierung.

Effektivitat der Flachenin-
anspruchnahme:

e multifunktionale Nut-
zung, hochwertige
Nutzung: Wohnen,
Kinderbetreuung,
Festwiese, geringwer-
tige Nutzung Parkplat-
ze

e Gebéudehodhe

e  ErschlieBung tber
umgebende beste-
hende StralRen

Betriebsbedingt:

Keine Beeintrachtigungen
zu erwarten.

Vermeidungsmafnah-
men:

e Flachen flur Baustel-
leneinrichtungen und
Lagerplatze auf ab-
solut notwendiges
Mindestmalf} be-
schranken (im Be-
reich zu bebauender
Flachen)

e DIN-gerechter Um-
gang mit Oberboden

e Vermeidung von
Bodenverdichtung im
Bereich von Grinfla-
chen wéahrend der
Bauphase

e Flachensparende
ErschlieBung

e  Mdglichst geringe
Versiegelung

e Pflanzgebote

Dem Umweltbelang
kommt eine mittlere —
hohe Bedeutung zu.

Das umfassende Begrii-
nungs- und Maf3nahmen-
konzept (Dachbegrunung,
dauerhafte, Pflanzbindun-
gen und -gebote) zur Be-
ricksichtigung der Um-
weltbelage lasst mdgliche
Beeintrachtigungen auf ein
unerhebliches MaR sen-
ken.

Datum: 03.04.2024
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Umwelt-
belang
gem. BauGB

Bestandsaufnahme
und
Bewertung

Prognose:
Konfliktanalyse

Weitere
Planungshinweise

Geologie und

Boden

Geologie: Holozéne
Abschwemmmassen

Schluff, wechselnd tonig
bis sandig, mehr oder
weniger humos, z. T.
schwach kalkhaltig,
graubraun bis gelbbraun
(Material umgelagerter
Kulturbdden, lokal mit
grusigen/kiesigen Ein-
schaltungen

(LGRB 2024)

Boden: Kolluvium aus
holozanen Abschwemm-
massen

maRig tiefes und tiefes
Kolluvium, z. T. pseu-
dovergleyt und kalkhaltig;
stellenweise maRig tiefes
Kolluvium Uber Pelosol
(LGRB 2024)

Altlasten: Im Plangebiet
sind keine Vorkommen
von Altlasten bekannt.
Bewertung (RP F 2013):
Naturliche Bodenfrucht-
barkeit: Uberwiegend
,mittel”

Ausgleichskorper im
Wasserkreislauf: ,mittel”

Filter/Puffer fir Schad-
stoffe: Uberwiegend ,ge-
ring bis mittel*

Standort naturnahe
Vegetation: ,keine hohe
Bewertung®

Baubedingt:

Verdichtung des Bodens
durch den Baubetrieb.

Anlagebedingt:

Die Planung fiihrt zu einer
Nettoversiegelung von

ca. 7.710 m2 (inkl. Kinder-
gartengebaude und ein
Wohnhaus im Bestand).
Dies fuhrt zu einem Funkti-
onsverlust der Boden. Eine
Teil oder Vollversiegelung
(Stellplatze/Carports) von
ca. 770 m2 fuhrt zu einem
Teilverlust der Bodenfunk-
tionen. Durch Dachbegrii-
nung wird die Versiegelung
reduziert.

Der Eingriff betrifft Boden
Uberwiegend mittlerer
Wertigkeit. Nur kleine Be-
reiche betreffen Bdden
mittlerer bis hoher Wertig-
keit. Da fur eine Teilflache
im &stlichen Plangebiet
.keine Angabe[n]® fir die
Bodenbewertungsdaten
(RP F 2019) vorliegen,
erfolgt die Bewertung ge-
maf Arbeitshilfe (LUBW
2012) mit ,gering“.

Betriebsbedingt:

Keine Beeintrachtigungen
zu erwarten.

Vermeidungs-
maflnahmen:

e  Flachensparende
ErschlieBung, moég-
lichst geringe Ver-
siegelung
Dachbegriinung
Wasserdurchlassige
Bereiche fiir Park-
und Stellflachen

e Sudostliches Bau-
fenster: Pufferung
des Wassers vor
Einleitung in den
Regenwasserkanal.
Ableitung Uber be-
stehenden Regen-
wasserkanal (verlau-
fend in Feldweg)

e Ubrige Bauflachen:
Ableitung Regen-
wasser Uber beste-
hende Mischwasser-
kanale (Hulbener
Str., Holderlinstr.
Feldweg)

Dem Umweltbelang
kommt eine mittlere —
hohe Bedeutung zu.

Erheblichkeit:
Lerheblich”

AusgleichsmalRnahmen:

e In Bearbeitung.
Planungshinweise:

e  Objektbezogene
Baugrunduntersu-
chung wird empfoh-
len

e Ein Bodenschutz-
konzept wird erfor-
derlich

Datum: 03.04.2024
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Landwirtschaft

Landwirtschaftlich ge-
nutzte Flache von ca.
3.250 m2 im sidlichen
Plangebiet:
Vorbehaltsflur |

(LEL 2024)

bisher landwirtschaftlich
genutzter Béden mit mittle-
rer Wertigkeit. Vorbehalts-
flur I, der Wertstufe I1. D. h.
einer landbauwdirdigen
Flache, die der landwirt-
schaftlichen Nutzung grof3-
tenteils vorzubehalten sind.
Fremdnutzungen sollen
ausgeschlossen werden.

Im nérdlichen Plangebiet
handelt es sich um eine
Nachverdichtung im in-
nerdrtlichen Bereich. Sowie
deren Erweiterung auf der
direkt daran anschlieRen-
den Flache (Vorbhalts-

flur 1).

Die Ackerzahlt betragt im
Uberwiegenden Plangebiet
35 — 59 sowie in einem
schmalen Streifen am
sudwestlichen Plangebiets-
rand 60 — 74.

Umwelt- Bestandsaufnahme Prognose: Weitere

belang und Konfliktanalyse Planungshinweise
gem. BauGB Bewertung

Belange der Flurbilanz 2022: Verlust von ca. 3.250 m? Vermeidungs-

maflnahmen:

e Verwendung des an-
fallenden Oberbodens
fur Oberbodenauftrag

Dem Umweltbelang
kommt eine mittlere
Bedeutung zu.

Grundwasser

8§ Wasser-
schutzgebiete

Die hydrogeologischen
Einheit der Wendelsand-
stein Formation sind in
Bezug auf das Grund-
wasser von mafiger
Bedeutung (Ergiebig-
keit).

Die Wasserdurchlassig-
keit des Bodens (Deck-
schicht: Verschwem-
mungssediment) ist sehr
gering bis fehlend.

Im Plangebiet bestehen
keine Vorbelastungen.

88 Wasserschutzgebiete
sind nicht betroffen.

Baubedingt:
Ggf. Schadstoffeintrage
durch Baubetrieb.

Anlagebedingt:

Die Planung fihrt zu einer
Verminderung der Grund-
wasserneubildungsrate
und des Wasserriickhalte-
vermdgens durch geplante
Neuversiegelung von ca.
3.385 m2 (inkl. max. zulés-
siger Versiegelung im
Bestand 2.145 m?).

Betriebsbedingt:
Ruckfuhrung von Nieder-
schlagswasser in den
Grundwasserkérper.
Keine Beeintrachtigungen
zu erwarten.

Vermeidungs-
malnahmen:

e Flachensparende
Erschlielung

e  Mdglichst geringe
Versiegelung

e Dezentrale Nieder-
schlagswasserbe-
wirtschaftung

e  Wasserdurchlassige
Bereiche fiir Park-
und Stellflachen so-
wie Einbindung in
das natrliche Re-
genwasserregime

e Dachbegrinung

Datum: 03.04.2024
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Umwelt-
belang
gem. BauGB

Bestandsaufnahme
und
Bewertung

Prognose:
Konfliktanalyse

Weitere
Planungshinweise

Dem Umweltbelang
kommt eine geringe
Bedeutung zu.

Eine Entwasserung erfolgt
Uber bestehende Kanale,
im sudostlichen Baufenster
ist eine Pufferung des
Wassers vor Einleitung
vorgesehen. (vgl. Begriin-
dung des B-Plans)

Erhebliche Beeintrachti-
gungen sind nicht abseh-
bar.

Oberflachen-
wasser

§§ Uber-
schwem-

mungsgebiet

Im Plangebiet sind keine
oberirdischen Gewas-
ser vorhanden.

Im Plangebiet bestehen
keine Vorbelastungen.

§8 Uberschwemmungs-
gebiet ist nicht gegeben

Baubedingt:
Keine Beeintrachtigungen
zu erwarten.

Anlagebedingt:

Die Planung fiihrt zu keiner
Beeintrachtigung von
Oberflachengewassern.
Die Versiegelung von
3.385 m2 (inkl. max. zulés-
siger Versiegelung im
Bestand 2.145 m2) fiihrt zu
einer Verminderung des
Wasserriickhaltevermo-
gens und zu einem be-
schleunigten Abfluss des
Oberflachenwassers.

Eine Entwasserung erfolgt
Uber bestehende Kanale,
im suddstlichen Baufenster
ist eine Pufferung des
Wassers vor Einleitung
vorgesehen.

Aufgrund des Hochwasser-
risikos des suddgstlich ver-
laufenden Talgrabens
(letzte Uberflutung 2016)
erfolgt derzeit am Kreu-
zungspunkt Hiulbener Stra-
Re/Gustav-Werner-Stral3e
eine Verbesserung des
Einlaufs in die Verdolung.
Die Rickhaltung von die-
semwird durch die Renatu-
rierung bzw. Offnung des
bisher verdohlten Talgra-
bens auf dem vorherge-
henden Abschnitt verbes-
sert. (vgl. Begriindung
MELBER & METZGER 2024)

Betriebsbedingt:
Keine Beeintrachtigungen
zu erwarten.

Vermeidungs-
malnahmen:

e Flachensparende
ErschlieBung

e  Mdoglichst geringe
Versiegelung

e  Sidostliches Bau-
fenster: Pufferung
des Wassers vor
Einleitung in den
Regenwasserkanal.
Ableitung Uber be-
stehenden Regen-
wasserkanal (verlau-
fend in Feldweg)

e  Ubrige Bauflachen:
Ableitung Regen-
wasser Uber beste-
hende Mischwasser-
kanale (Hilbener
Str., Holderlinstr.
Feldweg)

e  Wasserdurchlassige
und verdunstungsféa-
hige Bereiche fir
Park- und Stellfla-
chen sowie Einbin-
dung in das naturli-
che Regenwasser-
regime

e Dachbegrinung

e  Pflanzbindungen

e Pflanzgebote

Planungshinweise:

e  Baulicher Hochwas-
serschutz: Festle-
gung der Erdge-
schossfullbodenho-
he oder Gelandemo-
dellierung zur Ver-
hinderung von Was-
serzufluss

Datum: 03.04.2024

Pustal Landschaftsdkologie und Planung

81



Gemeinde Dettingen a. d. E.: Bebauungsplan ,Schul-, Sport-, Freizeitzentrum* 3. Anderung, Umweltbericht
mit Eingriffs-Ausgleich-Bilanzierung und Artenschutzrechtlicher Relevanzpriifung

S. 27

Umwelt-
belang
gem. BauGB

Bestandsaufnahme
und
Bewertung

Prognose:
Konfliktanalyse

Weitere
Planungshinweise

Dem Umweltbelang
kommt eine geringe
Bedeutung zu.

Das naturvertragliche Nie-
derschlagskonzept mit
Dachbegrinung, Pufferung
des Wasser zur Retention,
Verdunstung und Versicke-
rung vor Einleitung ins
Kanalsystem lasst mégliche
Beeintrachtigungen auf ein
unerhebliches Maf3 senken.

Pflanzen und

Die Flachen des Plange-
biets bestehen aus Fest-
wiese und Parkplatz,
Kindergartengelande,
Wohnheim und landwirt-
schaftlichen Flachen
sowie Gehdlzstrukturen

Baubedingt:

Keine Beeintrachtigungen
Zu erwarten.
Anlagebedingt:

Verlust von ca. 9.030 m?
Vegetationsflache (davon

Vermeidungs-
malnahmen:

e Beschrankung der
Uberbaubaren Fla-
chen auf das unbe-
dingt erforderliche

Betroffene Artengruppen:

e Farn- und Bliten-
pflanzen (Dicke
Trespe)

e  Brutvogel (insbeson-
dere Haussperling)

e Flederméause

Auf die Ergebnisse der
artenschutzrechtlichen
Relevanzprifung wird
verwiesen. (PusTAL 2024)

phase im Gehdélzbestand.

Anlagebedingt:
in Bearbeitung

Im Fall von Rodungen /
Gebéaudesanierungen /-
abbruch Verlust von poten-
ziellen Brutstatten Gebéu-
debruter (Haussperling)
und ubiquitarer Vogelarten
sowie potenziellen Quartie-
ren von Flederméusen.
Ansonsten keine Beein-
trAchtigungen zu erwarten.

Betriebsbedingt:
Lockwirkung auf Insekten
und Stérwirkung auf Fle-
derméuse durch Beleuch-
tung.

Tiere/ und Baumreihen. Hinzu | ca. 3.250 m? geringer Vege- Malb
Biologische kommen weitere Bio- tationsflache = Vorbehalts- Pflanzbindungen
Vielfalt toptypen, werden nach flur 1). Pflanzgebote
Erhebung erganzt. _ e  Dachbegrunung
Im Plangebiet bestehen Biotoptypen werden nach
keine Vorbelastungen. der Erhebung erganzt.
Betriebsbedingt:
Keine Beeintrachtigungen
zu erwarten.
Dem Umweltbelang Erheblichkeit: AusgleichsmalRnahmen:
kommt eine ## Bedeu- Lerheblich® e Pflanzgebote
tung — in Bearbeitung zu. )
Pflanzbindungen
werden erforderlich,
sind nach der Bio-
toptypenerhebung
festzulegen — in Be-
arbeitung
88 Artenschutz | Es sind geschitzte Ar- Baubedingt: Artenschutzrechtliche
tengruppen nach Erhéhtes Totungsrisiko von | Manahmen:
8§ 44 BNatschG betroffen. Brutvégeln wahrend Brut- Vermeidungs-
malnahmen:

e  Bauzeitenregelung

e  Gebéaudequartiers-
kontrolle Bestands-
gebaude Kindergar-
tenkomplex im Fall
von Sanierungsar-
beiten/Abbruch

e  Umweltfreundliche
Beleuchtung

e  Schutz vor Vogel-
schlag

e vgl. artenschutz-
rechtliche Relevanz-
prifung (PUSTAL
2024)

Datum: 03.04.2024
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Umwelt-
belang
gem. BauGB

Bestandsaufnahme
und
Bewertung

Prognose:
Konfliktanalyse

Weitere
Planungshinweise

Dem Umweltbelang
kommt eine hohe Be-
deutung zu.

Erheblichkeit:
~erheblich®

Artenschutzrechtliche
Malnahmen:

e CEF-MaRnahmen fir
Brutvogel im Falle
von Rodungen

e vgl. artenschutz-
rechtliche Relevanz-
prufung (Pustal
2024)

8§ Naturschutz

8 30 BNatSchG Biotope:
keine
Schutzgebiete:

Biospharengebiet
Schwabische Alb:

Lage innerhalb der Ent-
wicklungszone.

Eine Beeintrachtigung der
sich auRerhalb des Plan-
gebiets befindlichen, ge-
schiitzten Biotopen ist nicht
gegeben.

Vermeidungs-
maRnahmen:

nicht erforderlich

Dem Umweltbelang
kommt eine geringe
Bedeutung zu.

Erheblichkeit:
Jhicht erheblich”

Ausgleichs-
malnahmen:

nicht erforderlich

Datum: 03.04.2024

Pustal Landschaftsdkologie und Planung

83



Gemeinde Dettingen a. d. E.: Bebauungsplan ,Schul-, Sport-, Freizeitzentrum* 3. Anderung, Umweltbericht
mit Eingriffs-Ausgleich-Bilanzierung und Artenschutzrechtlicher Relevanzpriifung

S. 29

Lufthygiene

eigungen oder gar Ho-
henversatze.

Die Ackerflachen bzw.
landwirtschaftlich genutz-
ten Flachen des Plange-
biets sind durch nachtli-
che Frisch-/Kaltluft-
produktion gekennzeich-
net. Das Plangebiet be-
findet sich in einer nord-
westwestlichen Windrich-
tung, der Teile des sudli-
chen Gemeindegebiets
mit einer Haufigkeit von
ca. 14 % siedlungsrele-
vanten Kalt- und Frisch-
luftleitbahn aufweist. Kalt-
und Frischluft kann somit
erschwert bzw. mit Hin-
dernissen (Wohngebéau-
de; Kindergarten-
Neubau) in die westlich
gelegene Wohnbebau-
ung einflieRen.

Als siedlungsrelevante
Abflussbahn liegt die
Windrichtung Stidsudost
mit einer Haufigkeit von
ca. 22 % vor. Diese dient
als Abflussbahn der
norddstlich gelegenen
Siedlung.

Es sind keine Immissi-
onsschutzflachen vor-
handen.

Im Plangebiet bestehen
keine Vorbelastungen.

Die Planung fuhrt zu einem
Verlust von Kaltluftentste-
hungsflachen durch Neu-
versiegelung.

Eine Beeintrachtigung von
siedlungsrelevanten Ab-
flussbahnen in sudsudoést-
licher Richtung mit einer
Haufigkeit der Windrich-
tung von ca. 22 % ist ge-
geben.

Betriebsbedingt:
Keine Beeintrachtigungen
zu erwarten.

Umwelt- Bestandsaufnahme Prognose: Weitere
belang und Konfliktanalyse Planungshinweise
gem. BauGB Bewertung
Das Plangebiet umfasst Baubedingt: Vermeidungs-
ein Entstehungsgebiet Keine Beeintrachtigungen malnahmen:
f von Kaltluft. Im Bereich | ,, erwarten. e Flichensparende
der geplanten Neube- E .
- rschlieBung
bauung bestehen keine Anlacebedingt: Méalichst geri
Klima und wesentlichen Geldnden- | 2Ai2gebedingt. ¢ Moglichst geringe

Versiegelung

e Dachbegriinung
Pflanzbindungen
Pflanzgebote

Dem Umweltbelang
kommt eine mittel Be-
deutung zu.

In der Umgebung (grofR3fla-
chige Acker- und Griin-
landflachen) sind weitere
Kaltluftentstehungsgebiete
vorhanden.

Einer Verschlechterung
des Kleinklimas innerhalb
des Plangebiets wird durch
Dachbegriinung sowie Ein-
und Durchgriinung entge-
gen gewirkt.

Datum: 03.04.2024
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Energieeffizienz

Umwelt- Bestandsaufnahme Prognose: Weitere
belang und Konfliktanalyse Planungshinweise
gem. BauGB Bewertung
Erneuerbare Bestand: Keine Relevanz | Gem. KlimaG BW ist beim | Vermeidungs-

. Neubau von Wohngebéau- maRnahmen:
Energien,

den ab 01.05.2022 eine
Installation von Photovolta-
ikanlagen bzw. einer solar-
thermischen Anlage ver-
pflichtend.

e  Pflicht zur Installati-
on von Photovoltaik-
anlagen bzw. solar-
thermischen Anlagen
festgesetzt (gem.
KlimaG BW)

e Hohe Standards zur
Energieeffizienz

e  Nutzung von z. B.
Luftwdrmepumpen

Dem Umweltbelang
kommt eine geringe
Bedeutung zu.

Auf die Pflicht zur Installa-
tion von Photovoltaikanla-
gen bzw. einer solarther-

mischen Anlage wird hin-
gewiesen.

Bei Dachern (Dachneigung
<=10°) ist die Kombination
von Anlagen zur Nutzung
solarer Strahlungsenergie
mit Dachbegriinung erfor-
derlich.

Datum: 03.04.2024
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Umwelt-
belang
gem. BauGB

Bestandsaufnahme
und
Bewertung

Prognose:
Konfliktanalyse

Weitere
Planungshinweise

e

Anfélligkeit
gegenuber den
Folgen des
Klimawandels

(Starkregen-
ereignisse,
Hitzeperioden)

Bestand: Keine Relevanz

Relevante Folgen des
Klimawandels im Wohnge-
biet:

Starkregenereignisse:
Aufgrund der Festsetzung
von Vorgaben zur Wasser-
riickhaltung (Retention)
durch Dachbegriinung wird
Starkregenereignissen
Vorsorge eingeraumt.

Eine Entwasserung erfolgt
Uber bestehende Kanéle,
im sudostlichen Baufenster
ist eine Pufferung des
Wassers vor Einleitung
vorgesehen.

Aufgrund des Hochwasser-
risikos des suddostlich ver-
laufenden Talgrabens
(letzte Uberflutung 2016)
erfolgt derzeit am Kreu-
zungspunkt Hilbener Stra-
3e/Gustav-Werner-Stralle
eine Verbesserung des
Einlaufs in die Verdolung.
Die Ruckhaltung von die-
semwird durch die Renatu-
rierung bzw. Offnung des
bisher verdohlten Talgra-
bens auf dem vorherge-
henden Abschnitt verbes-
sert. (vgl. Begrindung
MELBER & METZGER 2024)

Hitzeperioden:
Aufgrund der Festsetzun-

gen von Dachbegriinun-
gen, Begrinung, Pflanzge-
boten und -bindung wird
kleinklimatischen Belas-
tungen der Gebietsnutzer
ausreichend Vorsorge
eingeraumt.

Aufgrund vergangener

Hagelstirme, wie Andreas
am 28.07.2013, der

vor allem im Kreis Reutlin-
gen massive Schaden
verursachte, werden an
Gebauden vorsorgliche
MafRnahmen empfohlen.

Vermeidungs-
maflnahmen:

e  Flachensparende
ErschlieBung

e Modglichst geringe
Versiegelung

e  Wasserdurchlassige
Belage fur Pkw-
Stellflachen

e Dachbegriinung

e  Versickerung tber
die belebte Boden-
schicht

e  Sudostliches Bau-
fenster: Pufferung
des Wassers vor
Einleitung in den
Regenwasserkanal.
Ableitung Uber be-
stehenden Regen-
wasserkanal (verlau-
fend in Feldweg)

e Ubrige Bauflachen:
Ableitung Regen-
wasser Uber beste-
hende Mischwasser-
kanale (Hulbener
Str., Holderlinstr.
Feldweg)

Planungshinweise:

e  Baulicher Hochwas-
serschutz: Festle-
gung der Erdge-
schossful3bodenh6-
he oder Gelandemo-
dellierung zur Ver-
hinderung von Was-
serzufluss

e  Baulicher Sturm-
/Hagelschutz: Durch
Eigenvorsorge mit
baulichen Maf3nah-
men moglichen
Sturm- und Hagel-
schaden an Gebau-
den vorbeugen.

Dem Umweltbelang
kommt eine geringe —
mittlere Bedeutung zu.

Eine besondere Gefahr-
dung fiir Naturkatastrophen
oder die Folgen des Kili-
mawandels besteht nicht.

Datum: 03.04.2024
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Umwelt-
belang
gem. BauGB

Bestandsaufnahme
und
Bewertung

Prognose:
Konfliktanalyse

Weitere
Planungshinweise

Landschafts-/
Ortsbild und
Erholung

Landschafts-/Ortsbild:

Das Landschaftsbild im
Plangebiet ist durch
Zierrasen, begrenzende
Baumreihen, einem mit
Geholz reichstrukturier-
ten Kindergartengelande,
einem Wohngebaude
und durch Griinlandfla-
chen gepragt. Es besteht
eine Fernsicht vor allem
auf die westlich des Erm-
stals gelegene Schwabi-
sche Alb, die der Land-
schaft eine spezielle
(hohe) Eigenart ver-
schafft.

Landschafts-/Ortsbild:

Baubedingt:
Baubetrieb.

Anlagebedingt:
Die Planung fiihrt zu einer

nicht erheblichen Verande-

rung des Landschafts- /
Ortsbildes.

Aufgrund der mittleren

bestehenden Landschafts-

bildqualitat und bestehen-
den Kindergarten- und
Wohnbebauung in der
Umgebung ist die Wirkung

auf den Bereich auRerhalb

des Bebauungsplanes
mittel.
Betriebsbedingt:

Keine Beeintrachtigungen
zu erwarten.

Erholung:

Wegstrukturen im Be-
reich der Festwiese und
umrandende FuR3- und
Radweg sowie landwirt-
schaftliche Wege kénnen
zur Erholung genutzt
werden.

Die Festwiese wird ver-
kleinert und bleibt als
Veranstaltungswiese
erhalten.

Erholung:
Baubedingt:

Kurzfristige Einschrankung

durch ErschlielBungsarbei-
ten.

Anlagebedingt:

Keine Beeintrachtigungen
zu erwarten.
Betriebsbedingt:

Keine Beeintrachtigungen
zu erwarten.

Dem Umweltbelang
kommt eine geringe bis
mittlere Bedeutung zu.

Durch umfangreiche Ein-
und Durchgriinung des
Gebiets wird das Gebiet
bestmdglich in das Land-
schaftsbild eingebunden.

Erhebliche Beeintrachti-
gungen sind nicht abseh-
bar.

Vermeidungs-

maRnahmen:

e Pflanzgebote

e Pflanzbindungen

e Dachbegrinung

e Angepasste Gebau-

dehohe an beste-
hende Gebéaude
e FuR3-und Radwege

sind wahrend der
Bauphase dauerhaft
zu erhalten. Eine
baubedingte Nut-
zung als Lagerflache
ist nicht zuléssig.

Mensch und
Gesundheit

Schadstoff-

emissionen

Larm / Larmschutz:
Vorbelastung:

Die Belastung durch
Verkehrslarm im Plange-
biet liegt Gberwiegend im
Bereich von Siedlungs-
verkehr. Am starksten
befahren ist die Hilbener
StralRe, da sie als Zufiih-
rung zum Gemeindege-
biet Buchhalde und fir
Sport- und Vereinsstatten
dient.

Larm / Larmschutz:

Baubedingt:
Larmemissionen durch
Baubetrieb.

Anlagebedingt:
Erhebliche Beeintrachti-
gungen sind nicht abseh-
bar.

Betriebsbedingt:
Zunahme an Individualver-

kehr im benachbarten,
offentlichen Stral3enraum.

Vermeidungs-
maflnahmen:

Larm:
nicht erforderlich

Verkehr:

e Wohngebietser-
schlieBung uber be-
stehende Hilbener
StralRe

Datum: 03.04.2024
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Umwelt-
belang
gem. BauGB

Bestandsaufnahme
und
Bewertung

Prognose:
Konfliktanalyse

Weitere
Planungshinweise

Schadstoffemissionen:

Schadstoffemissionen
des motorisierten Ver-
kehrs

Schadstoffemissionen:

Baubedingt:

Kurzzeitig erhdhte Erschiit-
terungs- und Schadstoff-
und Larmemissionen durch
Baubetrieb.

Anlagebedingt:

Mit dem Vorhaben ist keine
dauerhafte Belastung der
Umgebung durch Stoffein-
trage, Abwasser, Erschiit-
terungen, Gerausche,
Strahlung, Lichteinwirkun-
gen, Geriiche und elektro-
magnetische Felder ver-
bunden. Eine besondere
Emission von klimarelevan-
ten Gasen ist nicht zu
erwarten.

Betriebsbedingt:

Wohnsiedlungstypische
Emissionen.

Dem Umweltbelang
kommt eine geringe
Bedeutung zu.

Erhebliche Beeintrachti-
gungen sind nicht abseh-
bar.

Kultur und

Sachgiter

Es sind keine Vorkom-
men von Natur- oder
Bodendenkmalern im
Plangebiet bekannt.

Baubedingt:

Im Zuge der Baumaf3nah-
men ist mit zufélligen
denkmalschutzrelevanten
Funden zu rechnen.

Anlagebedingt:

Keine Beeintrachtigungen
zu erwarten.
Betriebsbedingt:

Keine Beeintrachtigungen
zu erwarten.

Vermeidungs-
malnahmen:

e Anzeigepflicht bei
Bodenfunden

Dem Umweltbelang
kommt eine geringe
Bedeutung zu.

Erhebliche Beeintréchti-
gungen sind nicht abseh-
bar.

Abfélle

Zu erwarten ist wohn-
siedlungstypischer Abfall
in Ublichen Mengen.

Baubedingt:

Entstehender Abfall durch
Baubetrieb.
Anlagebedingt:

Keine Beeintrachtigungen
Zu erwarten.
Betriebsbedingt:

Wohnsiedlungstypischer
Abfall in Gblichen Mengen.

Vermeidungs-
maflnahmen:

e  Bauabfalle sind zu
recyceln oder fach-
gerecht zu entsorgen

Planungshinweise:

e  Bei Anfall von mehr
als 500 Kubikmetern
Bodenaushub Ab-
fallverwertungskon-
zept

Dem Umweltbelang
kommt eine geringe
Bedeutung zu.

Datum: 03.04.2024
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Umwelt-
belang
gem. BauGB

Bestandsaufnahme
und
Bewertung

Prognose:
Konfliktanalyse

Weitere
Planungshinweise

Storfallrisiko
(8 3 Abs. 5a
BImSchG)

Storfallbetriebe
in Bearbeitung

Die Planung sieht keine
Lagerung, Nutzung oder
Produktion von gefahrli-
chen Stoffen vor und be-
herbergt daher kein Stér-
fallrisiko.

Vermeidungs-
maflnahmen:

nicht erforderlich

Dem Umweltbelang
kommt eine geringe
Bedeutung zu.

Y

Kumulierung
des Vorhabens
mit Vorhaben

Das Plangebiet befindet
sich innerhalb umgeben-
der Wohn- Schul-, Sport-
statten und Vereinsbe-
bauung im sidlichen
Gemeindegebiet von
Dettingen an der Erms. In
westlicher Richtung be-
finden sich landwirt-
schaftliche Flachen.

Umfassende Begriinungs-
und Maf3nahmenkonzepte
zur Berlicksichtigung der
Umwelt- und Naturschutz-
belage lassen mogliche
Beeintrachtigungen von
Naturschutzbelangen auf
ein unerhebliches MaR
senken.

Vermeidungs-
maRnahmen:

nicht erforderlich

Beurteilung hinaus sind

nach derzeitigem Kennt-
nisstand nicht zu erwar-
ten.

Zu erwarten.

Anlagebedingt:

Keine Beeintrachtigungen
Zu erwarten.
Betriebsbedingt:

Keine Beeintrachtigungen
zu erwarten.

benachbarter Derzeit wird auf einem
| bi westlich an das Plange-
Plangebiete biet anschlieBenden
Abschnitt des verdolten
Talgrabens eine Offnung
bzw. Renaturierungs-
mafRnahme durchgefuhrt.
Dem Umweltbelang Keine Beeintrachtigungen
kommt eine geringe durch die Planung abseh-
Bedeutung zu. bar.
Wechsel- Wechselwirkungen tber | Baubedingt: Vermeidungs-
wirkungen die Schutzgutbezogene Keine Beeintrachtigungen maRnahmen:

e nicht erforderlich

Dem Umweltbelang
kommt eine geringe
Bedeutung zu.

Datum: 03.04.2024
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3 Artenschutzrechtliche Relevanzprifung

Das Plangebiet ist von artenschutzfachlich mittelwertiger Bedeutung. Es wurde bisher
intensiv genutzt vor allem in den Bereichen der Festwiese (auf Zierrasen), des Wohn-
heims und des Kindergartens. Im stidlichen Plangebiet befindet sich ein Teilbereich
mit Rotationsgriinland und Griinland.

Beim Rotationsgriinlang liegt eine vorherige Nutzung als Getreideacker vor. Ein po-
tenzielles Vorkommen der streng geschiitzten Dicken Trespe (Bromus grossus) kann
daher nicht ausgeschlossen werden.

Das Plangebiet eignet sich fir haufige Brutvogelarten (Geblsch-/Hecken-
/Gebéaudebriter) und fur den hervorgehoben planungsrelevanten Gebaudebriter
Haussperling. Im Bestand des umzéunten Kindergartengelédndes sowie im Bereich der
alten (entlang HolderlinstralRe und siidwestlich des Kindergartens) und jungen Baum-
reihen (entlang der Hiilbener Straf3e) und entlang des FulRweges westlich des Kinder-
gartens sind aktuell keine Anderungen geplant. Daher bleiben die Brutmoglichkeiten
in den Geholzen und potenziellen Brutmdglichkeiten an Geb&auden fur Vogel erhalten.
Zudem bleiben potenzielle Quartiersméglichkeiten an Baumen und Geb&auden fir Fle-
derméuse erhalten. Am Gebaude Wohnheim befinden sich keine geeigneten Struktu-
ren fur Brutvogel und Flederméause.

Der (voruibergehende) Verlust von Nahrungsflachen von Végeln (Zierrasen, Getreide-
acker, Grinland) wird durch die Umgebung kompensiert. Und der Verlust des poten-
ziellen Jagdhabitats fur Flederméuse, das Grinland siidwestlich des Kindergartens,
kann von der Umgebung kompensiert werden. Der Nahrungsflachenverlust fihrt zu
keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Vogel- oder Fleder-
mauspopulationen.

Die potenziellen Leitstrukturen der alten Baumreihen sowie die Geholzstrukturen ent-
lang des FuRBweges dstlich des Kindergartens bleiben nach aktuellem Planungsstand
erhalten. Dadurch sind diese potenziell von an Siedlungsbereiche angepasste Fle-
dermausarten, wie die Zwergfledermaus, weiterhin nutzbar.

Aktuell sind keine Anderungen im Bereich des Kindergartengelandes geplant. Im Zu-
ge zuklnftiger Planungen zu Sanierungsarbeiten am Gebaudekomplex des Kinder-
gartens ist eine Gebaudequartierskontrolle fur die Artengruppen Geb&udebriter (ins-
besondere Haussperling) und Fledermé&use durchzufihren.

Ebenfalls sind aktuell keine Anderungen im Gehdlzbestand geplant, im Fall eines Ein-
griffs in alte Baume sind ebenfalls Vermeidungs- und CEF-Malinahmen zu beriick-
sichtigen.

Es wird auf die detaillierte Beschreibung der Ergebnisse der artenschutzrechtlichen
Relevanzprifung verwiesen (PUSTAL 2024).

Datum: 03.04.2024 Pustal Landschaftsdkologie und Planung
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5 Prognose bei Durchfihrung und Nichtdurchfiihrung der

Planung

5.1 Prognose bei Nichtdurchfihrung der Planung

Tabelle 5.1: Prognose bei Nichtdurchfihrung der Planung

Zeitraum

Prognose

Begriindung

Kurzfristig
(1 -3 Jahre)

Keine Anderungen gegeniiber dem
jetzigen Umweltzustand absehbar.

Es handelt sich um langjéahrige be-
stehende Nutzungen, sowie um eine
kurz- bis mittelfristige Nutzung als
Wohnheim. Kurzfristig sind keine
Grinde flr Veranderungen abseh-
bar.

Mittelfristig
(4 - 10 Jahre)

Keine Anderungen gegeniiber dem
jetzigen Umweltzustand absehbar.

Es handelt sich um langjéahrige be-
stehende Nutzungen, sowie um eine
kurz- bis mittelfristige Nutzung als
Wohnheim. Mittelfristig sind keine
Griunde fir Veranderungen abseh-
bar.

5.2 Prognose bei Durchfihrung der Planung

Bei einer konsequenten Umsetzung der Vermeidungs-, Minderungs- und Ausgleichs-
malRnahmen verbleiben keine erheblichen Beeintrachtigungen fir den Naturhaushalt.

Datum: 03.04.2024
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6 Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung

6.1 Methode — Kapitel — in Bearbeitung

Alle Flachen wurden im graphischen Verfahren digital ermittelt und nach oben bzw.
nach unten gerundet.

Die Bilanzen der Lebensraumfunktionen und der Bodenfunktionen innerhalb des Gel-
tungsbereiches werden auf Grundlage der Okokontoverordnung (OKVO) i. V. m. der
Arbeitshilfe zum Schutzgut Boden der LUBW (2012) berechnet.

Geplant sind Ausgleichsmafl3inahmen, die zu einer Aufwertung fiihren. In Tabelle ##
und Tabelle ## werden die Eingriffe, die MaBnahmen zur Vermeidung und Minderung
und die planinternen AusgleichsmafRnahmen dargestellt und bewertet sowie der na-
turschutzrechtliche Ausgleichsbedarf ermittelt.

e Schutzgut Boden ist gesondert zu ermitteln: nach der OKVO in Okopunkten
(i. V. m. LUBW 2012)

e Schutzgut Pflanzen und Tiere ist gesondert zu ermitteln: nach der OKVO in Oko-
punkten

Folgende Punkte liegen der Bilanzierung zugrunde:

e in Bearbeitung

Datum: 03.04.2024 Pustal Landschaftsdkologie und Planung
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6.2
Bearbeitung

6.2.1 Schutzgut Boden

Ermittlung des Kompensationsbedarfs: Schutzguter — Kapitel in

Tabelle 6.1: Ermittlung des Kompensationsbedarfs Schutzgut Boden — In Bearbeitung

B = natirliche Bodenfruchtbarkeit
F = Filter und Puffer fir Schadstoffe

W = Ausgleichskorper im Wasserkreislauf
(N = Standort fur natiirliche Vegetation: Es wird nur Wertstufe 4

betrachtet, die hier nicht gegeben ist.)

Bestand Umfang B | W F | Wertstufe | Oko-P./m?2 Wert vor
(m?) dem Ein-
(Vgl. Abb. #Bodenbewertung und [@ B, W, F] [@ x 4] ;
Bestand Biotoptypen#) griff
Summe Bestand:
Planung (planintern) Umfang B [ W F | Wertstufe | Oko-P./m2 | Wert nach
(vgl. Planzeichnung Bebauungs- | (m?) B W 2 dem Ein-
plan, Abb. ##) (6.8, F — griff
Summe Planung:
Ermittlung Wertstufe vor dem | Wertstufe nach dem | Kompensationsbe-
Kompensationsbedarf Eingriff Eingriff darf Oko-P.
[Bestand] [Planung] (Planung - Bestand)
[- = Defizit]
Plangebiet

Fazit: Der ermittelte Kompensationsbedarf fiir das Schutzgut Boden betragt ## Okopunkte.

Legende: Wertstufe = Bedeutung

0 = keine, 1 = gering — maRig, 2 = mittel, 3 = hoch, 4 = sehr hoch

Datum: 03.04.2024
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6.2.2 Schutzgut Pflanzen und Tiere

Tabelle 6.2: Ermittlung des Kompensationsbedarf Schutzgut Pflanzen und Tiere — in Bearbei-

tung

Bestand (Biotoptypnr. nach OKVO)
(Vgl. Abb. ## Bestand Biotoptypen#)

Umfang (m?)

Wert vor dem Eingriff

und St.

Oko-P./m2 | Oko-P. ges.

Summe Bestand:

Planung (planintern) (Biotoptypnr. nach OKVO)
(vgl. Planzeichnung Bebauungsplan, Abb. ##)

Umfang (m?)

Wert nach dem Eingriff

und St.

Oko-P./m2 | Oko-P. ges.

Summe Planung

Ermittlung Kompensationsbedarf

Wert vor dem
Eingriff

[Bestand]

Eingriff
[Planung]

Wert nach dem Kompensations-

bedarf Oko-P.
(Planung - Bestand)
[- = Defizit]

Plangebiet

Fazit: Der ermittelte Kompensationsbedarf fir das Schutzgut Pflanzen und Tiere betragt ## Okopunkte

Legende: Wertspanne = Bedeutung

1 -4 =sehr gering, 5 - 8 = gering, 9 - 16 = mittel, 17 - 32 = hoch, 33 - 64 = sehr hoch

Datum: 03.04.2024
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6.3

Fazit / Zusammenfassung Kompensationsbedarf

Tabelle 3: Ubersicht Kompensationsbedarf — in Bearbeitung

Kompensationsbedarf Schutzgut Boden ## Okopunkte
Kompensationsbedarf Schutzgut Pflanzen und Tiere ## Okopunkte
Summe Kompensationsbedarf ## Okopunkte

Unter Zugrundelegung der Mal3Bnahmen zur Minderung und Ausgleich innerhalb des
Plangebiets (##) wurde ein verbleibender Ausgleichsbedarf fir die Schutzgiter Boden
sowie Pflanzen und Tiere in Hohe von ## Okopunkten ermittelt.

6.4 Festlegung der Ausgleichsmalinahmen
Um den Eingriff zu kompensieren, wurden bereits im Vorfeld Ausgleichsmafinahmen
in die Planung integriert. Bodenbezogene AusgleichmalRnahmen ###
MaRnahmen in Bearbeitung.

6.5 Planinterne Mallnahmen zur Verringerung des Eingriffs
Zur Verringerung des Eingriffs in das Schutzgut ,Boden“ und das Schutzgut ,Pflanzen
und Tiere® sind drei planinterne Maflnahmen geplant.
MaRnahmen in Bearbeitung.

6.6 Planexterne Ausgleichsmal3nahmen
MaRnahmen in Bearbeitung.

6.6.1 Alternativenprufung planexterner AusgleichsmalBnahmen i. S.
§ 15 (3) BNatSchG
Bei der Inanspruchnahme von land- oder forstwirtschaftlich genutzten Flachen fir
Ausgleichs- und ErsatzmalRnahmen ist auf agrarstrukturelle Belange Rucksicht zu
nehmen, insbesondere sind fir die landwirtschaftliche Nutzung besonders geeignete
Bdden nur im notwendigen Umfang in Anspruch zu nehmen (8§ 15 (3) BNatSchG).

6.6.2 A 1 Oberbodenauftrag auf landwirtschaftliche Flachen
Der anfallende Oberboden beim Aushub von Baugruben wird auf planexterne land-
wirtschaftliche Flachen aufgebracht. Die genauen Flurstiicke werden im weiteren Ver-
lauf des Verfahrens benannt. Fir den Oberbodenauftrag kann der Oberboden der
kunftig versiegelten Bereiche (## m2) verwendet werden. Die durchschnittliche Uber-
deckung des Plangebiets mit Oberboden (Mutterboden) ca. ## cm.
Die landwirtschaftlichen Flachen werden mit ## cm Oberboden uUberdeckt. Es kann
somit eine Flache von ## m?2 Uberdeckt werden. Fur den Oberbodenauftrag werden
nach OKVO pauschal 4 Okopunkte vergeben. Die sich dadurch ergebenden Oko-
punkte sind in Tab. 4.4 aufgeflhrt.
In Bearbeitung.

Datum: 03.04.2024 Pustal Landschaftsdkologie und Planung
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Bestand (planextern) — in Bearbeitung

Umfang (m?)

Wert vor der MalRBhahme

Oko-P./m2| Oko-P. ges.
Landwirtschatftliche Flachen 0 0
Summe Bestand: 0
Planung (planextern) Umfang (m?) | Wert nach der MaBnahme

Oko-P./m2| Oko-P. ges.
Landwirtschaftliche Flachen 4

Summe Planung

Ermittlung Kompensationsbedarf

Wert vor der
MaRnahme

[Bestand]

Wert nach der
MaRRnahme

[Planung]

Uberschuss Oko-P.
(Planung - Bestand)

[- = Defizit]

Landwirtschaftliche Flachen

0

Fazit: Der ermittelte Uberschuss durch den Oberbodenauftrag betragt ## Okopunkte

6.7 Gesamtergebnis Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung

In Bearbeitung.

Datum: 03.04.2024
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6.8 Geplante MaBnahmen zur Uberwachung der erheblichen Auswir-
kungen der Durchfihrung des Plans auf die Umwelt

Nach der Anlage zu § 2 Abs. 4 und den 88 2 a und 4 ¢ BauGB sind geplante Mal3-
nahmen zur Uberwachung der erheblichen Auswirkungen der Durchfiihrung des Bau-
leitplans auf die Umwelt zu beschreiben (Punkt 3 b) der Anlage). Nachdem im Zuge
der Planung bereits gréRte Sorgfalt darauf gelegt wurde, keine erheblichen Auswir-
kungen der geplanten BaumaRnahmen auf die Umwelt zu bewirken bzw. erhebliche
Beeintrachtigungen auszugleichen, werden im Folgenden die Umweltaspekte ange-
sprochen, fur die solche Auswirkungen auch unter Beachtung aller Vorgaben der be-
reits durchgefuhrten Gutachten, Planungen und Sanierungskonzepte mdoglicherweise
zu erwarten sind (eventuelle unvorhergesehene, nachteilige Auswirkungen). Folgende
MaRnahmen zur Uberwachung absehbarer erheblicher Umweltwirkungen sind vor-
gesehen:

Tabelle 6.4: MaRnahmen zur Uberwachung der erheblichen Umweltauswirkungen
—in Bearbeitung

Umweltaspekt Geplante MaBnahmen Termine (Empfehlung)
zur Uberwachung

¢ Uberwachung, dass Versiegelun- e Baustellenkontrolle

gen, die Uber die Festsetzungen e Priifung der Bauantrage
hinausgehen, nicht stattfinden

¢ Uberwachung der getrennten Nie-
derschlagswasserableitung

% o Uberpriifung der Pflanz- und Aus- o Kontrolle wahrend der Her-
gleichsmafRnahmen (Fertigstel- stellung: Artenwahl, Anzahl
.I.ungs- und Entwicklungspflege). e Fertigstellungs- und Entwick-
Pflanzen und e Okologische Baubegleitung lungskontrolle
Tiere/ o Uberwachung artenschutzrechtli- e Weitere Prufung der Ver-
\ere cher Maf3nahmen meidungs-, Minderungs-,
Biologische Ausgleichsmafinahmen im
Vielfalt 5-Jahresrhythmus: Entwick-

lung der MaRnahmen, Pfle-
ge

Zustandig fur die Uberwachung sind die Gemeinden als Trager des Bauleitplanverfah-
rens. Die an der Bauleitplanung beteiligten Behorden sind verpflichtet, die Gemeinden
Uber erhebliche, insbesondere unvorhergesehene nachteilige Umweltauswirkungen
(fur das Plangebiet siehe Tabelle) zu informieren.

Datum: 03.04.2024 Pustal Landschaftstkologie und Planung
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7 Zusammenfassung

1. Ziel der Bebauungsplanaufstellung

Die Aufstellung des Bebauungsplans ,Bebauungsplan und 6&rtliche Bauvorschriften
"Schul-, Sport-, Freizeitzentrum" - 3. Anderung* im Siiden der Gemeinde Dettingen an
der Erms aufgrund notwendiger Gemeindebedarfs- (Kindergarten/-tagesstatte) und
Wohnbauflachen macht die Erstellung eines Umweltberichtes nach BauGB erforder-
lich. Dieser Umweltbericht integriert die Grinordnungsplanung, Eingriff-Ausgleichs-
Bilanzierung und Artenschutzrechtliche Relevanzprifung (s. Anlage 1).

2. Verfahrensablauf

Die Entscheidung Uber die Einleitung des Bebauungsplanverfahrens wurde in der
Gemeinderatsitzung am 25.01.2024 getroffen. Die Gemeinde Dettingen an der Erms
entwickelt das Plangebiet teilweise aus dem rechtskraftigen Flachennutzungsplan.

3. Kurzbeschreibung des Plangebiets und des Vorhabens

Die Grol3e des Plangebiets umfasst ca. 2,3 ha. Das Plangebiet liegt im stdlichen Ge-
meindegebiet westlich der Hulbener Strafe und sudlich der Stral’e Gsteuge.

Das Plangebiet wird als Kindergarten, Wohnheim sowie Festplatz mit Parkplatz ge-
nutzt und im Westen befindet sich Rotationsgriinland und Grinland.

Geplant sind Gemeindebedarfsflachen Kindergarten/-tagesstatte (GRZ von 0,4) und
Festweise mit Parkplatz sowie Wohnh&user ggf. mit Tiefgaragen (GRZ von 0,9).

4. Beurteilung der Umweltbelange

Das Plangebiet wird in diesem Umweltbericht detailliert analysiert und bewertet sowie
hinsichtlich der geplanten Bebauung beurteilt. Der Ausgleichsbedarf bemisst sich
nach der dkologischen Wertigkeit, dem Umfang der Eingriffsflachen und der Schwere
der Beeintrachtigungen. Des Weiteren werden Malinahmen beschrieben, mit denen
erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen vermieden, vermindert oder, soweit er-
forderlich und méglich, ausgeglichen werden kénnen.

Eine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung wird noch erstellt und integriert. Die verschie-
denen planinternen (noch zu erarbeitenden) Malinahmen zur Minderung der Eingriffs-
erheblichkeit wirken sich unmittelbar auf die Berechnung des Ausgleichsbedarfs aus.
Somit wird aus bau- und naturschutzrechtlicher Sicht noch kein Ausgleich erreicht.

Ferner sind die Regelungen zum Artenschutz des § 44 (5) BNatSchG zu beachten.
Eine artenschutzrechtliche Relevanzpriifung ist als Anlage zum Umweltbericht beige-
fugt. Im Ergebnis werden fir die Artengruppen Brutvogel (insbesondere Haussper-
ling), Flederméuse Vermeidungs- und im Fall von Sanierungsarbeiten am Bestands-
gebaude des Kindergarten CEF-MalRnahmen notwendig. Fur die Artengruppe Farn-
und Blutenpflanze (Dicke Trespe) besteht weiterer Untersuchungsbedarf.

Pmpustal

Freie LandschaftsArchitektin BVDL
Beratende Ingenieurin IKBW

Datum: 03.04.2024
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8 Textteil

8.1 Rechtsgrundlagen

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBI. | S. 3634), zuletzt
geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28.07.2023 (BGBI. 2023 | Nr. 221)

Gesetz Uber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz — BNatSchG) vom 29.07.2009
(BGBI. | S. 2542), zuletzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 08.12.2022

Landesbauordnung fiir Baden-Wirttemberg (LBO) vom 05.03.2010 (GBI. S. 357, berichtigt S. 416), zuletzt
geéndert durch Gesetz vom 13.06.2023 (GBI. S. 170)

Landesbauordnung fiir Baden-Wirttemberg (LBO) vom 05.03.2010 (GBI. S. 357, berichtigt S. 416), zuletzt
geéandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 20.11.2023 (GBI. S. 422)

Gesetz zum Schutz vor schadlichen Bodenverdnderungen und zur Sanierung von Altlasten (Bundes-
Bodenschutzgesetz — BBodSchG) vom 17.03.1998 (BGBI. | S. 502), zuletzt gedndert durch Arti-
kel 7 des Gesetzes vom 25.02.2021 (BGBI. | S. 306)

Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) vom 9.07.2021 (BGBI. | S. 2598, 2716)

Gesetz zur Ausfiihrung des Bundes-Bodenschutzgesetzes (Landes-Bodenschutz- und Altlastengesetz —
LBodSchAG) in der Fassung vom 14.12.2004 (GBI. S. 908), zuletzt ge&ndert durch Gesetz vom
30.12.2020 (GBI. S. 1233)

Richtlinie des Rates vom 30.11.2009 Uber die Erhaltung der wild lebenden Vogelarten (2009/147/EG)
Vogelschutz-Richtlinie

Richtlinie des Rates zur Erhaltung der natirlichen Lebensrdume und der wildlebenden Tiere und Pflanzen
— FFH-Richtlinie (92/43/EWG) — vom 21.05.1992, zuletzt geandert am 13.05.2013 m.W. v.
01.07.2013

Klimaschutz- und Klimawandelanpassungsgesetz Baden-Wirttemberg (KlimaG BW) vom 07.02.2023
(GBI. S. 26)

Verordnung des Ministeriums fir Umwelt, Naturschutz und Verkehr tber die Anerkennung und Anrech-
nung vorzeitig durchgefiihrter MaBnahmen zur Kompensation von Eingriffsfolgen (Okokonto-
Verordnung — OKVO) vom 19.12.2010 (GBI. vom 28.12.2010)

Verordnung Uber die Ausarbeitung der Bauleitplane und die Darstellung des Planinhalts (Planzeichenver-
ordnung — PlanZV) vom 18.12.1990 (BGBI. 1991 | S. 58), zuletzt geandert durch Artikel 3 des
Gesetzes vom 14.06.2021 (BGBI. | S. 1802)

Verordnung uber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (Baunutzungsverordnung — BauNVO) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBI. | S. 3786), zuletzt gedndert durch Artikel 2
des Gesetztes vom 03.07.2023 (BGBI. 2023 | Nr. 176)

Verwaltungsvorschrift des Ministeriums fir Landesentwicklung und Wohnen uber Technische Baubestim-
mungen (VwV TB) vom 12.12.2022 (GABI. 2022, S. 1187)

Verordnung des Umweltministeriums zu den Pflichten zur Installation von Photovoltaikanlagen auf Dach-
und Parkplatzflachen (Photovoltaik-Pflicht-Verordnung — PVPf-VO) vom 11.10.2021 (GBI. S. 847)
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8.2 Begrindung

Die Textfestsetzungen leiten sich aus der noch zu erarbeitenden Eingriffs-Ausgleichs-
Bilanzierung mit Planungsempfehlungen (Umweltbericht) und Artenschutzrechtlichen
Relevanzpriifung ab.

8.3 Planungsrechtliche Festsetzungen

Die Kurzel/Nummerierungen entsprechen nicht den Festsetzungen des Bebauungs-
plans.

1.1 Flachen oder MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von
Boden, Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

1.1.1 M 1: Ableitung von Niederschlagswasser

In Bearbeitung — wird im weiteren Verfahren erganzt.

1.1.2 M 2: AuBenbeleuchtung, Einsatz insektenschonender Lampen und Leuchten

Fir die AuBenbeleuchtung (StraRen-, Hof- und Geb&audebeleuchtung) sind umwelt-
vertragliche Leuchtmittel (z. B. warmweif3e LED-Leuchten) zu verwenden. Die Au-
Renbeleuchtung ist mit geschlossenen und nach unten abstrahlenden Beleuchtungs-
korpern herzustellen.

1.1.3 M 3: Artenschutz Geholze

Die Rodung von Geholzen ist lediglich im Zeitraum zwischen 1. Oktober —
28./29. Februar zulassig.

1.1.4 M 5: MalBnahmen gegen Vogelschlag

Zur Vermeidung von Vogelschlag sind an groR3flachigen Fensterfronten (ab 1,5 m?2
GroRRe oder mit einer Scheibenbreiten von Uber 50 cm) geeignete Malinahmen (z. B.
Reflexionsgrad von 15% in Kombination mit Markierung, Einbau von fir Vogel sicht-
bare Scheiben, Vogelschutzglas oder andere vergleichbare MaRnahmen) zu treffen.

1.1.5 M 6: Artenschutz Gebaude

Im Fall von Sanierungs- bzw. Abbruchsarbeiten an bestehenden Geb&uden sind
vorab eine Gebaudequartierskontrolle und bei Bedarf MalRnahmen durchzufiihren
ZukUnftige Abbruchs- bzw. Sanierungsarbeiten an Gebauden sind im Zeitraum zwi-
schen 1. November — 28./29. Februar zulassig. AuRerhalb dieses Zeitraums ist ein
Abbruch nur zuldssig. Von diesen Zeiten kann abgewichen werden, wenn gutachter-
lich nachgewiesen ist, dass die Gebaude nicht durch Vogel oder Fledermause belegt
sind.

1.1.6 M 8: Wasserdurchlassigkeit von Belagsflachen

Offene private und offentliche Stellpléatze, deren Zufahrten, Rettungswege und Not-
wege sowie FulRwege und befestigte Platzflachen sind auf einem wasserdurchlassi-
gen Unterbau und in einer wasserdurchlassigen Oberflache (z.B. Rasenpflaster,
offene Fugen) herzustellen. Alternativ sind verdunstungsfahige Belagsarten zu wéh-
len. Ausnahmen sind fur zwingend barrierefrei herzustellende Flachen mdglich. Be-
und Entladeflachen fur LKW und Flachen auf denen mit wassergefadhrdenden Stoffen
umgegangen wird, sind mit wasserundurchlassigen Beldgen herzustellen.

Be- und Entladeflachen sind mit wasserundurchlassigen Belagen herzustellen.

Je 5 Stellplatze ist ein Baum aus den Pflanzenlisten 1, 2, 4 mit einem Mindest-
stammumfang von 20 — 25 cm in einem Pflanzbeet mit einer Mindestgréf3e von
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10 m2 zu pflanzen und dauernd zu erhalten. Die Pflanzbeete sind so anzulegen, dass
immer in einer Gruppe von 5 Stellplatzen mindestens ein Baum gepflanzt wird.

Die Baume sind spatestens bis zur Schlussabnahme des Bauvorhabens oder nach
der darauffolgenden Vegetationsperiode zu pflanzen.

1.1.7 M 10: Grundwasserschutz

Zur Vermeidung von langfristigen Schadstoffeintragen darf als Material zur Dachein-
deckung sowie fur Regenrinnen und -fallrohre kein unbeschichtetes Metall (Kupfer,
Zink, Titanzink, Blei etc.) verwendet werden. Zulassig sind nur beschichtete Materia-
lien wie z.B. beschichtetes Kupfer, Edelstahl, Aluminium.

1.2 Flachen fur das Anpflanzen und Erhalten von Baumen und Strduchern und
sonstigen Bepflanzungen (8 9 Abs. 1 Nr. 25a und 25b BauGB),
Pflanzgebote (Pfg) / Pflanzbindung (Pfb)

Entsprechend den Festsetzungen des zeichnerischen und des schriftlichen Teils
dieses Bebauungsplanes sind von den Grundstiickseigentiimern Anpflanzungen
vorzunehmen, dauerhaft zu erhalten und bei Abgang in vergleichbarer Qualitat zu
ersetzen. Von den festgesetzten Standorten fur Einzelbaumpflanzungen kann auf
den privaten Grundstiicken aus technischen Griinden (Leitungen, Zufahrten) gering-
fugig abgewichen werden (vgl. Bauherreninformation in Bearbeitung, Anlage Um-
weltbericht).

Die Pflanzenlisten (in Bearbeitung) sind unter den Festsetzungen 15.15 bis 15.21
aufgefihrt.

Alle Pflanzungsmaflinahmen sind bis zur Schlussabnahme der baulichen Anlagen
oder nach der darauffolgenden Vegetationsperiode auszufihren.

1.2.1 Dachbegriinung

Dachflachen von Gebauden, Garagen, Uberdachten Stellplatzen und Tiefgaragen mit
einer Dachneigung <= 10° sind mit einer mind. 12 cm starken Substratschicht zu
Uberdecken und auf mindestens 70 % der Dachflache extensiv zu begriinen
(89 Abs. 1 Nr. 25a BauGB). Eine intensive Begriinung ist ebenfalls zuléssig. Die
Kombination begriinter Dacher mit Anlagen zur Nutzung solarer Strahlungsenergie
(Solarthermische Anlagen bzw. Photovoltaikanlagen) ist bei Beibehaltung der Dach-
begriinung zulassig.

1.2.2 Flache fir Pflanzgebot Pfg. 1 Hecke (89 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)

Die im zeichnerischen Teil eingetragene Flache fir Pflanzgebot ist mit standortge-
rechten, heimischen Laubstrauchern als mindestens zweireihige Hecke und Baumen
zu bepflanzen und bei Abgang zu ersetzen. Die Hohe der Hecke ist auf 1,5 m be-
grenzt.

1.2.3 Flache fiur Pflanzgebot/Pflanzbindung Pfg. 2 Wiesenflache
(89 Abs. 1 Nr. 25a und 25b BauGB)

Die im Lageplan eingetragene Flache fur Pflanzgebot/Pflanzbindung ist als Wiesen-
flache anzulegen. Die bestehenden Baume innerhalb der Flache sind zu erhalten
und bei Abgang zu ersetzen und mit heimischen Baumen als Baumreihe zu bepflan-
zen.

1.2.4 Pflanzgebot Baumpflanzungen im Bereich WA (89 Abs.1 Nr. 25a BauGB)
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Je 5 Stellplatze ist ein standortgerechter Laubbaum mit einem Mindeststammumfang
von 20 — 25 cm in einem Pflanzbeet mit einer Mindestgrof3e von 10m2 zu pflanzen
und bei Abgang zu ersetzen. Die Pflanzbeete sind so anzulegen, dass in einer Grup-
pe von 5 Stellplatzen mindestens ein Baum gepflanzt wird.

Pro Baugrundstiick ist je 500 m2 Grundstlicksflache ein hochstammiger Obst- oder
Laubbaum, Stammumfang mind. 20 — 25 cm, zu pflanzen und bei Abgang zu erset-
zen. Baumpflanzungen fir Stellplatze gemaR ###, Satz 1 werden angerechnet. Die
offene oder mit einem dauerhaft luft- und wasserdurchlassigen Belag versehene
Flache um den Stamm muss mindestens 6 m2 betragen.

Es ist eine Unterpflanzung mit Landschaftsrasen mit moglichst gebietseigener Saat-
gutmischung, niedrigen gebietsheimischen Strauchern oder Wildstauden anzulegen.

Der Durchmesser der Pflanzldcher muss mindestens dem 1,5-fachen Wurzelwerk-
oder Ballendurchmesser entsprechen, die Tiefe des Pflanzloches der Ballenhéhe.
Beim Ausheben des Pflanzloches sind die verschiedenen Bodenschichten getrennt
zu lagern und entsprechend wieder einzubauen. Die offene oder mit einem dauerhaft
luft- und wasserdurchlassigen Belag versehene Flache um den Stamm muss min-
destens 6 m2 betragen. Ist dies nicht zu gewahrleisten, z. B. bei Abdeckungen mit
Pflaster- und Plattenbelagen, sind entsprechende Maflinahmen zur Sicherstellung
einer ausreichenden Luft- und Wasserversorgung durchzuftihren. Die Baumscheiben
sind gegen Uberfahren zu sichern.

Die genauen Baumstandorte sind im Rahmen der Ausfuhrungsplanung endglltig
festzulegen.

1.2.5 Pflanzbindung fiir Einzelbdume (89 Abs.1 Nr.25b BauGB)

Die im zeichnerischen Teil gekennzeichneten, bestehenden Einzelbdume sind zu
erhalten und bei Abgang zu ersetzen.

1.3 Flachen oder Malinahmen zur Vermeidung und zum Ausgleich — in Bearbeitung
(8 1a Abs. 3und § 9 Abs.1a BauGB i. V. m. 8 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB i. S. d. § 1a
Abs. 3 BauGB)
Die im Bebauungsplan festgesetzten Flachen oder Maflinahmen (noch nicht festge-
legt — in Bearbeitung) leiten sich aus dem Umweltbericht mit integrierter Grunord-

nungsplanung, Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung und der artenschutzrechtlicher Re-
levanzprifung ab.

Die Flachen (noch nicht festgelegt — in Bearbeitung) des Bebauungsplangebiets sind
gemal der Planzeichenverordnung im zeichnerischen Teil verbindlich festgesetzt. Es
handelt sich um Sammel-AusgleichsmalBhahmen insbesondere zum Ausgleich flr
Verlust bzw. Beeintrachtigung der Bodenfunktionen durch Flachenversiegelung und
Beseitigung von Vegetation.

Das Ausgleichskonzept legt zugrunde:

e Getrennte und naturvertragliche Niederschlagsableitung.

e Verwendung von gebietseigenem, zertifiziertem Pflanzenmaterial und Saatgut fur
die Eingriinung des Baugebietes und der planexternen AusgleichsmalRnahmen
und Verwendung standorttypischer Laubgehélze bzw. Klimabdaume zur Durch-
grinung.

e Verwendung wasserdurchlassiger, nach Mdéglichkeit begriinbarer Belage. Alter-
nativ verdunstungsfahige Belagsarten.

e Dachbegriinung einschlieZlich verpflichtender Photovoltaik.
e Umweltvertragliche Beleuchtung.
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1.3.1 Planinterne AusgleichsmaRnahmen — noch in Bearbeitung

In Bearbeitung — werden im Rahmen des Bebauungsplanentwurfs zur Offenlage

festgesetzt.

Auf die Pflanzenlisten (in Bearbeitung) zu den Festsetzungen wird verwiesen.

1.3.1.1 Artenschutzrechtliche planinterne AusgleichsmalRnahme
M1 Vogel

Im Falle erforderlicher Rodungen von Baumen mit angebrachten Nistkasten, missen
diese vor Beginn der Vogelbrutzeit zwischen 01. Oktober und dem 28. / 29.Febraur

fachgerecht in die Umgebung umgehangt werden.

1.3.2 Planexterne AusgleichsmaflRnahmen (A)

1.3.2.1 Baurechtliche planexterne AusgleichsmalRnahme

In Bearbeitung — werden im Rahmen des Bebauungsplanentwurfs zur Offenlage

festgesetzt.
1.3.2.2 Artenschutzrechtliche planexterne Mal3nhahme

In Bearbeitung — werden im Rahmen des Bebauungsplanentwurfs zur Offenlage

festgesetzt.
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8.4

8.5

1.0

2.0

2.0

3.0

4.0

Ortliche Bauvorschriften

Hinweise
Die Kirzel/Nummerierungen entsprechen nicht den Hinweisen des Bebauungsplans.
Bodenfunde (8 20 Denkmalschutzgesetz)

Sollten bei der Durchfiihrung der MalRnahme arché&ologische Funde oder Befunde
entdeckt werden, sind gemaf § 20 DSchG Denkmalbehoérde oder Gemeinde umge-
hend zu benachrichtigen.

Bodenschutz

GemaR § 202 BauGB ist Mutterboden, der bei der Errichtung und Anderung bauli-
cher Anlagen sowie bei wesentlichen anderen Veradnderungen der Erdoberflache
ausgehoben wird, in nutzbarem Zustand zu erhalten und vor Vernichtung oder Ver-
geudung zu schitzen. Die Wiederverwendung brauchbaren Erdaushubs auf den
Baugrundstiicken (Erdmassenausgleich) ist anzustreben. Unbelasteter Bodenaushub
ist entsprechend seiner Eignung einer Verwertung zuzufiihren. Bei der Herstellung
durchwurzelbarer Bodenschichten wird auf 812 der Bundesbodenschutzverordnung
und die Bestimmungen der DIN 19731 (Verwertung von Bodenmaterial) hingewiesen.

Baustelleneinrichtung/Lagerplatze

Flachen fir Baustelleneinrichtungen und Lagerplatze sollten auf das absolut notwen-
dige Mindestmald und innerhalb des Bebauungsplangebietes auf Flachen, die ohne-
hin bebaut werden, beschrankt werden. Spatere Freiflachen sollten vom Baubetrieb
soweit moglich freigehalten werden, um die Bdden vor Verdichtungen zu schitzen.
Notwendige Bodenarbeiten sollten bodenschonend mit geeigneten Geréaten wie z.B.
Kettenfahrzeugen ausgefihrt werden. Entstandene Bodenverdichtungen sind am
Ende der BaumalRBhahme mit geeignetem Gerat tiefgriindig zu lockern. Baustoffe,
Bauabfélle und Betriebsstoffe sind so zu lagern, dass Stoffeintrage bzw. Vermi-
schungen mit Bodenmaterial ausgeschlossen sind.

Verwertungskonzept

Auf die Bestimmungen von 8§ 2 Abs. 3 LBodSchAG, wonach bei Vorhaben von mehr
als 0,5 ha auf den Boden eingewirkt wird, ein Bodenschutz- und Verwertungskonzept
zu erstellen ist, wird hingewiesen. Dieses Bodenschutz- und Verwertungskonzept soll
die notwendigen Malinahmen zum Bodenschutz (insbesondere zur Vermeidung von
Verdichtungen) sowie die tatsachlichen Verwertungs- und Entsorgungswege fir die
unterschiedlichen Aushubmassen einschlieBlich humosen Oberbodenmaterials
(Oberbodenmanagement) nachweisen.

Grundwasserschutz

Werden bei der Durchfiihrung von Bau- und Grindungsarbeiten Grundwasser oder
Quellwasseraustritte angetroffen, sind die Arbeiten, die zur ErschlieRung geflhrt
haben, einzustellen und das Landratsamt Reutlingen - Untere Wasserbehérde — zu
benachrichtigen. Es ist ein Wasserrechtsverfahren durchzufiihren. Dauernde Grund-
wasserabsenkungen oder -ableitungen sind unzuléssig. Bauteile, die ins Grundwas-
ser einbinden sind wasserdicht und auftriebssicher herzustellen.
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5.0 Baugrunduntersuchungen

Fiur jedes Bauvorhaben werden eine Erkundung der Untergrundverhaltnisse sowie
die Erstellung eines Baugrund- und Griindungsgutachtens gemaf DIN 4020 empfoh-
len.

6.0 Altlasten

Im Bebauungsplangebiet sind keine Altlasten oder schadliche Bodenveranderungen
bekannt. Wird im Zuge der Bauarbeiten wider Erwarten geruchlich und optisch auffal-
liges Material angetroffen, so ist Landratsamt (LRA) Reutlingen zu informieren und
weitere MalRhahmen sind abzustimmen. Unbrauchbare und/oder belastete Bdden
sind von verwertbarem Bodenaushub zu trennen und einer Aufbereitung oder einer
geordneten Entsorgung zuzufihren.

7.0 Betriebswasseranlagen

Bei der Nutzung von Betriebswasseranlagen ist eine Anzeige nach
§ 13 der TrinkwVO erforderlich.

8.0 AuRenbeleuchtung

Auf die Vorgaben des 821 NatSchG BW zu Beleuchtungsanlagen, Werbeanlagen,
Himmelsstrahler wird hingewiesen. Es wird empfohlen die Auenbeleuchtung, insbe-
sondere auf zur Landschaft zugewandten Seite, mit zeit- oder sensorengesteuerten
Abschaltungsvorrichtungen (z.B. Bewegungsmelde, Zeitschaltuhr) zu erstellen und
die Beleuchtungszeiten auf die tatsachlich notwendige Zeit zu begrenzen, bzw. so-
weit mdglich nachts auszuschalten. Auf aktuelle Hinweise des Bundesministeriums
fur Umwelt, Naturschutz, Reaktorsicherheit (BMU) sowie des Bundesamtes fur Na-
turschutz (BfN) wird hingewiesen (vgl. Bauherreninformation 3, Anlage Umweltbe-
richt).

11.0 Pflicht zur Installation von Photovoltaikanlagen auf Dachflachen

Auf die Pflicht zur Installation von Photovoltaikanlagen gemafR Klimaschutz- und Kii-
mawandelanpassungsgesetz Baden-Wirttemberg (KlimaG BW) und die Regelungen
der Photovoltaik-Pflicht-Verordnung (PVPf-VO) wird hingewiesen.

9.0 Artenschutz gem. 8 44 BNatSchG

Es wird darauf hingewiesen, dass die Regelungen des Artenschutzes
gem. § 44 Abs. 1 BNatSchG grundsatzlich zu berlcksichtigen sind. Danach ist es
verboten alle europdisch geschitzten Arten (z. B. alle heimischen Vogelarten und
alle Fledermausarten) zu verletzen oder zu téten, sie erheblich zu stéren oder ihre
Fortpflanzungs- und Ruhestatten zu beschadigen oder zu zerstéren.

10.0 Vermeiden von Falleneffekten

Anlagebedingt kénnen Tiere durch technische Anlagen, Barrieren oder Schéachte
geschadigt oder getotet werden. Um Verletzungen oder Tétungen von Individuen zu
verhindern, sind anlagebedingte Falleneffekte zu vermeiden. Zum besonderen
Schutz von Kleintieren sind Keller-, Licht- u. a. Schachte mit feinmaschigem, rotfreien
(Draht-)Geflecht gegen Hineinfallen zu sichern (Maschenweite < 0,5 cm).
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11.0 Maflnahmen gegen Vogelschlag

Beziglich baulicher MaBnahmen gegen Vogelschlag wird auf die Arbeitshilfen der
SCHWEIZERISCHEN VOGELWARTE SEMPACH Merkblatt ,Vogelkollision an Glas vermei-
den“ (2016) und Broschiire ,Vogelfreundliches Bauen mit Glas und Licht* (2022)

verwiesen.
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10.1  Anlage 1: Bauherreninformation

Klimawandel — Versickerung und Verdunstung durch innovative Pflasterbelage
Unterschiedliche Pflasterbeléage fur das Prinzip Schwammstadt Stand: 2020/2021

Festsetzung des Bebauungsplans:
1.8.1 Wasserdurchlassigkeit

Wasserdurchlassige StraRenbeldge

Bei durchlassigen StralRenbeldgen fehlen kleine Partikel im Material und es entstehen somit
5-30 % mehr Luftporen. Diese fiihren einerseits zu einer geringeren Warmeleitfahigkeit und
gewahrleisten anderseits, dass Wasser in den Boden eindringen kann und bei Erhitzen des
Materials verdunsten und dadurch kiuhlend wirken kann.

Wasserdurchlassige Pflasterbeldage mit hoher Verdunstungsleistung

Wasserdurchlassige Pflasterbelage wurden Anfang der 90er Jahre entwickelt, um das Nieder-
schlagswasser direkt zur Versickerung zu bringen. Oberflachenabfluss sollte vermieden und die
Grundwasserneubildung erhéht werden. Da solche Belage in Deutschland laut Merkblatt fir
Versickerungsfahige Verkehrsflachenbefestigungen (MVV) dauerhaft mindestens 270 I/(s-ha)
versickern sollen [1], was deutschlandweit in etwa einem 10-minltigem Regen mit einem
Wiederkehrintervall von einem Mal in funf Jahren entspricht, wirken sie abflussdampfend bei
Starkregenereignissen.

Immer mehr rickt der gesamte Wasserhaushalt eines Siedlungsgebietes in den Vordergrund.
Dabei bekommt neben dem Oberflachenabfluss und dem Sickerwasser die Verdunstung eine
hohe Bedeutung. Ziel einer Wasserhaushaltsbilanzierung fur Siedlungsgebiete des neuen Ar-
beitsblattes A 102 der DWA ist es daher, den Zustand vor der Bebauung in Hinsicht auf den
Wasserhaushalt zu erhalten [3]. Dies bedeutet, dass in der Regel mindestens 50 % des Nieder-
schlages evapotranspirieren sollten.

Pflastersystem zur Verdunstung

Ein neu entwickeltes Pflastersystem wurde auf die Verdunstungsleistung geprift. Es besteht
aus Betonsteinen nach DIN EN 1338 [5] mit gefligedichtem Vorsatz und haufwerksporigem
Kernbeton (Abbildung 1). Uber die Fugen gelangt der Niederschlagswasserabfluss in den
porésen Kernbeton. In der Abbildung wurde der Betonstein in eine Wanne mit Wasser gesetzt.
Deutlich zu erkennen ist, dass das Wasser im Bereich des haufwerksporigen Betons
gespeichert wird. Der Porenraum wird allerdings nicht vollstandig gefillt, so dass es bei Frost
zu keinen Schaden durch eine Ausdehnung des Wassers kommen kann. Der Versickerungs-
und Verdunstungsprozess verlauft Uber die mindestens 5 mm breiten Fugen bei einem flachen-
bezogenen Fugenanteil von 5 % bis zu 10 %. Der Betonstein speichert Regenwasser im fein-
porigen Kernbeton unter der undurchlassigen Deckschicht. Das System besitzt die allgemeine
bauaufsichtliche Zulassung (abZ) des Deutschen Instituts fur Bautechnik (DIBt) (Z2-84.1-14).

Abbildung: Detailaufnahme vom zweilagigen Hybrid-Pflasterstein mit undurchlassigem Vorsatz.
. — e S e —— I

Da die Deckschicht undurchlassig ist, fallen Probleme von komplett haufwerksporigen Beton-
steinen wie eine grélRere Frostempfindlichkeit, geringere Druckfestigkeit, Ausblihungserschei-
nungen durch aufsteigendes Wasser und Algenbildung durch mégliche hohe Feuchtigkeit an
der Oberflache weg. AuBerdem lassen sich die Oberflachen vielfaltiger gestalten, da die Steine
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geschliffen oder gestrahlt werden kdnnen. Typische Einsatzbereiche sind Parkplatze, Wohn-
und AnliegerstraRen, Stadt- und Dorfplatze sowie Verkehrsflachenbefestigungen fiir Industrie
und Gewerbe. Grundsétzlich lassen sich Belastungsklassen fiir Lkw realisieren.

Quelle:

Burkhardt, M, Graf, C. (Hrsg.): Regenwetter weiterdenken — Bemessen trifft Gestalten. Tagungsband
Agua Urbanica 2019, HSR Hochschule fir Technik, Rapperswil, Schweiz, S. 281, 2019.

DOI: 10.5281/zenod0.3384207

Als Beispiel fur ein realisiertes Plangebiet ist u. a. das Plangebiet ,Graben, Vorderer tiefer Gra-
ben“ in Talheim (LK Heilbronn) ist zu nennen.

Beispiel

AT aton

.‘ﬂ.’ b, \‘

Bsp. Talheim (2020) Fotos: Biro Pustal
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10.2  Anlage 2: Bauherreninformation

Klimawandel — Dachbegrinung und Photovoltaik

Stand: 2020/2021
Festsetzung des Bebauungsplans:
1.8.2 Dachbegriinung

Die Dachflachen der Gebdude sowie alle Garagen, Tiefgaragen und uberdachten
Stellplatze sind mindestens zu 70 % extensiv mit einer Substratstarke von mind. 12 cm
zu begrinen. Flachen fur technische Aufbauten, Beleuchtungskuppeln und Attiken kén-
nen innerhalb der 30 % in Abzug gebracht werden.

Erlduterung: Die verbindlich festgesetzte Dachbegriinung in Hohe von 12 cm Substratauflage
ist in der Eingriffs-Ausgleichs-Bilanz mit 6 Okopunkten (Biotoptyp ,Garten 60.60%) je m? beim
Schutzgut ,Pflanzen und Tiere“ zuziiglich 2 Okopunkte je m? beim Schutzgut Boden
beriicksichtigt. Bei geringerer Auflage reduziert sich der anrechenbare Okopunktewert um die
Halfte. Die zwingend festgesetzte Verwendung von Photovoltaik entspricht den rechtlichen
Zielen des Klimaschutzgesetzes Baden-Wirttemberg (2021). Die festgesetzte Kombination von
Dachbegriinung und Photovoltaik entspricht dem Stand der Technik.

Photovoltaik: Festsetzung des Bebauungsplans
Pflicht zur Installation von Photovoltaikanlagen auf Dachflachen

Auf den fur eine Solarnutzung geeigneten Dachflachen sind Photovoltaikanlagen zur
Stromerzeugung zu installieren. Gleichfalls ist beim Neubau eines flr eine Solarnutzung
geeigneten offenen Parkplatzes mit mehr als 75 Stellplatzen fur Kraftfahrzeuge tUber der
fur eine Solarnutzung geeigneten Stellplatzflache eine Photovoltaikanlage zu installieren.
Die Pflicht zur Dachbegrinung gemal Pfg 6 bleibt von dieser Festsetzung unberihrt. Die
Pflicht nach Absatz 1 entfédllt, sofern ihre Erfullung sonstigen o6ffentlich-rechtlichen
Pflichten widerspricht.

Erlauterung: Dachbegriinung in Kombination mit Photovoltaik

Grundacher erflllen vielerlei Funktionen, z. B. ihre schiitzende Wirkung fiir die Dachabdichtung,
ihre Warmedammung, ihr Regenwasserriickhalt oder ihre 6kologische Ausgleichsfunktion. Nun
kommt ein weiterer Nutzen hinzu: die Nutzung der Sonnenenergie zur Stromerzeugung (Photo-
voltaik) oder Warmwasseraufbereitung bzw. zur Heizungsunterstiitzung (Solarthermie). Denn
Flachdacher gehdren in Bezug auf eine Solaranlage zu den dankbarsten Standorten, weil die
Solarmodule auf den idealen Neigungswinkel (in unseren Breiten sind dies 30°) und auf die
ideale Sudausrichtung bestens eingestellt werden kdnnen.

War bisher oftmals in kommunalen Begriinungs-Festsetzungen die Klausel enthalten, dass auf
eine Begrinung verzichtet werden kann, wenn stattdessen das Dach zur solaren Ener-
giegewinnung genutzt wird, so hat sich mittlerweile das Wissen und Verhalten verandert. Heute
muss kein Bauherr mehr die Entscheidung treffen — Dachbegrinung oder Solarnutzung. Ganz
im Gegenteil: Aus der Dachbegriinung und der Solarnutzung ergeben sich wesentliche Syner-
gieeffekte:

Ein wesentlicher Synergieeffekt ergibt sich bereits in der Ausfiihrung, da der Begriinungsaufbau
einen erheblichen Anteil der Auflast darstellen kann, die fir die Windsogsicherung der So-
laranlage notwendig ist.

Begriinte Dacher sorgen dafur, dass Photovoltaikanlagen im Sommer mehr Leistung bringen.
Der Wirkungsgrad der meisten Photovoltaik-Module sinkt, wenn sich die Betriebstemperatur
Uber 25°C aufheizt. Als grobe Faustformel gilt: 0,5 % Leistungsverlust pro Kelvin Aufheizung
des Moduls. Da sich eine nackte Dachflache an einem heiBen Sommertag bis tber 80°C auf-
heizt, eine begrinte Dachflache aber nur bis ca. 35 °C, erzielen Solarmodule, die mit einer
Dachbegriinung kombiniert werden, eine héhere Leistung.
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Beispiel
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Die ZinCo-Solarbasis|

wurde ausge- |
( zeichnet|
@, mit dem i

Innovationspreis|
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In Deutschiand als

Gebrauchsmuster

eingetragen |
Gebrauchsmuster-Nr. \

203 11 967-23 B

Fallnet® S8 200 Rail
(Aufiast beachten)

Quelle: Planungshilfe der Firma Zinko (2021) Konstruktionssystematik
der Firma Optigriin (2021)

Information des Ministeriums fur Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Baden-
Wiirttemberg

.Der Klimawandel gehort zu den groften Herausforderungen unserer Zeit. Um ihm wirksam entgegen-
zuwirken, ist ein engagierter Klimaschutz unerlasslich. Den gesetzlichen Rahmen fir die Klimaschutzpoli-
tik des Landes setzt das Klimaschutzgesetz Baden-Wirttemberg (KSG BW).

Das Klimaschutzgesetz ist am 31. Juli 2013 in Kraft getreten. Im Jahr 2020 wurde es umfassend
weiterentwickelt. Seit 24. Oktober 2020 ist die Novelle des Klimaschutzgesetzes in Kraft. Am 06. Oktober
2021 hat der Landtag eine weitere Novelle verabschiedet. Eine aktuelle Version des Klimaschutzge-
setzes finden Sie auf den Internetseiten von Landesrecht BW. Zentrales Element des Klimaschutzge-
setzes sind die Klimaschutzziele fir die Jahre 2020, 2030 und 2050. Sie geben die Richtung fur die
Klimapolitik des Landes vor. Mit einem regelmafigen Monitoring Uberprift die Landesregierung die Er-
reichung der Klimaschutzziele. Falls sich abzeichnet, dass diese nicht erreicht werden, beschlie3t die
Landesregierung zusatzliche Maflnahmen. Daneben enthalt das Klimaschutzgesetz auch konkrete
MaRRnahmen. Dazu z&hlen insbesondere die kommunale Warmeplanung und die Pflicht, auf neugebauten
Nichtwohngeb&uden Photovoltaikanlagen zu installieren.”

Quelle: https://lum.baden-wuerttemberg.de/de/klima/klimaschutz-in-baden-wuerttemberg/klimaschutzgesetz/
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10.3 Anlage 3: Bauherreninformation

Insektenschutz — Beleuchtungsanlagen
Innovative Lichtkonzepte, mehr Umweltschutz, weniger Lichtverschmutzung
Stand: 2020/2021

Festsetzung des Bebauungsplans:
1.8.3 AuRRenbeleuchtung

Einsatz insektenschonender Lampen und Leuchten:

GemalR § 21 Abs. 1 NatSchG (2020) sind Eingriffe in die Insektenfauna durch kiinstliche Be-
leuchtung im AuRenbereich zu vermeiden. Fir die StraBen-, Hof- und Gebaudebeleuchtung
sind daher umweltvertragliche Leuchtmittel zu verwenden. Empfohlen werden z. B. LED-
Leuchten sowie nach unten abstrahlende Beleuchtungskérper. Auf die ,Hinweise zur Messung
und Beurteilung von Lichtimmissionen“ des Landerausschusses fir Immissionsschutz (2015)
und jeweils aktuelle Hinweise des Bundesministeriums fir Umwelt, Naturschutz, Reaktorsicher-
heit (BMU) sowie des Bundesamtes fiir Naturschutz (BfN) wird hingewiesen.

Warmweif3es Licht ist besser

Damit die zumeist nachtaktiven Insekten nicht bis zur tédlichen Erschopfung Stral3enlaternen
umkreisen, sollte statt einem kaltweif3en Licht, eine warmweil3e, ins gelbliche gehende Lichtfar-
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l “ | I‘:
> o} &
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be verwendet werden.

blendende und verschwenderische Beleuchtung > zielorientierte und effiziente Beleuchtung

> > >

Zielgerichtet Helligkeit Lichtfarbe  Bedarfsorientiert
beleuchten reduzieren warmweil3 beleuchten

kein Licht nach cben, voll Hasptstralen max. 15 bx, 1800 - max. 3000 K In spiten Nachtstunden deut
abgeschirmte Leuchten (ULR=0%)  Wohageblete max. 3 Ix {mit geringem Blagantell)  lich (mind. 70%) redurieren
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Quelle: Die Mitarbeiter der ehrenamtlichen Initiative "Projekt Sternenpark Schwabische Alb" setzen sich fiir die Reduz-
ierung von Lichtimmissionen und fir umweltgerechte AuRenbeleuchtung ein. Sternenpark Schwabische Alb.

Entscheidend ist, wie das Licht gelenkt wird

Wichtig zur Vermeidung von Lichtverschmutzung ist auRerdem die Lichtlenkung. Kunftig soll
kein Licht in Richtung Himmel abstrahlen kénnen und Streulicht vermieden werden.

Teil des Biodiversitatsgesetzes

Seit 1. Januar gilt in Baden-Wirttemberg ein neues Gesetz zum Erhalt der Artenvielfalt. Das
besagt unter anderem, dass neue Beleuchtungen im 6ffentlichen Raum insektenfreundlich sein
mussen. Bis 2030 sollen alle bestehenden entsprechend umgertistet sein. Damit will das Land
die Lichtverschmutzung reduzieren und zum Erhalt der Artenvielfalt beitragen.

§ 21 Naturschutzgesetz (2020) Baden-Wirttemberg (Auszug)

Beleuchtungsanlagen, Werbeanlagen, Himmelsstrahler

(1) Eingriffe in die Insektenfauna durch kunstliche Beleuchtung im AuRenbereich sind zu vermeiden. Beim
Aufstellen von Beleuchtungsanlagen im AufRenbereich miissen die Auswirkungen auf die Insektenfauna,
insbesondere deren Beeintrachtigung und Schadigung, Uberprift und die Ziele des Artenschutzes
berlicksichtigt werden. (...).
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1 Anlass

Die Gemeinde Dettingen an der Erms plant die Aufstellung des Bebauungsplan
,Schul-, Sport-, Freizeitzentrum* — 3. Anderung im Regelverfahren.

Das Plangebiet befindet sich 6stlich der Hillbener StraRe, westlich der Holderlinstral3e
und sidlich der Gsteuge. Es sind zwei Flachen fur den Gemeindebedarf ,Kindergar-
ten“ geplant, dabei befindet sich einer bereits im Bestand und ein weiterer in Planung.
Des Weiteren besteht eine Flache fir ein allgemeines Wohngebiet mit drei Gebauden,
dabei befindet sich eines bereits im Bestand. Zudem steht eine weitere Flache fur den
Gemeinbedarf ,Festwiese und temporarer Parkplatz“ zur Verfliigung.

Der Vorentwurf des Bebauungsplans befindet sich derzeit noch in Abstimmung zwi-
schen der Gemeinde Dettingen a. d. E. und dem Planungsbiro Melber & Metzger.

Als Plangebiet wird im Folgenden der Geltungsbereich bezeichnet.

Eine artenschutzrechtliche Relevanzprifung mit Habitatpotenzialanalyse gem.
§ 44 BNatSchG wird fur die Planung erforderlich und hiermit durchgefihrt.

2 Rechtliche Grundlagen

Fur Planungen und Vorhaben sind die Vorschriften fir besonders und streng ge-
schutzte Tier- und Pflanzenarten gemaf § 44 BNatSchG zu beachten und zu prifen.

Die Aufgabe besteht laut dem Gesetz darin, fiir das geplante Bauvorhaben zu priifen,
ob lokale Populationen streng geschiitzter Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie
(FFH-RL) und europaischer Vogelarten erheblich gestért werden (Stérungsverbot)
(8 44 Abs. 5 BNatSchG). Eine erhebliche Stoérung liegt vor, wenn sich durch die Sto-
rung der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert. Zudem ist
das Totungsverbot bei der Planung zu beachten (hier gilt Individuenbezug): es ist zu
prufen, ob sich das Tétungs- oder Verletzungsrisiko ,signifikant* erhoht. Alle geeigne-
ten Vermeidungs- und MinderungsmalRnahmen sind bei Bedarf grundsatzlich zu er-
greifen. Fortpflanzungs- oder Ruhestatten dirfen nur entfernt werden, wenn deren
Okologische Funktion im rdumlichen Zusammenhang weiterhin erfillt wird (Schadi-
gungsverbot) Dazu sind vorgezogene MalRhahmen (CEF-MalRRnahmen) zulassig.

Die ausschlie3lich nach nationalem Recht besonders und streng geschitzten Arten
sind geméal § 44 Abs. 5 BNatSchG in der Eingriffsregelung zu behandeln. Es gilt
Satz 5 entsprechend: ,Sind andere besonders geschitzte Arten betroffen, liegt bei
Handlungen zur Durchfuihrung eines Eingriffs oder Vorhabens kein Versto3 gegen die
Zugriffs-, Besitz- und Vermarktungsverbote vor®. Diese Arten sind in der Planung z. B.
durch Vermeidungs-, Minderungs- und (artenschutzrechtliche) AusgleichsmaflZnahmen
zu berticksichtigen.

Datum: 03.04.2024 Pustal Landschaftsdkologie und Planung
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3 Begriffsbestimmungen

In den Hinweisen der LANA werden die Begrifflichkeiten der rechtlichen Grundlagen
zu zentralen unbestimmten Rechtsbegriffen des Bundesnaturschutzgesetzes (LANA
2009) umfassend beschrieben. Wichtige Begriffe, auch zu Vogelarten, werden im Fol-
genden kurz erlautert.

Planungsrelevanz

Grundlage fur die Untersuchung und die Beurteilung der Artengruppen ist eine Unter-
teilung der zu untersuchenden Arten in Arten mit hervorgehobener artenschutz-
rechtlicher Relevanz und Arten mit allgemeiner Planungsrelevanz in Anlehnung an
ALBRECHT ET AL. (2013) und LANUV (2021).

Die Arten mit hervorgehobener artenschutzrechtlicher Relevanz bzw. saP-relevante
Arten sind eine naturschutzfachlich begriindete Auswahl derjenigen Arten, die bei ei-
ner Artenschutzprifung im Sinne einer Art-flr-Art-Betrachtung einzeln zu bearbeiten
sind (Konfliktprifung). Das entsprechende Fachkonzept wurde vom Bundesverwal-
tungsgericht gebilligt (vgl. BVerwG-Beschluss vom 08.03.2018, 9 B 25.17). Diese Ar-
ten sind aufgrund ihres besonderen Schutzstatus in der Regel fur die Zulassung eines
Vorhabens von entscheidender Bedeutung. Die naturschutzfachliche Auswahl wird fiir
die einzelnen Artengruppen erlautert.

Fur Arten allgemeiner Planungsrelevanz ist, trotz méglicher 6rtlicher Beeintrachtigun-
gen und Storungen, sichergestellt, dass sich der Erhaltungszustand der lokalen Popu-
lation nicht verschlechtert und die 6kologische Funktion der Lebensstatten im raumli-
chen Zusammenhang erhalten bleibt. Diese Arten sind nur in ausgewahlten Fallen,
wie bei der Beriicksichtigung von Tierwanderungen, der Planung von Wiedervernet-
zungsmafRnahmen oder der erganzenden Bewertung bestimmter Lebensrdume, von
Bedeutung. Gemal ALBRECHT ET AL. (2013) ist fur die Bewertung der 6kologischen
Bedeutung und Empfindlichkeit bestimmter Lebensraume und damit auch die korrekte
Abarbeitung der Eingriffsregelung in begriindeten Einzelféllen die Betrachtung von Ar-
ten allgemeiner Planungsrelevanz erforderlich.

Lokale Population

Als lokale Population wird nach § 7 BNatSchG eine ,biologisch oder geographisch
abgegrenzte Zahl von Individuen einer Art“ abgegrenzt. Bei Arten mit gut abgrenzba-
ren oOrtlichen Vorkommen sind kleinrdumige Landschaftseinheiten von Bedeutung fir
die Fortpflanzungs- oder Uberdauerungsgemeinschaft. Bei Arten mit flachiger Verbrei-
tung oder grof3en Aktionsraumen kénnen Populationen auf die naturraumliche Land-
schaftseinheit bezogen werden. (LANA 2009).

Datum: 03.04.2024 Pustal Landschaftsdkologie und Planung
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Verbotstatbestdnde nach § 44 BNatSchG Abs. 1 Nr. 1 bis Nr. 4i. V. m. Abs. 5 fir
nach § 15 BNatSchG zulassige Eingriffe

Totungsverbot: Es ist verboten wild lebende Tiere zu fangen, zu verletzen oder zu t6-
ten. Ferner ist es verboten die Entwicklungsformen von Tieren zu enthehmen, zu be-
schadigen oder zu zerstoren. Ein Verstol3 gegen das Totungsverbot liegt nicht vor,
wenn die Beeintrachtigung durch die Planung bzw. das Vorhaben das Tétungs- und
Verletzungsrisiko fur Exemplare der betroffenen Art, unter Berilicksichtigung der vor-
gesehenen Schutz- und Vermeidungsmafnahmen, nicht signifikant erhdht.

Stérungsverbot: Es ist verboten wild lebende Tiere wahrend der Fortpflanzungs-, Auf-
zucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderzeiten erheblich zu stéren. Ein VerstoR
gegen das Storungsverbot liegt nicht vor, wenn die Stérung zu keiner Verschlechte-
rung des Erhaltungszustands der lokalen Population flhrt.

Schédigungsverbot: Es ist verboten Fortpflanzungs- oder Ruhestétten wild lebender
Tiere aus der Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu zerstéren. Der Schutz gilt
fur Fortpflanzungs- und Ruhestatten, die tatsachlich in dieser Funktion genutzt wer-
den. Er erstreckt sich aber auch auf die Zeiten der Abwesenheit der Tiere (BVerwG,
Urteil vom 06.11.2013 - 9 A 14/12 Rn. 114). Der Schutz kann daher auch nach Ver-
lassen der Fortpflanzungsstatte weiter bestehen, wenn eine regelmafige Wiedernut-
zung erfolgt (VGH Kassel, Urteil vom 21.02.2008 — 4 N 869/07). Die unmittelbare bzw.
dauerhafte Anwesenheit der Bewohner ist nicht ausschlaggebend (vgl. VG Potsdam,
Urteil vom 18.02.2002, 4 L 648/01, NuR 2002, S. 567). Der Schutz endet erst mit der
endgultigen Aufgabe der Statten durch die Tiere (vgl. BVerwG, Urteil vom 18.01.2009
-9 A 39/07 = NVwZ 2010, 44 Rn. 75). Ein Verstol3 gegen das Schadigungs- bzw. Zer-
storungsverbot liegt nicht vor, wenn die 6kologische Funktion der von der Planung
bzw. von dem Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestatten im rdaumlichen
Zusammenhang weiterhin erfullt wird.

Zugriffsverbote (Pflanzen): Es ist verboten wild lebende Pflanzen oder besonders ge-
schitzte Pflanzen oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen,
sie oder ihre Standorte zu beschadigen oder zu zerstoren. Hierunter fallt jede Entwer-
tung der Funktionsfahigkeit des Standorts fur Existenz und Entwicklung der jeweiligen
Pflanze. Ein VerstoR gegen das Zugriffsverbot (Pflanzen) liegt nicht vor, wenn die
Okologische Funktion des von der Planung bzw. von dem Vorhaben betroffenen
Standorts im rdumlichen Zusammenhang weiterhin erfillt wird

Umsetzung / Verlagerung

Bei einer Umsetzung / Verlagerung handelt es sich um eine Verbringung von Indivi-
duen in Bereiche im raumlichen Zusammenhang. Eine Rickwanderung nach Ab-
schluss der Mafl3nahme ist dabei prinzipiell moglich. Fang und Freilassung stehen im
unmittelbaren zeitlichen und rdumlichen Zusammenhang. Das Umsetzen / Verlagern
stellt daher kein genehmigungspflichtiges Aussetzen i. S. d. § 40 Abs. 4 BNatSchG
dar.

Datum: 03.04.2024 Pustal Landschaftsdkologie und Planung
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CEF-MalRnahmen

Zur Sicherung der kontinuierlichen dkologischen Funktion kénnen nach 8§ 44 Abs. 5
BNatSchG vorgezogene AusgleichsmalRnahmen festgelegt werden. Die Maf3nahme
ist wirksam bei:

e Ansetzen an unmittelbar betroffenem Bestand d. h. die AusgleichsmaRnahme
muss in Quantitat und Qualitat dem entfallenden Bestand entsprechen (z. B. eine
Hecke ist betroffen, dafir wird im Umfeld eine gleichartige Hecke gepflanzt)

e Anlage neuer Lebensstatten oder Verbesserung bestehender Lebensstatten
(Quantitat oder Qualitat)

e raumlich-funktionalem Zusammenhang mit betroffenen Lebensstatten

o Aufweisen aller erforderlichen Funktionen fur die betroffene Population zum Ein-
griffszeitpunkt d. h. die AusgleichsmafRnahme muss vor dem Eingriff durchgefihrt
werden

e ununterbrochener und dauerhafter Sicherung als artspezifische Fortpflanzungs-
und Ruhestéatte

Bei Unsicherheiten kann ein begleitendes Monitoring notwendig werden, um den Er-
folg der CEF-MaRnahme zu gewahrleisten. (LANA 2009)

Vogelarten

Grundsatzlich sind alle wildlebenden Vogelarten europarechtlich durch Artikel 1 der
EU-Vogelschutzrichtlinie geschitzt. Darunter fallen auch haufige, weit verbreitete und
stérungsunempfindliche Arten (die einen glinstigen Erhaltungszustand aufweisen) wie
beispielsweise Amsel, Kohl- und Blaumeise und Buchfink. Fur diese Arten ist (ggf. un-
ter Berucksichtigung von entsprechenden Vermeidungsmaf3nahmen), trotz moglicher
ortlicher Beeintrachtigungen und Stérungen, sichergestellt, dass sich der Erhaltungs-
zustand der lokalen Population nicht verschlechtert und die 6kologische Funktion der
Lebensstatten im rdumlichen Zusammenhang aus folgenden Grinden entsprechend
LfU 2020 erhalten bleibt:

Lebensstattenschutz (8 44 Abs. 1 Nr. 3, Abs. 5 Nr. 3 BNatSchG)

Fur diese Arten kann im Regelfall davon ausgegangen werden, dass die 6kologische
Funktion der von einem Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestatten im
raumlichen Zusammenhang weiterhin erfullt wird.

Kollisionsrisiko (§ 44 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 5 Nr. 1 BNatSchG)

Diese Arten zeigen in diesem Zusammenhang entweder keine gefdhrdungsgeneigten
Verhaltensweisen (z. B. hohe Flughthe, Meidung des Verkehrsraums) oder es han-
delt sich um Arten, fir die denkbare Risiken durch Vorhaben insgesamt im Vergleich
zur allgemeinen Mortalitat im Naturraum nicht signifikant erhéht werden. Die Art weist
eine Uberlebensstrategie auf, die es ihr ermdglicht, vorhabenbedingte Individuenver-
luste mit geringem Risiko abzupuffern. Das bedeutet die Zahl der Opfer liegt im Rah-
men der (im Naturraum) gegebenen artspezifischen Mortalitat.

Datum: 03.04.2024 Pustal Landschaftsdkologie und Planung
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Storungsverbot (8 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG)

Fur diese Arten kann grundsatzlich ausgeschlossen werden, dass sich der Erhal-
tungszustand der lokalen Population verschlechtert.

Daher erfolgt eine Abschichtung in Arten mit hervorgehobener artenschutzrechtlicher
Relevanz bzw. saP-relevante Arten und in andere Vogelarten (,Allerweltsarten®) (LfU
2020). Arten mit hervorgehobener artenschutzrechtlicher Relevanz bzw. saP-
relevante Arten sind den folgenden Schutzkategorien zugeordnet:

e Anhang | der EU-Vogelschutzrichtlinie

e  Streng geschitzt nach BArtSchV

e  Streng geschitzt nach BNatSchG

e Arten des Zielartenkonzepts (ZAK)

e  Koloniebruter

e  Zugvogelarten nach Art. 4 Abs. 2 EU-Vogelschutzrichtlinie
e Rote Liste, landesweit oder bundesweit

e Vorwarnliste, landesweit oder bundesweit

Fir diese Arten werden, bei Konflikten mit der Planung, neben Vermeidungsmal3-
nahmen meist auch CEF-MaflRnahmen erforderlich. Diese Arten werden im Rahmen
einer speziellen artenschutzrechtlichen Prifung (saP) vertiefend untersucht.

Planungsrelevante Schmetterlinge

e  Apollofalter (Parnassius appollo),

e  Schwarzer Apollofalter (Parnassius mnemosyne),

e Blauschillernder Feuerfalter (Lycaena helle),

e  Eschen-Scheckenfalter (Euphydryas maturna),

e  Gelbringfalter (Lopinga achine),

e  Grol3er Feuerfalter (Lycaena dispar),

e Haarstrangwurzeleule (Gortyna borelii lunata),

o Heckenwollafter (Eriogaster catax),

e Nachtkerzenschwarmer (Proserpinus proserpina),

e  Wald-Wiesenvogelchen (Coenonympha hero),

e  Schwarzfleckiger Ameisen-Blauling (Maculinea arion),

e  Dunkler Wiesenknopf-Ameisen-Blauling (Maculinea nausithuous)
e und Heller Wiesenknopf-Ameisen-Blauling (Maculinea teleius).

Fur diese Arten werden, bei Konflikten mit der Planung, Vermeidungs- und/oder CEF-
MaRnahmen erforderlich. Die Zuordnungen zu den Schutzkategorien sind den Aus-
fuhrungen von ALBRECHT ET AL (2013) entnommen.

Datum: 03.04.2024 Pustal Landschaftsdkologie und Planung
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Rote Liste

Die Rote Liste verwendet verschiedene Kategorien zur Einstufung des Gefahrdungs-
zustandes einer Art. Folgende Definitionen sind LUDWIG ET AL. (2006) entnommen.

Tabelle 3.1: Gefahrdungskategorien der Roten Liste

Kategorie

Definition

0 (erloschen oder verschollen)

Arten, die im Bezugsraum verschwunden sind oder von
denen keine wild lebenden Populationen mehr bekannt sind.
Die Populationen sind entweder:

e nachweisbar ausgestorben, in aller Regel ausgerottet
(und die bisherigen Habitate bzw. Standorte sind so
stark veréndert, dass mit einem Wiederfund nicht mehr
zu rechnen ist) oder

e verschollen d. h. aufgrund vergeblicher Nachsuche tber
einen langeren Zeitraum besteht der begriindete Ver-
dacht, dass ihre Populationen erloschen sind.

1 (vom Erléschen bedroht)

Arten, die so schwerwiegend bedroht sind, dass sie in ab-
sehbarer Zeit aussterben, wenn die Gefahrdungsursachen
fortbestehen. Ein Uberleben im Bezugsraum kann nur durch
sofortige Beseitigung der Ursachen oder wirksame Schutz-
und HilfsmaRnahmen fir die Restbestande dieser Arten
gesichert werden.

2 (stark gefahrdet)

Arten, die erheblich zuriickgegangen oder durch laufende
bzw. absehbare menschliche Einwirkungen erheblich be-
droht sind. Wird die aktuelle Geféahrdung der Art nicht abge-
wendet, rickt sie voraussichtlich in die Kategorie ,vom Erl6-
schen bedroht* auf.

3 (gefahrdet)

Arten, die merklich zurlickgegangen oder durch laufende
bzw. absehbare menschliche Einwirkungen bedroht sind.
Wird die aktuelle Geféhrdung der Arten nicht abgewendet,
riicken sie voraussichtlich in die Kategorie ,stark gefahrdet"
auf.

R (Art mit geografischer
Restriktion)

Extrem seltene bzw. sehr lokal vorkommende Arten, deren
Bestande in der Summe weder lang- noch kurzfristig abge-
nommen haben und die auch nicht aktuell bedroht, aber
gegenuber unvorhersehbaren Geféahrdungen besonders
anfallig sind.

i (geféahrdete, wandernde
Tierart)

Im Bezugsraum bzw. in ihren Reproduktionsgebieten ge-
fahrdete Arten,

e die sich im Bezugsraum nicht regelmaRig vermehren,

e aber wahrend bestimmter Entwicklungs- oder Wander-
phasen regelmalig dort auftreten.

Es handelt sich hier um geféhrdete Durchziigler, Uberwinte-
rer, Ubersommerer oder wandernde Tierarten. Sie verbrin-
gen einen Teil ihres Individuallebens im Bezugsraum und
brauchen ihn deshalb fir ihr Uberleben.

Fur Vermehrungsgaste (Arten, deren Reproduktionsgebiete
normalerweise aul3erhalb des Bezugsraumes liegen, die
sich hier aber ausnahmsweise oder sporadisch vermehren)
hat der Bezugsraum dagegen wenig oder kaum Bedeutung
fur das Uberleben ihrer Art (&hnlich adventiv auftretende
Pflanzenarten). Deshalb werden sie im Unterschied zu wan-
dernden Arten nicht in der Roten Liste aufgefiihrt.

Datum: 03.04.2024
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Kategorie

Definition

G (Gefahrdung anzunehmen
aber Status unbekannt)

Arten, deren taxonomischer Status allgemein akzeptiert ist
und fiir die einzelne Untersuchungen eine Geféahrdung ver-
muten lassen, bei denen die vorliegenden Informationen
aber fur eine Einstufung in die Gefahrdungskategorien 1 bis
3 nicht ausreichen.

V (Vorwarnliste)

Arten, die merklich zurlickgegangen, aber aktuell noch nicht
gefahrdet sind. Bei Fortbestehen von bestandsreduzieren-
den Einwirkungen ist in naher Zukunft eine Einstufung in die
Kategorie ,gefahrdet” wahrscheinlich.

D (Daten unzureichend bzw.
defizitar)

Arten, deren Verbreitung, Biologie und Gefahrdung fir eine
Einstufung in die anderen Kategorien nicht ausreichend
bekannt sind, weil sie:

e bisher oft Ubersehen bzw. im Gelénde nicht unterschie-
den wurden oder

e erstin juingster Zeit taxonomisch untersucht wurden (es
liegen noch zu wenige Angaben Uber Verbreitung, Bio-
logie und Gefahrdung vor) oder

e taxonomisch kritisch sind (die taxonomische Abgren-
zung der Art ist ungeklart).

* (ungeféhrdet)

Arten werden als derzeit nicht geféahrdet angesehen, wenn
ihre Bestéande zugenommen haben, stabil sind oder (gemes-
sen am Gesamtbestand) so wenig zuriickgegangen sind,
dass sie nicht mindestens in Kategorie V eingestuft werden
missen.

Datum: 03.04.2024
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4

Ablauf der artenschutzrechtlichen Priifung
1. Schritt

Bei der Durchfiihrung der artenschutzrechtlichen Relevanzprifung mit Habitatpo-
tenzialanalyse werden fur das Plangebiet u. a. anhand der vorhandenen Biotopstruk-
turen abgeprift, ob Hinweise auf das Vorkommen von Anhang IV-Tier- und Pflanzen-
arten der FFH-RL und européischen Vogelarten im Planungsgebiet und der unmittel-
baren Umgebung vorliegen (Abschichtung).

2. Schritt (bei Bedarf)

Ergibt die artenschutzrechtliche Relevanzpriifung mit Habitatpotenzialanalyse Hinwei-
se auf mogliche erhebliche Beeintrachtigungen des Erhaltungszustandes von streng
geschitzten Populationen der Anhang IV-Arten oder/und europaischer Vogelarten,
sind diese Artengruppen oder Arten in einer sogenannten speziellen artenschutz-
rechtlichen Prufung (saP) vertieft zu untersuchen.

Bei haufigen Vogelarten (z. B. Kohlmeise, Hausrotschwanz, Kleiber und andere Arten
der Kulturlandschaft und Siedlungsrandbereiche) liegt im Regelfall keine erhebliche
Stérung/Beeintrachtigung der lokalen Population vor. Generell sind Nahrungs- und
Jagdbereiche nur zu betrachten, wenn durch die Beseitigung dieses Lebensraumes
die Population wesentlich beeintrachtigt wird.

Festlegung des Untersuchungsrahmens

Im Mérz 2024 wurde eine Ubersichtsbegehung durchgefiihrt. Die Ergebnisse miinden
in dieser artenschutzrechtlichen Relevanzprifung mit Habitatpotenzialanalyse.

Die artenschutzrechtliche Relevanzprifung mit Habitatpotenzialanalyse kam zum Er-
gebnis, dass Vorkommen von streng geschiitzten Arten nicht ausgeschlossen werden
kénnen (vgl. Kap. 7).

Eine spezielle artenschutzrechtliche Prafung mit weiteren Erhebungen und Unter-
suchungen wird fir die Artengruppe Pflanzen erforderlich. Bei Eingriffen im Bereich
von Geholzen oder Gebauden (Kindergartengebaudekomplex) werden zudem Unter-
suchungen fur Vogel und Flederméause erforderlich. Die Ergebnisse der vertiefenden
Untersuchungen werden in Kapitel 8 dargelegt.

Datum: 03.04.2024 Pustal Landschaftsdkologie und Planung
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5 Plangebiet und ortliche Situation

Das Plangebiet liegt in Dettingen an der Erms im auf einer Héhe von ca. 410 m Uber
NHN im sudlichen Gemeindegebiet. Landschaftlich befindet sich das Plangebiet in der
Grol3landschaft Nr. 10 Schwabisches Keuper-Lias-Land im Naturraum Nr. 101 Mittle-
res Albvorland. Es grenzt 6stlich an die Hulbener Stral3e, westlich an die Hoélderlin-
stral3e und sudlich an die Gsteuge an und befindet sich im Ermstal, in einiger Entfer-
nung verlauft stidlich der Bach Talgraben und 6stlich der Fluss Erms.

Im Plangebiet befinden sich im Bestand ein Kindergarten, ein Wohnheim sowie ein
Festplatz mit Parkplatz. Im Studwesten befindet sich ein Rotationsgriinland und Grin-
land. Das eingezaunte Kindergartengelande besitzt einen reich strukturierten Geholz-
bestand. Entlang der Holderlinstral3e sowie sudwestlich des Kindergartens befinden
sich je eine alte Baumreihe. Eine junge Baumreihe befindet sich entlang der Hilbener
StraBe. Neben dem FuRBweg 6stlich des Kindergartens befinden sich ebenfalls Ge-
holzstrukturen.

Datum: 03.04.2024 Pustal Landschaftsdkologie und Planung
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Abbildung 5.1: Plangebiet - Habitatstrukturen
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Quelle: LUBW (2024), Plangebiet rot umrandet, unmaRstabliche Darstellung
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Abbildung 5.2: Fotos aus dem Plangebiet

Rundbau des Kindergartens (Gebaudekom- Langsbau des Kindergartens (Gebaudekom-
plex), Blickrichtung Nordost plex), Blickrichtung Ost

Festwiese mit Zierrasen mit abgestellten Rotationsgriinland (links), Griinland (rechts),
Zirkuswégen (gelb, etc.), Wohnheim (links), Wohnheim im Hintergrund, Blickrichtung
Blickrichtung Siid Nordwest

Fotos: Biro Pustal

6 Schutzgebiete und geschitzte Landschaftsbestandteile

Das gesamte Gemeindegebiet Dettingen a. d. E befindet sich im Biospharengebiet
~Schwabische Alb“, dabei befindet sich die Siedlungsflache in der Entwicklungszone.
Weitere Schutzgebiete und geschiitzte Landschaftsbestandteile sind im Plangebiet
nicht vorhanden (LUBW 2024).

Ostlich des Plangebiets befindet sich ein Biotop ,Naturnaher Bach (Talgraben) und
sudlich befindet sich das Biotop ,Erms am 6stlichen Ortsrand von Dettingen®. Zudem
befinden sich sudlich die Wasserschutzgebiete ,Schwalbenstadt / Au“ (festgesetzt)
und ,Mittleres Ermstal“ (im Verfahren), ein Gewasserrandstreifen und Uberschwem-
mungsgebiet der Erms. Westlich des Plangebiets befindet sich der Gewésserrand-
streifen des Talgrabens.

Datum: 03.04.2024 Pustal Landschaftsdkologie und Planung
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Tabelle 6.1: Schutzgebiete

Schutzaebiet Vorkommen im Vorkommen auf3erhalb
9 Plangebiet Plangebiet

Biospharengebiet Biospharengebiet Biosphéarengebiet

§ 25 BNatSchG ~Schwabische Alb“, ~Schwabische Alb“,
Entwicklungszone Entwicklungszone

Gesetzlich geschiitzte Biotope e Inca. 150 m Entfernung

§ 30 BNatSchG und Naturnaher Bach

§30 aLWaldG (Talgraben), Biotop-

komplex (174224150454)

e In ca. 230 m Entfernung
Erms am 6stlichen Orts-
rand von Dettingen

(174224157534)
Wasserschutzgebiet ¢ Inca. 260 m Entfernung
§ 51 Wasserhaushaltsgesetz Wasserschutzgebiet
~Schwalbenstadt / Au®
(415006) festgesetzt

e In ca. 260 m Entfernung
Wasserschutzgebiet ,Mitt-
leres Ermstal” (415107) im

Verfahren
Uberschwemmungsgebiet e Inca. 215 m Entfernung
§ 65 Wassergesetz BW Uberschwemmungsgebiet
an der Erms
Gewasserrandstreifen e Inca. 150 m Entfernung
§ 29 Wassergesetz BW Gewasserrandstreifen (In-
i. V. mit nenbereich) des Talgra-
§ 38 Wasserhaushaltsgesetz bens

¢ Inca. 215 m Entfernung
Gewasserrandstreifen (In-
nenbereich) der Erms

Weitere Schutzgebiete und geschitzte Landschaftsbestandteile sind im Plangebiet
nicht gegeben (LUBW 2024).

Datum: 03.04.2024 Pustal Landschaftsdkologie und Planung
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Abbildung 6.1: Schutzgebiete mit Uberschwemmungsgebiet
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7 Konfliktanalyse
7.1 Kurzbeschreibung der Planung

Das Plangebiet des Bebauungsplan ,Schul-, Sport-, Freizeitzentrum“ — 3. Anderung
mit einer Gesamtflache von ca. 2,2 ha umfasst die Flurstiicke 6260, 6260/1, 6260/3
und 6589/1.

Im Plangebiet ist neben der Bestandsflache fir den Gemeinbedarf mit der Zweckbe-
stimmung Kindergarten zudem eine zusatzliche Flache fiir einen Kindergarten enthal-
ten. Als weitere Flache fir den Gemeindebedarf befindet sich im Bestand eine Fest-
wiese mit temporarem Parkplatz. Zudem beinhaltet das Plangebiet ein allgemeines
Wohngebiet, in dem neben dem bestehenden Wohnheim zwei weitere Flachen fir
Wohnhauser geplant sind.

Der Vorentwurf des Plangebiets (vgl. Abb. 7.1) befindet sich derzeit noch in Abstim-
mung mit der Gemeinde.

Datum: 03.04.2024 Pustal Landschaftsdkologie und Planung
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S. 17

Abbildung 7.1: Bebauungsplan Vorentwurf
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7.2 Planungsbedingte Wirkfaktoren
Zu betrachten sind baubedingte, anlagebedingte und betriebsbedingte Wirkfaktoren.
Folgende baubedingte Wirkfaktoren sind durch die Planung maéglich:

e Larmimmissionen und optische Stérungen durch Baustellenbetrieb und -verkehr

e Entfernung und Rodung von Gehdlzen

e Erhdhung des Tétungsrisikos von Kleintieren durch Baustellenbetrieb und -verkehr
e Entfernung und Abriss Geb&ude

e Flacheninanspruchnahme/-versiegelung durch Baustelleneinrichtung

Folgende anlagebedingte Wirkfaktoren sind durch die Planung méglich:

¢ Permanente Flacheninanspruchnahme und -versiegelung und damit Lebensraum-
veranderungen (Inanspruchnahme von Rotationsgrinland, Grinland, weiteren Ve-
getationsflachen, Brut- und Nahrungshabitaten)

¢ Moglicherweise Zunahme an groRRflachigen Fensterfronten durch Fassadengestal-
tung und damit Vogelschlagrisiko

o Madglicherweise infolge von Gartennutzung eine Zunahme an (Gehdlz-)Strukturen
und Nutzungsvielfalt (Hecken, Beete, Straucher)

Folgende betriebsbedingte Wirkfaktoren sind durch die Planung mdéglich:

e Larm- und Schadstoffimmissionen sowie Zunahme optischer Stérungen durch Ver-
kehr und Nutzung

¢ Nachtliche Beleuchtung, mit Wirkung insbesondere auf nachtaktive Insekten

o Derzeit keine relevante Zunahme von weiteren akustischen oder optischen Sto-
rungen absehbar, da das Plangebiet bereits von Stralen und Wohnbebauung um-
geben ist.

Datum: 03.04.2024 Pustal Landschaftsdkologie und Planung
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8.1

8.2

Durchfiuhrung der artenschutzrechtlichen Relevanzprii-
fung mit Habitatpotenzialanalyse und Abgleich bekannter
Funddaten

Methodik und Begehungsprotokoll

Das Plangebiet wurde am 15.03.2024 durch Dipl.-Geodkol. Birgit Stéferle begangen.
Das Gebiet wurde hierbei auf Hinweise von Vorkommen artenschutzrechtlich relevan-
ter Arten untersucht. Ziel war eine Ubersicht iiber zu erwartende Artengruppen zu er-
langen sowie den fiir diese Artengruppen erforderlichen Kartieraufwand abzuleiten.

Die Artengruppen mit Habitatpotenzial wurden in einem nachsten Schritt mit aktuellen
Verbreitungsdaten abgeglichen.

Fir Arten mit Habitatpotenzial, fir die keine weiteren Untersuchungen aber Mal3nah-
men notwendig werden, werden MafRnahmen zur Vermeidung von Verbotstatbestan-
den definiert. Siehe Kapitel 8.3 Konfliktprifung.

Tabelle 8.1: Begehungsprotokoll artenschutzrechtliche Relevanzprifung

Datum 15.03.2024 Uhrzeit 15:30 —17:00 Uhr

Wetter Bewdlkung ca. 80 %, 17 °C,Wind 0 -1

Zweck Untersuchung auf Vorkommen bzw. Hinweise und Habitate artenschutzrechtlich
relevanter Pflanzen, Insekten, Amphibien, Reptilien, Vdgel sowie Saugetiere

Habitatanalyse und Habitateignung
Habitatanalyse

Das Plangebiet umfasst ein Kindergartengelande, an dem d&stlich ein FuRweg mit an-
grenzender Geholzstruktur verlauft. Zudem liegt eine Festwiese mit Parkplatz, ein
Wohnheim sowie Rotationsgrinland und eine Wiese (Grunland) vor. (vgl. Abb. 8.1)

Kindergartengelande

Im Nordwesten befindet sich ein eingezéuntes Kindergartengelande (Kinderhaus
~Walter Ellwanger®) mit einem Gebdudekomplex und in sidwestlicher Richtung umge-
bendem Spielplatz auf Zierrasen, teilweise gepflasterten Flachen und Gehdlzstruktu-
ren sowohl innerhalb als auch am Rand als Begrenzung des Geladndes. Das Kinder-
gartengelande ist reich strukturiert mit Gehdlzen (Baumen und Strauchern), Sandkas-
ten, zahlreichen Spielgeraten vereinzelt mit Rindenmulch, einigen Hochbeeten, Ful3-
ballrasen, ca. vier Hitten und ein Spielbauwagen. Entlang des nordwestlichen Kin-
dergartens verlauft ein bis zum Eingang gepflasterter FuBweg, dieser wird als unbe-
festigter Weg fortgefiihrt. Der FulRweg ist auf beiden Seiten, jedoch v. a. nordwestlich,
locker bepflanzt mit Baumen und Strauchern tUberwiegend auf Zierrasen. Im nordli-
chen Saumbereich konnten einige Exemplare des Stumpfblattrigen Ampfers festge-
stellt werden.

Die Straucher im Plangebiet setzen sich Uberwiegend aus heimischen Gehdlzen, wie
Kornelkirsche, Hasel, Liguster, Hainbuche, Efeu, Pflaume sowie aus Ziergeholzen wie
Forsythie, Filzhut-Heckenkirsche, etc. zusammen. Im Eingangsbereich zwischen dem

Datum: 03.04.2024 Pustal Landschaftstkologie und Planung
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Rundbau und dem Lé&ngsbaus des Kindergartens befindet sich eine ca. 20 m lange
Hainbuchenhecke.

An einem Baum nérdlich des Wohnheims, bereits auf dem Kindergartengelénde,
hangt ein Nistkasten. Weitere Neststrukturen (2 Nester) fanden sich an einem einzeln
stehenden Baum entlang der StraRe Gsteuge am Anfang des Ful3weges zum Kinder-
garten. Auch im slidwestlichen Kindergartenbereich befand sich ein weiteres Nest.

Der Kindergartenkomplex — soweit auf3erhalb des umz&aunten Bereichs mit Fernglas
einsehbar — weist keine Spuren von Nistmaterial auf. Das Langsgebaude hat Photo-
voltaikanlagen auf dem Dach installiert.

Wohnheim

Das Wohnheim besitzt ebenfalls eine gepflasterte Zufahrt und einen gepflasterten
Vorplatz. Das Wohnheim weist keine Spuren von Nistmaterial auf. Stdlich des Wohn-
heims befindet sich ein Streifen Zierrasen.

Festwiese

Bei der Festwiese handelt es sich um einen Zierrasen, durch die ein gepflasterter Zu-
fahrtsweg zum Parkplatz der Festwiese fuhrt. Entlang der Holderlinstral3e sowie stid-
westlich des Kindergartengelandes steht eine altere Baumreihe, die eine Neststruktur
aufwies. Ein weiterer alterer Baum befindet sich norwestlich des Parkplatzes der
Festwiese. Eine Begrenzung besteht ndrdlich und westlich des Festplatzes durch weit
auseinander liegende Steinblocke.

Das Plangebiet wird entlang der Hilbener Stral’e von einer jungen Baumreihe auf
Griunlandsaum abgegrenzt. In diesem Saumbereich konnten einige Exemplare des
Stumpfblattrigen Ampfers festgestellt werden.

Landwirtschaftliche Flachen (Rotationsgriinland, Griinland)

Im Sidosten des Plangebiets befindet sich Rotationsgriinland, das gemaf Luftbild
Geoportal Baden-Wiurttemberg (LGL 2024) zuvor als Getreideacker bestellt war. In
Richtung Norden schlie3t an diesen Grinlandflache an.

Umgebung

Die Umgebung norddstlich und dstlich besteht aus Ein- bis Mehrfamilienhdusern mit
geholzreichen Garten. Nordlich des Plangebiets befinden sich Hartplatze und ein
Bolzplatz an diese schlie3t eine Schule an. Westlich des Plangebiets befinden sich
mehrere Sportstatten und Vereinsheime. Entlang der Hilbener Strafle auf der gegen-
Uberliegenden Seite des Plangebiets befindet sich eine altere Baumreihe an deren
sudlichen Ende sich in stdwestliche Richtung entlang des Talgrabens weitere Ge-
holzstrukturen anschlieRen. Ostlich an das Plangebiet schlieBt Rotationsgriinland an,
das gemanR Google Street View Bild Juni 2022 als Getreideacker bestellt war. Entlang
des unbefestigten FulRweges, nordéstlich des Kindergartens, konnte ein Elsternest
festgestellt werden. Sowie ein Gelande (ndrdlich entlang der Hulbener StrafRe) auf
dem zum Zeitpunkt der Begehung Bauarbeiten stattfanden. Es findet eine Renaturie-
rung bzw. Offnung des bisher auf diesem Abschnitt kanalisierten Talgrabens statt.

Datum: 03.04.2024 Pustal Landschaftsdkologie und Planung
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Abbildung 8.1: Fotos aus dem Plangebiet

Parkplatz (gepflastert), Festwiese mit Zierra- Ful3- und Radweg parallel zur Holderlinstra-
sen, links abgestellter gelber Zirkuswagen Be, potenzielle Leitstruktur fur Flederméause

Wohnheim mit gepflastertem Zufahrtsweg und Neststrukturen im Plangebiet (Beispiel) in
alte Baumreihe als potenzielle Leitstruktur fur Baumreihe siidwestlich des Kindergartens
Flederméause

Rotationsgriinland, im Hintergrund Wohnheim, Rotationsgriinland im stidlichen Plangebiet
potenzielle vorkommend Dicke Trespe

Datum: 03.04.2024 Pustal Landschaftsdkologie und Planung
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Grinland 6stlich des Rotationsgriinlands, Kindergartengebaudekomplex (Rundbau
Kindergartengebaudekomplex (rechts) mit links) mit Holzhitten und Bauwagen und Ge-
begrenzender Gehélzstruktur, Wohnheim hélzstruktur und Zierrasen; Neststruktur (Els-
(links) ter) links

Sidliches Ende des Kindergartengebaude- FuRweg 6stlich des Kindergarten mit Geholz-
komplexes mit gepflastertem Platz und Spiel- struktur auf Gberwiegend Zierrasen
strukturen auf Zierrasen

Gepflasterter Ful3weg zum Eingangsbereich
zwischen dem Rund- und Langsbau mit Hain-
buchenhecke, im Hintergrund benachbartes
Gebéaude mit Gehdlzstrukturen (dort u. a.
Aufenthaltsbereich Trupp Haussperlinge)

Fotos: Biro Pustal

Datum: 03.04.2024 Pustal Landschaftsdkologie und Planung
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Habitateignung

Farn- und Blitenpflanzen

Sudlich des Wohnheims, entlang der Hulbener Stral3e, befindet sich Rotationsgrin-
land. Eine vorige Nutzung als Getreideacker liegt gemaf Luftbild (Geoportal, LGL
2024) vor. Ein Vorkommen der Dicken Trespe (Bromus grossus), die nach Anhang IV
FFH-Richtlinie und Rote Liste Kategorie 1 streng geschitzt ist, kann nicht ausge-
schlossen werden.

Weitere streng geschiitzte Arten sind auf spezielle Lebensraume angewiesen, die im
Plangebiet nicht gegeben sind.

Ein Vorkommen planungsrelevanter Pflanzenarten wird nicht ausgeschlossen, es
werden weitere Untersuchungen und abhangig davon MafRhahmen notwendig.

Insekten

Die im Plangebiet vorkommenden Saumbereiche entlang Huilbener Strale und ent-
lang des FulRweges westlich des Kindergartens, sowie die Grunlandflache nérdlich
des Rotationsgriinlands sowie einige Straucher besitzen im bliihenden Zustand eine
gute Eignung als Lebensraum oder Nahrungshabitat fir haufige Insektenarten. Dies
fuhrt zu einer gréReren Insektenbiomasse im Vergleich zu einem reinen Zierrasen,
wie auf der Festwiese.

Raupenfutterpflanzen fir planungsrelevante Schmetterlingsarten oder Totholzberei-
che fur planungsrelevante Kaferarten sowie Gewasser fur Libellen konnten nicht fest-
gestellt werden. Die Vorkommen des Stumpfblattrigen Ampfer als Raupenfutterpflan-
ze des Grof3en Feuerfalter (Lycaena dispar) liegt zwar vor, jedoch liegen diese aulRer-
halb des Verbreitungsgebiets von diesem.

Ein Vorkommen planungsrelevanter Insektenarten wird ausgeschlossen, es werden
keine weiteren Untersuchungen und keine Malinahmen notwendig.

Amphibien

Die betroffenen Bereiche und ihre Umgebung bieten keine Laichgewasser fir Amphi-
bienarten. Auch ist in den betreffenden Bereichen mit keiner Wanderroute mit Bedeu-
tung fur die lokale Population zu rechnen.

Ein Vorkommen von planungsrelevanten Amphibien oder Amphibienwanderrouten mit
Bedeutung fur die lokale Population wird ausgeschlossen, es werden keine weiteren
Untersuchungen und keine Malinahmen notwendig.

Reptilien

Die Festwiese (artenarmer Zierrasen) wird intensiv genutzt, die Steinblécke als nordli-
che Begrenzung entlang der Festwiese und der Holderlinstrale bieten keine Ver-
steckmdglichkeiten und sind daher auch nicht als Sonnenpléatze geeignet. Das Griin-
land siidwestlich des Kindergartens bietet theoretisch eine Nahrungsmoglichkeit. Ver-
steckmdglichkeiten (Hecke) liegen allerdings aufRerhalb des Grinlands im Bereich des
Kindergartens. Das Kindergartengelande eignet sich aufgrund des Zierrasens nicht
als Nahrungsflache. Sonnenplatze an den zahlreichen Holzhitten sind theoretisch
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vorhanden. Durch den Kindergartenbetrieb liegen Stérungen vor. Das Plangebiet ist
von drei Seiten aufgrund von Wanderbarrieren, wie Siedlungen und Straf3en, von der
freien Landschaft getrennt. Im Osten befindet sich ein Weg, an dem gerade Bauarbei-
ten stattfinden. Dadurch wird ein Vorkommen planungsrelevanter Reptilien ausge-
schlossen.

Aufgrund der vorliegenden Stérungen durch den Kindergartenbetrieb sowie aufgrund
fehlender bzw. weiter entfernten Nahrungsflachen zu den Gehélzstrukturen (Ver-
steckmdglichkeiten) kann ein Vorkommen der streng geschitzte Zauneidechse (La-
certa agilis) ausgeschlossen werden.

Ein Vorkommen von planungsrelevanten Reptilien wird ausgeschlossen, es werden
keine weiteren Untersuchungen und keine MalRnahmen notwendig.

Vogel

Das Plangebiet und Umgebung weist grundsétzlich Habitatpotenziale fur anspruchs-
lose und weit verbreitete Baum-, Hecken- und Gebaudebriter auf. Auch befinden sich
Ruhestatten des hervorgehoben planungsrelevanten Haussperlings im Plangebiet.
Die Neststrukturen (z. B. Taubennest) und Nistkéasten im Geholzbestand weisen auf
eine Nutzung als Fortpflanzungsstatte hin. Hohlen oder Spuren von Spechten konnten
nicht festgestellt werden.

Als Zufallsbeobachtung konnten am Tag der Begehung (15.03.2024) Baum- bzw. He-
ckenbriter (Amsel, Grunfink, Stieglitz und Buchfink) festgestellt werden. Sowie Ge-
baudebrider, ein Trupp Haussperlinge, der nordlich des Kindergartens die Baum- und
Heckenstruktur als Ruhestéatte nutzte im Wechsel mit dem gehdlzreichen Hausgarten
des Gebaudes HoélderlinstralRe 43. Es konnten keine Neststrukturen oder weitere indi-
rekte Nachweise auf die Nutzung des Gebéaudes als Fortpflanzungsstatte festgestellt
werden.

In der Umgebung, sidwestlich des Plangebiets, konnte ein Elternnest mit anwesen-
dem Elsternpaar festgestellt werden. Sowie ein rufender Kleiber (H6hlenbriter). West-
lich gegeniiber dem siidlichen Ende des Plangebiets singende Griinfinken. Uberflie-
gend konnte ein Mausebussard festgestellt werden.

Ein Vorkommen von hervorgehoben planungsrelevanten Vogelarten liegt beim Ge-
baudebriter Haussperling vor, da sich die Strukturen im Plangebiet fur diesen, zumin-
dest als Ruhestatte, eignen. Die Geb&aude weisen fir den Haussperling keine Nist-
moglichkeiten auf, eine Nutzung der vorhanden Baum- und Heckenstrukturen als Ru-
hestatte liegt vor. Die weiteren Strukturen werden durch ubiquitare Vogelarten ge-
nutzt. Es werden keine weiteren Untersuchungen jedoch MaZnahmen notwendig. Ei-
ne Konfliktprifung wird durchgefuhrt (vgl. Kap. 8.3).
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Fledermause

Im Plangebiet kann das Vorkommen von Wochenstubenquartieren von Fledermausen
im Bereich der Baume aufgrund fehlender Héhlenstrukturen ausgeschlossen werden.
Ein Vorkommen am Gebaude (Wohnheim) kann aufgrund fehlender Spaltenstrukturen
ausgeschlossen werden. Das Vorkommen von Flederméusen am Kindergartenge-
baudekomplex muss bei etwaigen zukiinftigen Planungen von Sanierungsarbeiten im
Rahmen einer Gebaudequartierskontrolle untersucht werden.

Eine Nutzung des Plangebiets von Einzeltieren als Sommertagesquartier ist im Be-
reich der Gebaudestrukturen (Kindergartenkomplex) potenziell méglich.

Das Plangebiet besitzt grundsatzlich Potenzial als Jagdgebiet im Bereich des Grin-
lands, studwestlich des Kindergartengeléandes. Es handelt sich aufgrund GréfRe und
Ausstattung vermutlich um kein essenzielles Jagdhabitat.

Die alteren Baumreihen, sowie die randliche Baum- und Heckenstruktur ostlich und
westlich des Kindergartens sind potenziell als Leitstruktur fir Fledermuse geeignet.
Sobald ein Eingriff in &ltere Baumstrukturen geplant werden, muss die potenzielle
Funktion als Leitstruktur anhand weiterer Untersuchungen erfolgen.

Es werden Vermeidungsmafnahmen und bei Eingriff in alte Baumstrukturen oder den
Gebaudekomplex des Kindergartens weitere Untersuchungen notwendig.

Ein Vorkommen von Fledermausarten wird nicht ausgeschlossen, es werden bei Ein-
griffen in altere Baumstrukturen und den Gebaudekomplex des Kindergartens weitere
Untersuchungen notwendig. Es werden MalRhahmen notwendig. Eine Konfliktprifung
wird durchgefihrt (vgl. Kap. 8.3).

Haselmaus

Die Geholzstrukturen weisen eine geringe Breite auf und sind ohne waldartiges In-
nenklima. Sie liegen isoliert von durchgehenden Heckenstrukturen der freien Land-
schaft und weisen keinen Kronenschluss zu solchen Strukturen auf. Daher sind sie als
Lebensraum fir die Haselmaus nicht geeignet.

Weitere Artengruppen

Sonstige Artnachweise relevanter Arten (gem. § 44 (5) BNatSchG) sind aufgrund der
Nutzung und Strukturen innerhalb des Plangebiets nicht zu erwarten.
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8.3

8.3.1

Konfliktprufung

Nachfolgend werden die Arten mit Habitatpotenzial, fir die keine weiteren Untersu-
chungen durchgefiihrt werden, auf artenschutzrechtliche Konflikte mit der Planung
abgeprift (Konfliktprifung). Dabei werden MalRnahmen benannt, um das Eintreten
von Verbotstatbestdnden gemaf § 44 BNatSchG ausschlie3en zu kénnen (vgl. Kap. 2
und 3).

Vogel

Im Plangebiet entstehen zwei zusétzliche Wohnhauser und ein zusatzlicher Kinder-
garten, dadurch gehen Teile der Festwiese auf Zierrasen, Rotationsgrinland und
Grunlandflachen verloren, die als potenzielle Nahrungsflache genutzt werden. Im Zu-
ge der Planung kann ggf. ein Eingriff in geringem Umfang in Gehdlzstrukturen erfor-
derlich sein, potenziell gehen in diesem Fall Brut- und Nahrungsflachen verloren. Ein
Grol3teil der Gehdlzstrukturen liegt im Bestandsgebaude des Kindergartenkomplexes,
Eingriffe sind hier derzeit nicht vorgesehen. Das Plangebiet wird bisher bereits inten-
siv genutzt als Festwiese, Kindergartengeldnde sowie als Wohnheim, daher ist mit
storungsempflindlichen Arten im Plangebiet nicht zu rechnen. Das Plangebiet weist
Habitatpotenziale fir Baum-, Hecken- und Gebdaudebriter auf, daher werden Malf3-
nahmen erforderlich.

Totungsverbot

Ohne entsprechende Vermeidungsmaflinahmen kdnnen bei der Baufeldraumung (Ge-
baudeabbruch und Gehdlzrodung) Individuen getétet oder verletzt werden. Die Pla-
nung sieht derzeit keine Anderungen am Geb&aude mit potenzieller Eignung fiir Ge-
baudebriter (Kindergartenkomplex) vor, diese sind jedoch auch bei etwaigen zukinf-
tigen Sanierungsarbeiten des Kindergartenkomplexes zu beachten. Zur Vermeidung
einer Tétung von Individuen wird eine Beschrankung des Rodungs- und Abbruchzeit-
raumes notwendig. Dadurch kann das Eintreten des Totungsverbots gem. § 44 Abs. 1
Nr. 1 BNatSchG verhindert werden.

Da in diesem Fall eine Bebauung mit gro3flachigen Fensterfronten (iber 1,5 m2 Gro-
Re oder mit einer Scheibenbreiten von Uber 50 cm) nicht auszuschliel3en ist sind
Vermeidungsmafnahmen in Anregung an Sempach (vgl. Anlage 1) notwendig.

Aufgrund der Lage im Siedlungsraum mit angrenzender Bebauung und intensiver
Nutzung bzw. bestehenden Stérungen innerhalb (Kindergarten, Wohnheim, Festwie-
se) und aufRerhalb (Schule, Bolzplatz, Siedlung, Sportstatten) des Plangebiets ist mit
keiner Brut von stérungsempfindlichen Brutvdgeln zu rechnen. Eine signifikante Erho-
hung des Toétungsrisikos durch stérungsbedingte Nestaufgabe, das Auskihlen von
Gelegen, das Verhungern der Kilken oder erhéhte Pradation von Jungen wahrend der
Abwesenheit der Elterntiere kann ausgeschlossen werden.

Zur Vermeidung einer signifikanten Erhdéhung des Totungsrisikos (Totungsverbot
§ 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG) von Brutvogeln ist somit zwei Vermeidungsmafinahme
erforderlich.
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Stérungsverbot

Anderungen im Bereich des Gelandes des Kindergartens mit reichhaltiger Geholz-
struktur sind nicht geplant, bei der Festwiese handelt es sich bereits um intensive
Nutzung. Und der Anteil des Grinlands und des Rotationsgrinlands, inklusive vo-
rubergehender Verlust von Nahrungsflachen, kann von der Umgebung kompensiert
werden. Da die zu erwartenden Beeintrachtigungen keine Verschlechterung des Er-
haltungszustandes der lokalen Population bewirken, fihren sie nicht zu einer erhebli-
chen Stoérung im Sinne von § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG, so dass der Verbotstatbe-
stand nicht erfullt wird.

Schadigungsverbot

Aufgrund dem im Bestand verbleibenden Geldnde des Kindergartens und der Park-
platze der Festwiese mit umgebender Gehdlzstruktur sowie des FulRwegs mit angren-
zender Gehdlzstruktur und dem Erhalt der alten und jungen Baumreihen kommt es
ggf. nur zu einem kleinteiligen Verluste von Bruthabitaten von Baum- und Heckenbri-
tern. Es sind fur diese keine CEF-MalRnahmen erforderlich. Das Schéadigungsverbot
im Sinne von 8§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG tritt nicht ein.

Bei etwaigen zukunftigen Sanierungs- oder Abbruchsarbeiten von Geb&uden mit Po-
tenzial fur Gebaudebriter (Kindergartenkomplex) gehen potenzielle Habitatstrukturen
fur nischen- und gebaudebritende Vdgel verloren. Um im raumlich-funktionalen Um-
feld einen schleichenden Lebensraumverlust durch Kumulationswirkung zu vermeiden
sind im Zuge der Planung von Abbruch oder Sanierungsarbeiten neue Nistmdglichkei-
ten zu schaffen. Zur Vermeidung eines Verlust von Fortpflanzungs- und Ruhestatten
(Schadigungsverbot § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG) von Brutvdgeln sind somit vor Sa-
nierungsarbeiten CEF-MalRnahmen erforderlich. Der Umfang muss im Rahmen einer
Gebaudequartierskontrolle Gberprift werden.

VermeidungsmaBnahme (Tétungsverbot § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG)

Brutvogelschutz: Die Rodung von Geholzen und ggf. zukinftige Abbruchs- bzw. Sa-
nierungsarbeiten an Gebauden (Kindergartenkomplex) sind lediglich im Zeitraum zwi-
schen 1. Oktober — 28./29. Februar zulassig. AuRerhalb dieses Zeitraums ist eine Fal-
lung bzw. Abbruch nur zulédssig ab Ende oder vor Beginn der Vogelbrutzeit. Dies ist
durch Einbezug von Fachpersonal nachzuweisen. Die Bestimmungen des § 39
BNatSchG, inklusive Genehmigung der UNB, bleiben davon unberthrt.

Vogelschlag: Zur Vermeidung von Vogelschlag sind an grof3flachigen Fensterfronten
(ab 1,5 m2 GrolRe oder mit einer Scheibenbreiten von Uber 50 cm) geeignete MalR3-
nahmen (z. B. Reflexionsgrad von 15% in Kombination mit Markierung, Einbau von fur
Vogel sichtbare Scheiben, Vogelschutzglas oder andere vergleichbare MalRnahmen)
zu treffen. Auf die Arbeitshilfen der SCHWEIZERISCHEN VOGELWARTE SEMPACH
Merkblatt ,Vogelkollision an Glas vermeiden“ (2016) und Broschure ,Vogelfreundli-
ches Bauen mit Glas und Licht* (2022) wird verwiesen.

Brutvogelschutz (Kindergartengeldnde): Im Fall von Sanierungs- bzw. Abbruchsarbei-
ten an den Gebauden des Kindergartenkomplexes sind eine Gebaudequartierskon-
trolle erfolgen und bei Bedarf Malinahmen durchzufihren.
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CEF-MaRnahme (Schadigungsverbot § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG)

Vogel: Im Falle erforderlicher Rodungen von Baumen mit angebrachten Nistkésten,
missen diese vor Beginn der Vogelbrutzeit zwischen 01. Oktober und dem
28. / 29.Febraur fachgerecht in die Umgebung umgehangt werden.

Fazit

Durch die Baufeldraumung auf3erhalb der Brutzeit und der Berlicksichtigung der Mal3-
nahmen gegen Vogelschlag (VermeidungsmalRnahmen) werden Tétungen von Indivi-
duen vermieden. Bei etwaigen zukiinftigen Planungen von SanierungsmalRnamen am
Kindergartenkomplex mit Potenzial fur Geb&audebruter ist eine Gebaudequartierskon-
trolle durchzufhren um bei Bedarf sind Vermeidungs- und CEF-MaRRnahmen festzu-
legen. Das Eintreten von Verbotstatbesténden gem. § 44 BNatSchG kann fur die der-
zeitigen Planungen ausgeschlossen werden.
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8.3.2

Fledermause

Im Plangebiet kann das Vorkommen von Wochenstubenquartieren von Fledermausen
im Bereich der Baume aufgrund fehlender Hohlenstrukturen ausgeschlossen werden.
Ein Vorkommen am Gebaude (Wohnheim) kann aufgrund fehlender Spaltenstrukturen
ausgeschlossen werden.

Das Vorkommen von Fledermausen am Kindergartengebaudekomplex muss bei et-
waigen zukinftigen Sanierungsplanungen im Rahmen einer Gebaudequartierskontrol-
le untersucht werden. Aufgrund der Lage im Siedlungsraum eignet sich der Gebaude-
komplex potenziell fur die opportunistische und am besten an den Siedlungsraum an-
gepasste Art Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus).

Eine Nutzung des Plangebiets von Einzeltieren als Sommertagesquartier ist im Be-
reich der Gebaudestrukturen (Kindergartenkomplex) und potenziell méglich. Rinden-
abspaltungen oder —platzungen als potenzielle Sommertagesquartiere am Baumbe-
stand konnten nicht festgestellt werden.

Die alteren Baumreihen, sowie die randliche Baum- und Heckenstruktur ostlich und
westlich des Kindergartens sind potenziell als Leitstruktur fir Fledermause geeignet.
Sobald ein Eingriff in die altere Baumstruktur geplant ist, muss die potenzielle Funkti-
on als Leitstruktur anhand weiterer Untersuchungen erfolgen.

Das Plangebiet ist im Bereich des Griinlandes (ca. 1000 m?) grundsatzlich als Jagd-
gebiet geeignet.

Totungsverbot

Ohne entsprechende Vermeidungsmaflinahmen kdnnen bei der Baufeldraumung (Ge-
baudeabbruch bzw. Sanierungsarbeiten am Kindergartenkomplex) Individuen getétet
oder verletzt werden. Durch Einhaltung von Abbruchszeitrdumen kann das Eintreten
des Tétungsverbots gem. § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG verhindert werden.

Stérungsverbot

Da die zu erwartenden Beeintréchtigungen (inklusive Verlust der Nahrungsflache)
keine Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population bewirken,
fuhren sie nicht zu einer erheblichen Stérung im Sinne von 8 44 Abs. 1 Nr. 2
BNatSchG, so dass der Verbotstatbestand nicht erfillt wird

Schéadigungsverbot

Derzeit sind keine SanierungsmafRnahmen oder Gebaudeabbriiche des Kindergarten-
gebaudekomplexes mit Potenzial fir Sommertagesquartiere von Flederméusen ge-
plant. Sollte zukiinftig SanierungsmalRnahmen geplant werden gehen potenzielle Ha-
bitatstrukturen verloren. Aufgrund der geringen Flachengrof3e des Jagdhabitats und
der geplanten Bebauung ist mit keiner Aufgabe von Fortpflanzungsstatten durch den
Verlust von Jagdhabitat zu rechnen. Zur Vermeidung eines Verlustes von potenziellen
Ruhestétten (Sommertagesquartier) muss vor zukinftigen Sanierungsarbeiten eine
Gebaudequartierskontrolle durchgefiihrt werden. Dadurch kann das Eintreten des T6-
tungsverbots gem. § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG verhindert werden.
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Sanierungsarbeiten am Kindergartengebaudekomplex

Durch etwaige zukinftige Sanierungsarbeiten kann die potenzielle Funktion als Fort-
pflanzungs- und Ruhestatte der Gebdudekomplexe des Kindergartens entfallen. Im
Fall von Sanierungsarbeiten ist vorab eine Gebaudequartierskontrolle durchzufiihren
und bei Bedarf sind MaBhahmen zu treffen.

VermeidungsmaBnahme (T6tungsverbot § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG)

Fledermausschutz: Der Abbruch bzw. Sanierung von Geb&uden (Kindergartenkom-
plex) ist lediglich im Zeitraum zwischen 1. November — 28./29. Februar zuldssig. Au-
Rerhalb dieses Zeitraums ist ein Abbruch nur zuléssig wenn die Strukturen nicht durch
Fledermause genutzt werden. Dies ist durch Einbezug von Fachpersonal nachzuwei-

sen.

Fledermausschutz (Kindergartenkomplex): Im Fall von Sanierungsarbeiten bzw. Ab-
bruch an den Gebauden des Kindergartenkomplexes muss eine Gebaudequartiers-
kontrolle erfolgen und bei Bedarf Mal3hahmen ergriffen werden.

Fazit

Durch die Baufeldraumung auf3erhalb der Aktivitatszeit von Fledermausen (Vermei-
dungsmaflinahme) wird eine Totung von Individuen vermieden. Im Fall von Sanie-
rungsarbeiten am Kindergartengebaudekomplex muss vorab eine Gebaudequartiers-
kontrolle erfolgen. Dadurch dass im Bereich des Kindergartengelandes derzeit kein
Eingriff geplant ist bleibt die dkologische Funktion der von der Planung betroffenen
Fortpflanzungs- und Ruhestatte im raumlichen Zusammenhang erhalten bleiben.
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8.4

Betroffenheit der Artengruppen

Tabelle 8.2: Betroffenheit der Artengruppen

Streng geschiitzte Arten des Anhangs IV der FFH-RL und europaische Vogelarten mit Vorkommen in
Baden-Wirttemberg (LUBW 2010)

Wanderbarrieren und vorhandener Stérungen durch den Kin-
dergartenbetrieb ist ein Vorkommen von Reptilien auszuschlie-
3en.

Artengruppe Ergebnis der Habitatanalyse und Betroffenheit Artenschutzrechtli-
che Einschatzung
unter Berucksichti-
gung der MaRnah-
men

Farn- und BlU- | Der siidliche Bereich stidlich des Wohnheims, entlang der Lhicht erheblich® | []

tenpflanzen Hilbener Straf3e, wird als Rotationsgriinland genutzt. Eine heblich* O

vorhergehende Nutzung als Getreideacker liegt vor. Ein Vor- »Erneblic
kommen der Dicken Trespe (Bromus grossus) kann nicht aus-
geschlossen werden.

Weitere streng geschltzte Arten sind auf spezielle Lebensrau-

me angewiesen, die im Plangebiet nicht gegeben sind.

Es werden weitere Untersuchungen notwendig.

Krebse, Weich- | Keine Lebensraumeignung (Gewasser) gegeben. ,nicht erheblich* | [X]

tiere (Muscheln, .

Schnecken) und -erheblich O

sonstige niede-

re Tiere

Libellen Keine Lebensraume (Gewasser) gegeben. Lnicht erheblich* | [X]
L.erheblich® [l

Kéfer Die streng geschiitzten Kaferarten benétigen spezielle Lebens- | ,nicht erheblich® | [X]

rdume (Walder, Totholz, Hohlen), die im Plangebiet nicht gege- .
bon singN ) g 989%" | erheblich O
Keine Lebensraumeignung. Es konnten keine Héhlen im Plan-
gebiet — als Lebensraum streng geschiitzter Kaferarten — fest-
gestellt werden.
FFH-Arten sind nicht zu erwarten.
Schmetterlinge | Die relevanten Arten sind auf spezielle Lebensrdaume (Mager- | ,nicht erheblich® | [X]
rasen, feuchte Walder, etc.) angewiesen, die im Plangebiet .
nicht gegeben sind. -erheblich O

Amphibien Amphibien: Keine Lebensraume (Gewasser) gegeben. ,nicht erheblich* | [X]
L.erheblich® [l

Reptilien Reptilien: Keine Lebensraumeignung gegeben. Essenzielle ,nicht erheblich* | [X]

Habitatelemente des Jahreszyklus fehlen sowie aufgrund von .y
,erheblich |
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Artengruppe

Ergebnis der Habitatanalyse und Betroffenheit

Artenschutzrechtli-
che Einschéatzung
unter Bericksichti-
gung der MaRnah-

men

Avifauna

Das Plangebiet und Umgebung weist grundséatzlich Habitatpo-
tenziale fur anspruchslose und weit verbreitete Baum-, Hecken-
und Gebaudebriter auf. Ruhestéatten des hervorgehoben pla-
nungsrelevanten Haussperlings befinden sich auf dem Gelande
des Kindergartenkomplexes und direkt nérdlich angrenzend.
Allerdings sind im eingezaunten Bereich des Kindergartens
aktuell keine Anderungen am Bestand vorgesehen.

Im Plangebiet weisen Neststrukturen (z. B. Taubennest) und
Nistkasten im Geholzbestand auf eine Nutzung als Fortpflan-
zungsstatte hin. Hohlen oder Spuren von Spechten konnten

nicht festgestellt werden.

e Geringer Verlust an Nahrungsgebiet wird von der Umge-
bung kompensiert.

e Mehrjahrige Fortpflanzungsstéatten fur Vogel bleiben in den
Gehdlzen erhalten. Am Kindergartengebaudekomplex
konnten keine Spuren von Gebéaudebritern festgestellt
werden, sind aber potenziell moglich. Anderungen am Ge-
baudekomplex sind derzeit nicht geplant.

¢ Keine erheblichen Beeintrachtigungen der potenziellen
lokalen Population absehbar.

Folgende MaRnahmen zur Vermeidung von Verbotstatbestan-
den nach § 44 BNatSchG werden erforderlich:

Vermeidungsmafnahmen (Tétungs- und Schadigungsverbot):

e Brutvogelschutz: Die Rodung von Gehdlzen und der Ab-
bruch von Gebéuden sind lediglich im Zeitraum zwischen
1. Oktober — 28./29. Februar zuléssig. Auf3erhalb dieses
Zeitraums ist eine Fallung bzw. Abbruch nur zul&ssig ab
Ende oder vor Beginn der Vogelbrutzeit. Dies ist durch von
Fachpersonal nachzuweisen Dies ist durch von Fachper-
sonal nachzuweisen. Die Bestimmungen des § 39
BNatSchG, inklusive Genehmigung der UNB, bleiben da-
von unberihrt.

e Brutvogelschutz (Kindergartengelande): Im Fall von Sanie-
rungsarbeiten bzw. Abbruch an den Geb&auden des Kin-
dergartenkomplexes sind eine Gebaudequartierskontrolle
und bei Bedarf MaRnahmen durchzufihren.

e Vogelschlag: Zur Vermeidung von Vogelschlag sind an
grof¥flachigen Fensterfronten (ab 1,5 m2 Grofl3e oder mit ei-
ner Scheibenbreiten von tber 50 cm) geeignete Mal3-
nahmen (z. B. Reflexionsgrad von 15% in Kombination mit
Markierung, Einbau von fiir Vdgel sichtbare Scheiben, Vo-
gelschutzglas oder andere vergleichbare MaRnahmen) zu
treffen. Auf die Arbeitshilfen der SCHWEIZERISCHEN
VOGELWARTE SEMPACH Merk-blatt ,VVogelkollision an
Glas vermeiden® (2016) und Broschire ,Vogelfreundliches
Bauen mit Glas und Licht* (2022) wird verwiesen.

CEF-MaRnahme (Schadigungsverbot)

e Vogel: Im Falle erforderlicher Rodungen von Baumen mit
angebrachten Nistk&sten, missen diese vor Beginn der
Vogelbrutzeit zwischen 01. Oktober und dem
28. / 29.Febraur fachgerecht in die Umgebung umgehéangt
werden.

,hicht erheblich”

X

~erheblich*

O
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Artengruppe Ergebnis der Habitatanalyse und Betroffenheit Artenschutzrechtli-
che Einschéatzung
unter Berucksichti-
gung der MaRnah-
men

Unter Beriicksichtigung der artenschutzrechtlichen MafR3nah-
men kann eine Verschlechterung des Erhaltungszustands der
lokalen Population ausgeschlossen werden. Und im Fall von
Sanierungsarbeiten am Gebaudekomplex des Kindergartens
sind eine Gebaudequartierskontrolle und bei Bedarf Maf3nah-
men durchzufihren.

Saugetiere: Im Plangebiet kann das Vorkommen von Wochenstubenquar- | ,nicht erheblich® | [X]
Flederméause tieren von Fledermé&usen im Bereich der Baume aufgrund feh- .

lender Hohlenstrukturen ausgeschlossen werden. Ein Vor- -erheblich O
kommen am Gebaude (Wohnheim) kann aufgrund fehlender
Spaltenstrukturen ausgeschlossen werden.

Eine Nutzung des Plangebiets von Einzeltieren als Sommerta-
gesquartier istim Bereich der Gebaudestrukturen (Kindergar-
tenkomplex) und der vorhanden Baumstrukturen potenziell
maoglich.

Geringer Verlust an Jagdgebiet (Grinland, stidwestlich des
Kindergartengelandes) wird von der Umgebung kompensiert.

Die alteren Baumreihen, sowie die randliche Baum- und He-
ckenstruktur ostlich und westlich des Kindergartens sind poten-
ziell als Leitstruktur fir Fledermause geeignet. Sobald ein Ein-
griff in die altere Baumstruktur geplant ist, muss die potenzielle
Funktion als Leitstruktur anhand weiterer Untersuchungen
erfolgen.

Folgende MalRnahmen zur Vermeidung von Verbotstatbestéan-
den nach § 44 BNatSchG werden erforderlich:

¢ Vermeidungsmafnahme (T6tungs- und Schéadigungsver-
bot): Der Abbruch bzw. Sanierung von Geb&uden (Kinder-
gartenkomplex) ist lediglich im Zeitraum zwischen 1. No-
vember — 28./29. Februar zulassig. Aul3erhalb dieses Zeit-
raums ist ein Abbruch nur zuldssig wenn die Strukturen
nicht durch Flederméause genutzt werden. Dies ist durch
Einbezug von Fachpersonal nachzuweisen.

¢ Vermeidungsmafnahme Kindergartenkomplex (Tétungs-
und Schéadigungsverbot): Im Fall von Sanierungsarbeiten
bzw. Abbruch an den Gebauden des Kindergartenkomple-
xes muss eine Gebaudequartierskontrolle erfolgen und bei
Bedarf Malinahmen ergriffen werden.

Unter Beriicksichtigung der artenschutzrechtlichen MaRnah-
men kann eine Verschlechterung des Erhaltungszustands der
lokalen Population ausgeschlossen werden. Und im Fall von
Sanierungsarbeiten am Geb&udekomplex des Kindergartens
sind eine Gebaudequartierskontrolle und bei Bedarf Ma3nah-
men durchzufihren.

Sonstige Keine Lebensraumeignung aufgrund fehlender Strukturelemen- | ,nicht erheblich® | [X]
Sauger te.
Hg .erheblich* O
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Hinweise zu besonders geschiitzten Arten

Das Vorkommen besonders geschitzter Arten im Plangebiet kann grundsatzlich nicht
ausgeschlossen werden. Aufgrund der Habitatstrukturen und der weiteren geeigneten
Habitate in der Umgebung sind keine relevanten Auswirkungen (erhebliche Gefahr-
dung der Besténde der lokalen Population) zu erwarten. Die Vermeidungsmaf3nah-
men dienen auch diesen Arten.
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Zusammenfassung — Artenschutzrechtliche MaBnahmen
Anlass

Die Gemeinde Dettingen an der Erms plant die Aufstellung des Bebauungsplan
,Schul-, Sport-, Freizeitzentrum“ — 3. Anderung im Regelverfahren. Es sind zwei Fla-
chen fir den Gemeindebedarf ,Kindergarten“ geplant, dabei befindet sich einer bereits
im Bestand und ein weiterer in Planung. Des Weiteren besteht eine Flache fir ein all-
gemeines Wohngebiet mit drei Gebduden, dabei befindet sich eines bereits im Be-
stand. Zudem steht eine weitere Flache fir den Gemeinbedarf ,Festwiese und tempo-
rarer Parkplatz“ zur Verfliigung.

Der Vorentwurf des Bebauungsplans befindet sich derzeit noch in Abstimmung zwi-
schen der Gemeinde Dettingen a. d. E. und dem Planungsbtiro Melber & Metzger.

Ergebnis

Das Plangebiet ist von artenschutzfachlich mittelwertiger Bedeutung. Es wurde bisher
intensiv genutzt vor allem in den Bereichen der Festwiese (auf Zierrasen), des Wohn-
heims und des Kindergartens. Im stdlichen Plangebiet befindet sich ein Teilbereich
mit Rotationsgrinland und Grinland.

Beim Rotationsgriinlang liegt eine vorherige Nutzung als Getreideacker vor. Ein po-
tenzielles Vorkommen der streng geschiitzten Dicken Trespe (Bromus grossus) kann
daher nicht ausgeschlossen werden.

Das Plangebiet eignet sich fir haufige Brutvogelarten (Gebulsch-/Hecken-
/Gebaudebriter) und fir den hervorgehoben planungsrelevanten Gebéaudebriter
Haussperling. Im Bestand des umzaunten Kindergartengeldndes sowie im Bereich der
alten (entlang HolderlinstralRe und siidwestlich des Kindergartens) und jungen Baum-
reihen (entlang der Hilbener Strafl3e) und entlang des FuBweges westlich des Kinder-
gartens sind aktuell keine Anderungen geplant. Daher bleiben die Brutmdglichkeiten
in den Geholzen und potenziellen Brutmdglichkeiten an Gebauden fir Végel erhalten.
Zudem bleiben potenzielle Quartiersmoglichkeiten an Baumen und Gebauden fur Fle-
derméuse erhalten. Am Gebaude Wohnheim befinden sich keine geeigneten Struktu-
ren fur Brutvogel und Flederméause.

Der (voruibergehende) Verlust von Nahrungsflachen von Végeln (Zierrasen, Getreide-
acker, Grunland) wird durch die Umgebung kompensiert. Und der Verlust des poten-
ziellen Jagdhabitats fur Flederméause, das Grinland siidwestlich des Kindergartens,
kann von der Umgebung kompensiert werden. Der Nahrungsflachenverlust fuhrt zu
keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Vogel- oder Fleder-
mauspopulationen.

Die potenziellen Leitstrukturen der alten Baumreihen sowie die Geholzstrukturen ent-
lang des FulRweges o6stlich des Kindergartens bleiben nach aktuellem Planungsstand
erhalten. Dadurch sind diese potenziell von an Siedlungsbereiche angepasste Fle-
dermausarten, wie die Zwergfledermaus, weiterhin nutzbar.

Aktuell sind keine Anderungen im Bereich des Kindergartengeldndes geplant. Im Zu-
ge zukunftiger Planungen zu Sanierungsarbeiten am Gebdudekomplex des Kinder-
gartens ist eine Gebaudequartierskontrolle fur die Artengruppen Gebaudebriter (ins-
besondere Haussperling) und Fledermé&use durchzufihren.
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Ebenfalls sind aktuell keine Anderungen im Gehdlzbestand geplant, im Fall eines Ein-
griffs in alte Baume sind ebenfalls Vermeidungs- und CEF-Malinahmen zu beriick-
sichtigen.

Vermeidungsmafnahmen

Brutvogelschutz: Die Rodung von Geholzen und ggf. zukiinftige Abbruchs- bzw. Sa-
nierungsarbeiten an Geb&duden (Kindergartenkomplex) sind lediglich im Zeitraum zwi-
schen 1. Oktober — 28./29. Februar zulassig. Au3erhalb dieses Zeitraums ist eine Fal-
lung bzw. Abbruch nur zulassig ab Ende oder vor Beginn der Vogelbrutzeit. Dies ist
durch Einbezug von Fachpersonal nachzuweisen. Die Bestimmungen des
§ 39 BNatSchG, inklusive Genehmigung der UNB, bleiben davon unberihrt.

Brutvogelschutz (Kindergartengeldnde): Im Fall von Sanierungs- bzw. Abbruchsarbei-
ten an den Gebaduden des Kindergartenkomplexes sind eine Gebaudequartierskon-
trolle und bei Bedarf MaRnahmen durchzufihren.

Vogelschlag: Zur Vermeidung von Vogelschlag sind an groRflachigen Fensterfronten
(ab 1,5 m2 GroRRe oder mit einer Scheibenbreiten von tber 50 cm) geeignete Mal3-
nahmen (z. B. Reflexionsgrad von 15% in Kombination mit Markierung, Einbau von fur
Vogel sichtbare Scheiben, Vogelschutzglas oder andere vergleichbare Maflihahmen)
zu treffen. Auf die Arbeitshilfen der SCHWEIZERISCHEN VOGELWARTE SEMPACH
Merkblatt ,Vogelkollision an Glas vermeiden® (2016) und Broschire ,Vogelfreundli-
ches Bauen mit Glas und Licht" (2022) wird verwiesen.

Fledermausschutz: Der Abbruch bzw. Sanierung von Gebauden (Kindergartenkom-
plex) ist lediglich im Zeitraum zwischen 1. November — 28./29. Februar zulassig. Au-
Berhalb dieses Zeitraums ist ein Abbruch nur zulassig wenn die Strukturen nicht durch
Flederm&use genutzt werden. Dies ist durch Einbezug von Fachpersonal nachzuwei-
sen.

CEF-Mallnahmen

Vogel: Im Falle erforderlicher Rodungen von Baumen mit angebrachten Nistkasten,
mussen diese vor Beginn der Vogelbrutzeit zwischen 01. Oktober und dem
28. / 29.Febraur fachgerecht in die Umgebung umgehéngt werden.

Datum: 03.04.2024 Pustal Landschaftsdkologie und Planung

151



Gemeinde Dettingen a. d. E.: Bebauungsplan ,Schul-, Sport-, Freizeitzentrum* 3. Anderung®,
Artenschutzrechtliche Relevanzprifung mit Habitatpotenzialanalyse S.37

Sonstige Vermeidungsmafinahmen

Umweltfreundliche Beleuchtung

Fur die gesamte Aul3enbeleuchtung des Plangebietes sind nur insektenfreundliche
Lampengehause und Leuchtmittel, wie z. B. LED-Lampen (max. 3000 Kelvin, Ausrich-
tung der Leuchten nach unten, Spektralbereich 570 bis 630 Nanometer, Einsatz von
UV-absorbierenden Leuchtenabdeckungen, staubdichte Konstruktion des Leuchten-
gehauses Oberflachentemperatur des Leuchtengehduses max. 40° C)) zuldssig. Auf
die ,Hinweise zur Messung und Beurteilung von Lichtimmissionen“ des Landeraus-
schusses fir Immissionsschutz (2015) und aktuelle Hinweise des Bundesministeriums
fur Umwelt, Naturschutz, Reaktorsicherheit (BMU) sowie des Bundesamtes fur Natur-
schutz (BfN) wird hingewiesen.

In die Hinweise des Textteils zu Gbernehmen:

Hinweise

Artenschutz gem. § 44 BNatSchG

Es wird darauf hingewiesen, dass die Regelungen des Artenschutzes
gem. § 44 Abs. 1 BNatSchG grundsétzlich zu beriicksichtigen sind. Danach ist es
verboten alle européisch geschiitzten Arten (z. B. alle heimischen Vogelarten und alle
Fledermausarten) zu verletzen oder zu téten, sie erheblich zu stéren oder ihre Fort-
pflanzungs- und Ruhestétten zu beschédigen oder zu zerstoren.

Falleneffekte

Anlagebedingt konnen Tiere durch technische Anlagen, Barrieren oder Schéchte ge-
schadigt oder getdtet werden. Um Verletzungen oder Tétungen von Individuen zu
verhindern, sind anlagebedingte Falleneffekte zu vermeiden bzw. ausreichend zu si-
chern. Zum besonderen Schutz von Kleintieren sind Keller-, Licht- u. a. Schachte mit
feinmaschigem, rostfreiem (Draht-)Geflecht gegen Hineinfallen zu sichern (Maschen-
weite < 0,5 cm).

Anrequng

Es wird allgemein angeregt, Nistkasten und Quartiere fur Brutvogel und Fledermause
in die Fassade von Neubauten zu integrieren.
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Weiterer Untersuchungsbedarf

Aufgrund der Relevanzprifung werden weitergehende Untersuchungen zur Ermittlung
einer artenschutzrechtlichen Betroffenheit der Artengruppen Pflanzen notwendig (vgl.
Tabelle 11.1). Sofern Eingriffe in Gehdélzstrukturen (alte Baumreihen, oder Geholz-
strukturen im Bereich des Kindergartengelandes sowie angrenzend) oder an Geb&u-
den (Kindergartenkomplex) geplant werden, sind zusatzliche Untersuchungen der Ar-
tengruppen Vogel und Flederméuse notwendig. Die Erfassung erfolgt in Anlehnung an
die gangigen Methodenstandards. Eine Zusammenstellung der Methodik enthalt Ta-
belle 11.1 und 11.2.

Tabelle 11.1: Ubersicht erforderliche Kartierungen

Zeitraum Artengruppe Anmerkungen
Juli Dicke Trespe e Eine Begehung zur Kontrolle der Ackerrandbe-
reiche

Tabelle 11.2: Ubersicht erforderliche Kartierungen bei Eingriff in Geholz oder
Gebaude (Kindergartenkomplex):

Zeitraum Artengruppe Anmerkungen

Gebaudekomplex Kindergarten — im Fall zukunftiger Sanierungs- bzw. Abbrucharbeiten:

Ganzjahrig Vogel/ Quartierkontrolle

Fledermause e  Eine Begehung zur Untersuchung des Gebaudes
auf Hinweise von Kot-, Fral3- und Urinspuren von
Fledermausen und Spuren von Nistmaterial von
Vogeln (Gebaudebritern).

Bei Eingriff in potenzielle Leitstrukturen (Gehdélzstrukturen) von Flederméausen:

April bis Flederméause Transekt-Kartierung mit Fledermausdetektor
September (entsprechend e Drei Begehungen bei geringer Kartier-
Gessner 2011: Geschwindigkeit
Entwicklung metho- e Besondere Beriicksichtigung der aktiven Wo-

discher Standards chenstubenphase Ende Mai bis Mitte Juli
zur Erfassung von

Fledermé&usen bei
StraRenbauvorha- e Definition des artspezifischen Wirkraums
ben in Rheinland-

e Prifung auf Leitstrukturen

Pfalz)

Datum: 03.04.2024 M&
Prof. ud Pustal

Freie LandschaftsArchitektin BVDL
Beratende Ingenieurin IKBW
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13 Anlagen

Im Folgenden sind Anleitungen zur fachgerechten Umsetzung der notwendigen Ar-
tenschutzmalRnahmen beigefigt.

ANLAGE 1: Anleitung zum Aufh&ngen Vogelnistkéasten
ANLAGE 2: Anleitung zum Aufhangen Fledermauskéasten

ANLAGE 3: Schweizerische Vogelwarte (2012): Merkblatter fur die Vogel-
schutzpraxis. Vogelkollisionen an Glas vermeiden
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13.1 Anlage 1: Anleitung zum Aufhangen Vogelnistkasten
(CEF-Mal3nahme)

Vogelnistkasten —richtig aufhdngen

Damit die Vogelnistkasten auch von den Végeln angenommen werden, soll beim Aufhangen folgen-
des beachtet werden:

1. Flugloch nach Sudosten — Osten ausrichten (Schutz vor Wetter und Hitze)

2. Bei Aufhangung mit einem Aufhéngbigel: Schutzleder als Astschutz darunter legen

3. Aluminiumnéagel verwenden

4. Mindestabstand je nach Nahrungsangebot, 7 — 10 m Abstand zu Nistkasten fir dieselbe Art

Vogelnistkasten fir Kleinvégel

Aufhangen von Nisthéhlen mit einem Flugloch von 26 — 32 mm:

1. In Waldschonungen, Dickungen und Garten: ca. 1,5 — 2,0 m (Erreichbarkeit)
2. Im Wald oder im Offenland: ca. 2,8 —3,5m

3. Kein Einstreu einlegen

Vogelnistkasten fiir groRere Vogel

Aufhé@ngen von Nisthéhlen fur Eulen, Hohltauben, Turmfalken etc.:

1. Empfohlene Aufhdnghthe: 4 —6 m

2. Vorgeformte Bodenmulde mit einer gréf3eren Schicht Hobelspéane, Holzmull oder Sdgemehl be-
treuen (aul3er bei Dohlen)
Bei Hohltaube, Rauhful3-, Waldkauz: 1 — 2 Héhlen pro 50 ha ist Minimum

Pflege

Aufhangen von Nisthéhlen mit einem Flugloch von 26 — 32 mm:

1. Jahrliche Pflege

2. Zwischen 1. Oktober und 28./29. Februar

3. Das alte Nest ist restlos durch Herauskratzen zu entfernen

4. Bei starker Verschmutzung oder Parasitenbefall: mit kaltem oder heiRem Wasser ausspiilen und
ggf. mit biologisch abbauféahiger Seifenlauge

5. Beschadigte Kasten austauschen

Quelle: Schwegler 2010, erganzt durch Pustal Stand 2022

Datum: 03.04.2024 Pustal Landschaftsdkologie und Planung
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13.2  Anlage 2: Anleitung zum Aufhangen Fledermauskasten
(CEF-Mal3nahme)

Fledermauskasten—richtig aufhdngen

Damit die Fledermauskasten auch von den Fledermausen angenommen werden, soll beim Aufhangen

folgendes beachtet werden:

1. Am besten verschiedene Kastentypen aufhédngen, siehe Abbildung

2. Werden mehrere Kasten aufgehangt:
5 Stiick in einer Gruppe mit ca. 10 — 15 m Abstand aufhangen

3. In3 -6 m Hohe aufhdngen

4. Nach Siden ausrichten (wegen der Sonnenwarme)

5. Die Kéasten miissen frei anfliegbar sein, z. B. diirfen Aste den Anflug nicht behindern und die Kas-
ten dirfen durch Pradatoren (Katzen, Marder) nicht erreichbar sein

6. An windgeschitzten Stellen aufhdngen

7. Die Kéasten sind an der Hauswand oder am Baumstamm so aufzuhéngen, dass der Kasten un-
beweglich ist (z. B. bei Wind)

8. Bei Aufhangung mit einem Aufhéngbugel: Schutzleder als Astschutz darunter legen

9. Aluminiumnéagel an Baumen verwenden

10. Kasten nummerieren (dabei Kastentyp wegen Pflegebedarf beriicksichtigen) und Aufhangungsort
in Karte dokumentieren

Holzbeton Holzbeton Holzbeton Holz

(Abbildung: LfU)

Pflege

Jahrliche Pflege

Zwischen 1. November und 28.29. Februar

Késten von Dreck sédubern

Bei starker Verschmutzung oder Parasitenbefall: mit kaltem oder heiRem Wasser ausspilen und
gof. mit biologisch abbaufahiger Seifenlauge

5. Beschadigte Késten austauschen

powbdPE

Quelle: Schwegler 2010, erganzt durch Pustal Stand 2022

Datum: 03.04.2024 Pustal Landschaftsdkologie und Planung
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13.3 Anlage 3: Schweizerische Vogelwarte (2012): Merkblatter fur die

Vogelschutzpraxis. Vogelkollisionen an Glas vermeiden

tn .im =

~ | Vogelkollisionen an Glas vermeiden
©

.. | DerTod an Scheiben ist heute eines der grossten Vogelschutzprobleme lber-
_:;‘ haupt. Hunderttausende von Yogeln kommen allein in unserem Land jedes
- Jahr um, weil sie mit Glas kollidieren. Viele Gebaude konnten vogelfreundli-
- cher gebaut, viele Fallen entscharft werden. Wir zeigen lhnen, wo Gefahr droht
O und wie sie beseitigt werden kann. Vogelschutz beginnt an den eigenen vier
Y1 winden - helfen Sie mit!

@

>N

&

- Vogel und Glas — ein Problem von unterschitzter Dimension

a

Merkblatter fiir d

Datum: 03.04.2024

Vogel kdnnen Hindernisse in ihren Lebensrau-
men leicht umfliegen. Aber auf unsichtbare Hin-
dernisse wie Glasscheiben sind sie nicht vorbe-
reitet. Die Gefahr einer Kollision ist heute enorm
gross. Nach verschiedenen Untersuchungen ist
pro Jahr und Gebaude mit mindestens einem To-
desopfer zu rechnen, vermutlich mit wesentlich
mehr, denn die Dunkelziffer ist sehr hoch. Oft
kommt es selbst an Orten zu Kollisionen, woman
eigentlich nicht damit rechnen wirde.

Auch wenn Vogel nach einem Aufprall unver-
letzt scheinen, so geht dennoch jeder zweite spa-
ter an inneren Verletzungen ein. Betroffen sind
fast alle Vogelgruppen, darunter auch seltene und
hedrohte Arten.

Glas ist eine doppelte Gefahrenquelle:

Es ist durchsichtig: Der \Vogel sieht den Baumn hin-
ter der Scheibe und nimmt dabei das Hindemis nicht
wahr.

Wintewdnten sind fir Vogelgetéhrich. Dami de \Vdgel da-
vor bewahtt wenden, durch die Ecke durchzutliegen, ge niigt
esoft, nur die Stirnselten zu mavkieren. Beachten Sie auch
unser Merkbiatt iiber Wintersdrten auf www.vogelgl s.info.

Es reflektiert die Umgebung: Baume und der
Himmel spiegeln sich und tauschen einen Le-
hensraum vor.

Seite 1/4

vogelwarte.ch
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Anlage: Schweizerische Vogelwarte (2012): Merkblatter fur die Vogelschutzpraxis. Vo-
gelkollisionen an Glas vermeiden

Vogelkollisionen an Glas vermeiden

Hier besteht Gefahr!

Passerelie Windschutz Velostinder Larmschutowand

Wintergarten Eckkonstr ktion Bakonge @nder Spiegelinde Fassade

Gestaltung der Umgebung

Je attraktiver ein Ort flr Végel ist, desto hdher das Kollisionsrisiko. So ermittelten wir an transparen-
ten Larmschutzwanden mit Begrinung eine viermal hohere Kollisionsrate als an gehdlzfreien Stre-
cken. Wo grosse Glasflachen unvemmeidlich sind, empfehlen wir, keine Baume und Busche in der
naheren Umgebung zu pflanzen bzw. bestehende zu entfernen. Auch ein Oppiger Pflanzenwuchs im
Wintergarten erhdht das Risiko.

Schutzmassnahmen vor dem Bau

Bevor Sie Glas an Stellen einsetzen, wo es eine Gefahr fir

Y6gel sein kinnte, machen Sie sich bitte folgende Uber-

legungen:

+ Muss es wirklich transparertes oder stark spiegelndes
Glas sein (1)?

+ Wirde auch eine mobile Yorrichtung reichen, die nurim
Bedarfsfall aufgestellt wird (z.B. Windschutz)?

+ Wo wird die Gefahr am grissten und wie kann man ihr
vorbeugen?

Generell gilt: Wenn Glas, dann ein moglichst wenig
spiegelndes Produkt mit einem Aussenreflexionsgrad
von max. 15 %. In vogelreichen Umgebungen bietet
diesjedoch keinen ausreichenden Schutz. Wir empfeh-
len fiir dort zusatzlich kontrastreiche Markierungen an
der Anflugseite (siehe nachste Seite).

Datum: 03.04.2024 Pustal Landschaftsdkologie und Planung
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Anlage: Schweizerische Vogelwarte (2012): Merkblatter fur die Vogelschutzpraxis. Vo-

gelkollisionen an Glas vermeiden

Vogelkollisionen an Glas vermeiden

Nutzen Sie Alternativen:

+ geripptes, geriffeltes, mattiertes, sandgestrahttes, geatz-
tes, eingefarbtes, bedrucktes Glas (z.B. Punktraster mit
Bedeckung mind. 25 %, 2-4)

Gussglas, Drahtglas, Milchglas, Glasbausteine, Steg-
platten

+ andere undurchsichtige Materialien

+ Oberlichter statt seitliche Fenster

+ Glasflachen neigen, statt im rechten VWinkel anbringen
Handelsiibliches, getontes Glas ist nicht empfehlens-
wert, da dieses normalerweise die Umgebung stark re-
flektiert.

-

Nachtriagliche Schutzmassnahmen

Bei bestehenden Gefahrenguellen gilt:

+ nur eineflachig wirkende, sich maglichstvon der Umge-
bung abhebende Markierung bringt den nétigen Schutz
sehrwirkungsvoll sind Ldsungen mit Streifen (5-7); ver-
tikale Linien sind mind. & mm breit bei max. 10cm Ab-
stand, horizontale Linien mind. 3mm breit heimag. Scm
Abstand

Klebefolien oder -bandervon guter Qualitat verwenden
{z.B. Streifen fur Auto- Tuning)

Markierungenwenn immer maglich auf derAussenseite
anbringen

Achtung: Folien kdnnen Spannungen in den Scheiben
verursachen, was in Ausnhahmefalen zu Glashruch fiih-
ren kann; kontaktieren Sie im Zweifelsfall den Glas-
hersteller.

-

-

.

Einfach, aber wirkungsvoll

Unter Umstanden erzielen Sie auch mit folgenden Miteln

eine gute YWirkung (immer miaglichst aussenseitig anbrin-

gen):

+ helleYorhange (&), Jalousien, Rollos, Kordelbéander, Fo-

lienbander

farbige Dekorationen, Zeichnungen mit Finger- & Fens-

terfarben (9, 10)

Firmensignete, Schaufensterdekorationen, Dekorsprays

+ Gitter, Mickenschutznetze (11), Nylonschnire,
Baurnwaollfaden, grobmaschige, kraftige Netze oder
Lochbleche

+ Streifenvorhange (Lamellen, 12 in Wintergarten

Futterstellen, Nistkasten etc. sollte man moglichst

nicht in Fensternahe anbringen. Oder wenn schon: In

einer Distanz von max. 1 m von der Scheibe, so dass

ein Vogel bei einem plotzlichen Start gegen die Scheibe

noch keine hohe Geschwindigkeit emeicht hat.

.

.

Datum: 03.04.2024
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Anlage: Schweizerische Vogelwarte (2012): Merkblatter fur die Vogelschutzpraxis. Vo-

gelkollisionen an Glas vermeiden

Vogelkollisionen an Glas vermeiden

Was tun, wenn trotzdem ein Vogel ver-
unfallt?

Ein Yogel liegt benommen am Boden, atmet
schwer und flichtet nicht. Legen Sie ihn in eine
Kartonschachtel mit Lufidchern und stellen Sie
diese ins Dunkle. Gehen Sie damit nach 1-2
Stunden ins Freie (keine Experimente im Haus-
innern!) und lassen Sie den Vogel fliegen. Star-
tet er nicht, dann bringen Sie ihn in die nachste
Vogelpflegestation (Adresse bei der Vogelwarte
oder bei BirdLife Schweiz erfragen) oder in eine
Kleintierpraxis.

Beratung gewiinscht?

Bei Bauprojekten oder bei Vogelschutzproble-
men an bhestehenden Gebauden beraten wir Sie
gerne. Schicken Sie uns Kopien von Bauplanen
oder ein paar Fotos. Wir versuchen, zusammen
mit Ihnen eine praxistaugliche Ldsung zu finden.
Eine einmalige Beratung ist kostenlos.

Produkte und Anwendungen
Markierungen werden am besten bereits vor der
Montage noch im Werk aufgetragen (z.B. mit

Davon raten wir ab

+  N\-Stickers, UNV-Folien und UNV-Pens schnitten
in Tests schlecht ab.

+ Greifvogelsihouetten schrecken nicht ab.

+ reflexionsarmes Glas bietet in transparenten Si-
tuationen wie Windschutzverglasungen, Winter-
garten etc. keinen Schutz. Hingegenkannes z.B.
am Wohnzimmerfenster die Spiegelungen ein-
dammen.

+ transparente Balkonbristungen, geténte Schei-
ben und Sonnenschutzfolien sind gefahrlich und
sollten vermieden werden.

Sieh- oder Digitaldruck). Bei BirdLife Schweiz
{www birdlife ch/shop) sind diverse Motive erhalt-
lich, bei der Schweizerischen Vogelwarte (www .
vogelwarte.ch/shop) zusatzlich auch Klebehan-
der aus hochwertiger Kristallfolie {s. Ahb.). Fir
das nachtragliche Anbringen auf grdsseren Fla-
chen kontaktiert man am besten ein Untemeh-
men fir Aussenwerbung/Schriftenmalerei. Flr
dauerhafte Ldsungen achte man auf gualitativ
hochwertige, fir Aussenarwendungen geeignete
Produkte.

Flivlanglebge, dezente Anssen-
anwendungen: Oracal K ristalt
folie ab Band. Bei horizonta-

ler Montage betrdat der Abstand
ldealerweise Scm.

Motive aus Knstalifolle bieten — wenn relatis dicht
aufgelvacht— recht guten Schutz. Sk sind an skh
1 Nageleinschizgen, Gummiband in bellebgen Formen produzierbar.

spannen und alle 10 cm eine dicke

weisse Nylonschnur ankniipten.

Bel Holzfenstern praktisch und
glinstiy: Bekiseity an Rahmen je

Tipps: Aufkleber und Klebestreifen montiert man auf saubere Scheiben. Blasenfrei geht dies, wenn man die
Scheiben anfeuchtet (allenfalls mit Wasser mit etwas Abwaschmittel drin) und die Folien anschliessend mit
einem Kiichenschaber glatt streicht. Beim Austichten und exakten Abschneiden kénnen ein Malerband oder
Post-itshilfreich sein. Alte F olien lassen sich besser entfernen, wenn man sie kurz mit Heissluft (F dhn) erwarmt.

Beachten Sie auch die Broschiire «Vogelfreundliches Bauen mit Glas und Licht» sowie unsere
Website zu diesem Thema: www.vogelglas .info

Autor: Hare Schmid | Revision 2016
@ Sch tsche Vogehvart: pach, BirdLife
Das Kop mit Quell abe it enmiins cht

Schweizerische Vogelwarte, 6204 Sempach, Tel. 041 462 97 00, Fax 041 462 97 10, info@vogelwarte.ch,
www vogelwarte.ch

BirdLife Schweiz, Postfach, 8036 Zarich, Tel. 044 457 70 20,
Fax 044 457 70 30, svs@birdlife.ch, www. birdlife.ch

Weitere Informationen flr Architekten, Planerinnen und Bauherren finden sich in der Broschire
»Vogelfreundliches Bauen mit Glas und Licht* (2022) herausgegeben von der Schweizerischen
Vogelwarte Sempach. Es finden sich Lésungen, die den Vogelschutz an neuen Gebauden ge-
wahrleisten sowie Losungen fir Nachriistungen bei bereits bestehenden Gebauden.

Datum: 03.04.2024 Pustal Landschaftsdkologie und Planung
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Sitzungsvorlage

Drucksachennummer: Sachbearbeitung: Felix Schiffner 12.04.2024
8621 off AZ: - Schi/Schi

Gremium Behandlungszweck/-art

Gemeinderat 25.04.2024 | Entscheidung Offentlich

Vorherige Drucksachennummer/Beratung:
8550/1 off

Beschlussvorlage

Neubau Unterkunft fur Geflichtete

Hier:

- Vergabe der Planungsleistungen (Leistungsphase 1 bis 4)
- Ausschreibung der weiteren Leistungen

I. Beschlussantrag

1. Mit den Planungsleistungen der Leistungsphasen 1 bis 4 nach HOAI zum Neubau
einer dreigeschossigen Unterkunft fur Geflichtete in der Hilbener StralRe wird ... beauf-
tragt (Vergabevorschlag wird nachgereicht).

2. Die Verwaltung wird beauftragt, die weiteren Planungs- und Bauleistungen als Total-
unternehmerleistung nach VOB auszuschreiben.

Il. Finanzielle Auswirkungen

Laut Grobkostenschatzung der Foérderantragstellung betragen die Gesamtkosten fur
das Vorhaben ca. 2,3 Mio. €. Der Gemeinde liegt bereits ein Zuwendungsbescheid tber
788.400,00 € vor. Zu den weiteren finanziellen Auswirkungen siehe Drucksachennum-
mer 8550/1 off.

Im Haushaltplan 2024 sind unter der Investitionsnummer 1-3140-003 — Wohnraum fir
Gefluchtete 2.200.000 € eingestellt.
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I1l. Sachverhalt

Der Gemeinderat hat in der Sitzung am 14.12.2023 den Neubau einer dreigeschossigen
Unterkunft fir Geflichtete in der Hulbener StralRe benachbart zur bereits bestehenden
Unterkunft beschlossen.

Zur planungsrechtlichen Sicherung des Neubaus wurde das Verfahren zur Anderung
des bestehenden Bebauungsplans eingeleitet. Der Vorentwurf liegt mittlerweile vor.

Art und Weise des Neubaus sollen sich weitgehend an den bisherigen Geb&uden zur
Unterbringung von Obdachlosen und Gefliichteten in der Gemeinde orientieren, da sich
insbesondere die bestehende Unterkunft in der Hiulbener Stral3e bei Bau und Betrieb
bewahrt hat. Der zeitliche Rahmen fir die Umsetzung des Vorhabens ist eng gesteckt.

1. Vergabe der Planungsleistungen bis LP 4

Die Planungsleistungen bis zur Genehmigungsplanung (Leistungsphasen 1 bis 4) sollen
auf Grundlage der HOAI an ein Architektur- oder Ingenieurbiro vergeben werden. Es
wurden drei Blros zur Abgabe eines Angebots aufgefordert. Es liegen noch nicht alle
Angebote vor, so dass der Vergabevorschlag vor der Sitzung nachgereicht wird.

2. Ausschreibung an Totalunternehmer

Im Weiteren sollen die erforderlichen Planungs- und Bauleistungen an einen Totalun-
ternehmer vergeben werden, der sowohl die weitere Planung als auch die Bauausfiuh-
rung Ubernimmt. Dies ermdglicht eine enge Verzahnung der Planungsleistungen mit
dem Bau und ist in Anbetracht der knappen Frist bis zu einem Beginn des Vorhabens
zum 25.08.2024 geboten.

Die vergaberechtlichen Regelungen sehen mittlerweile vor, dass ein Auftraggeber frei
wahlen kann, ob er Planungs- und Bauleistungen getrennt oder gemeinsam vergeben
mdochte. Bei diesem alternativen Beschaffungskonzept der gemeinsamen Vergabe geht
das Vergaberecht davon aus, dass es sich insgesamt um einen Bauauftrag handelt.
Demzufolge kommt der Schwellenwert fiir die Vergabe von Bauleistungen in Hohe von
5.538.000 Euro zur Anwendung und nicht der von Planungsleistungen in Hohe von
221.000 Euro

Die geschéatzten Gesamtkosten des Vorhabens wurden im Rahmen der Forderantrag-
stellung auf rund 2,3 Mio. € geschatzt. Damit wird der EU-Schwellenwert fir ein euro-
paweites Vergabeverfahren deutlich unterschritten. Die Vergabe erfolgt auf nationaler
Ebene.
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Mit Rundschreiben vom 09.01.2024 hat das Bundeministerium fur Wirtschaft und Kii-
maschutz die ,Anwendung des Vergaberechts im Zusammenhang mit der Unterbrin-
gung und Versorgung von Schutzsuchenden® im Hinblick auf Verfahrensvereinfachun-
gen aufgrund Dringlichkeit klargestellt. Es kann davon ausgegangen werden, so das
Rundschreiben, ,dass angesichts der derzeitigen Migrationslage die einzelnen offentli-
chen Auftraggeber im Voraus nicht immer wussten oder wissen konnten, wie viele
Schutzsuchende sie zu versorgen haben wirden®. Demnach kdénnen o6ffentliche Auftra-
ge unterhalb der EU-Schwellenwerte im Rahmen einer freihdndigen Vergabe gemaf}
8 3a Abs. 3 VOBJ/A vergeben werden. Dazu sind mindestens drei Unternehmen zur An-
gebotsabgabe aufzufordern.
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Drucksachennummer: Sachbearbeitung: Bernd Streicher 05.04.2024
8608 off AZ:771.41:0011 - bs/bs

Gremium Behandlungszweck/-art

Gemeinderat 25.04.2024 | Entscheidung Offentlich

Vorherige Drucksachennummer/Beratung:

Beschlussvorlage

Bauhof
Hier: Ausschreibung eines Radladers

I. Beschlussantrag

Der Ausschreibung eines Radladers fur den Bauhof wird zugestimmt. Die Ausschrei-
bung erfolgt erst nach Beratung und Zustimmung der Fahrzeugkommission.

Il. Finanzielle Auswirkungen

Im Haushalt 2024 sind unter der Investitionsnummer 1-1125-036 die Anschaffungskos-
ten in Hohe von 125.000 € eingeplant.

Nach heutigem Stand werden die Beschaffungskosten fur einen Teleskopschwenklader
bei ca. 190.000 € liegen. Zur Deckung der Mehrausgaben soll die Beschaffung eines
Mullsammelfahrzeugs gestrichen werden. Dieses ist mit 70.000 € unter der Investitions-
nummer 1-5450-007 im Haushalt geplant.

Ill. Sachverhalt

Beim Bauhof waren bis zum Jahr 2023 drei Radlader im Einsatz. Die zwei altesten Rad-
lader wurden im Laufe des Jahres 2023 ausgemustert und an ,Ermstal Hilft“ gespendet.
Auf einen Verkaufserlos wurde somit verzichtet. Seither arbeitet der Bauhof mit einem
gemieteten Radlader, der allerdings nicht den zukiinftigen Anforderungen entspricht
und nur im seitherigen Umfang eingesetzt werden kann.

Zur Festlegung eines Anforderungsprofils wurde ein ,Projekt-Team® aus 5 Bauhofmitar-

beiter zusammengestellt. Das Team hatte Gelegenheit, verschiedene Radlader im Ein-
satz zu testen oder anzuschauen. Hierzu erkundigte man sich auch bei anderen kom-
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munalen Bauhofen, bei denen entsprechende Radlader schon langere Zeit zum Einsatz
kommen.

Bei der Auswahl der Leistungsmerkmale wurde kritisch hinterfragt, welche Arbeiten mit
einem Radlader ausgefuhrt werden sollen und wie eine mdglichst hohe Auslastung er-
zielt werden kann. Der neue Radlader soll fiir alle Bereiche (Baubetrieb und Grinpfle-
ge) gleichermal3en genutzt werden kdnnen.

Zur Mittelanmeldung im Juli 2023 ging man von der Beschaffung eines Tele-Radladers
aus. Wahrend der Feinplanung zur Beschaffung stie3 man auf die Bauart des Tele-
skopschwenkladers und die damit verbundenen Vorteile fur den Einsatz beim Bauhof.

Die technischen Einzelheiten sollen nun in der Fahrzeugkommission beraten werden,
um ein endgultiges Leistungsverzeichnis festlegen zu kénnen. Im Anschluss soll dann
die Ausschreibung erfolgen. Auf dem Markt sind derzeit zwei Hersteller fur Tele-
skopschwenklader bekannt, die beide in Frage kommen.

Aufgrund langer Lieferzeiten sollte der Ausschreibungsbeschluss schon jetzt im April
erfolgen, damit nach Beratung in der Fahrzeugkommission mdglichst gleich ausge-
schrieben werden kann.

Das Bild zeigt einen Teleskopschwenklader PAUS TSL 9088 im Einsatz bei der Baum-
pflege.
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Sitzungsvorlage

Gemeinderat 25.04.2024

Entscheidung Offentlich

Drucksachennummer: Sachbearbeitung: Bernd Streicher 05.04.2024
8609 off AZ: 771.41:0012 - bs/bs
Gremium Behandlungszweck/-art

Vorherige Drucksachennummer/Beratung:

Beschlussvorlage
Bauhof

Hier: Ausschreibung einer Kehrmaschine

I. Beschlussantrag

1. Der Sperrvermerk fur die Investition 1-5450-006 Kleinkehrmaschine wird aufgeho-

ben.

2. Der Ausschreibung eines Geratetragers mit Kehrmaschinenausristung wird zuge-
stimmt. Die Ausschreibung erfolgt erst nach Beratung und Zustimmung der Fahr-

zeugkommission.

II. Finanzielle Auswirkungen

Im Haushalt 2024 sind unter der Investitionsnummer 1-5450-006 Kleinkehrmaschine die
Anschaffungskosten in Hoéhe von 140.000 € eingeplant. Hierzu ist ein Sperrvermerk

eingetragen.

Nach heutigem Stand werden die Beschaffungskosten fir einen Gerétetrdger mit

Kehrmaschinenausristung bei ca. 130.000 € liegen.

Il. Sachverhalt

Derzeit verfiigt der Bauhof nur Gber eine Kehrwalze, die an den Unimog angebaut wer-
den kann. Die Kehrwalze eignet sich zum Reinigen von befestigten Feldwegen und
Stral3en nach grober Verschmutzung. FiUr den laufenden Einsatz im innerértlichen Be-

reich ist diese Kehrwalze ungeeignet.
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Die Allgemeine Reinigung der Stral3en, Platze und Gehwege erfolgt durch einen Dienst-
leister, der wochentlich mit einer kompakten Kehrmaschine die Gehwege, die Tiefgara-
ge, das Schulgelande (monatlich), den Friedhof und Radwege reinigt. Einmal im Monat
wird anstelle der kompakten Kehrmaschine eine groRe StraRenkehrmaschine zur Rei-
nigung der Hauptstrafl3en eingesetzt.

Mussen Verkehrsflachen, zum Beispiel nach Maharbeiten, Heckenschnitt oder nach
Unwettern gereinigt werden, kann dies nur mihsam und zeitaufwendig von Hand mit
Blasgeraten und Handbesen erfolgen. Um die Reinigung der Verkehrsflachen effektiver
und einfacher durchfiihren zu kdnnen, sollte ein Bauhof dieser Gr63e mit einer entspre-
chend kompakten und vielseitig einsetzbaren Kehrmaschine ausgestattet sein. Dazu
eignet sich ideal ein kompakter Geratetrager, der sowohl als Kehrmaschine, wie auch
fur den Winterdienst, Transport- und Maharbeiten geeignet ist.

Beim Bauhof ist seit dem Jahr 2012 ein solcher Geratetrager im Einsatz, der zum Ma-
hen der Sportplatze, des Freibads und des Friedhofs eingesetzt wird. Auch andere
Groliflachen wie der Festplatz, der Bolzplatz und gréf3ere Grinanlagen werden mit dem
Geréatetrager seither geméht. Im Winter ist der Geratetrager fir den Winterdienst auf
Gehwegen geristet. Zur Umrustung von Winterdienst auf Méharbeit werden mehrere
Stunden bendtigt. Eine Kehrmaschinenausristung fir diesen Geratetrager wurde seit-
her nicht angeschafft. Die bauartbedingten Umristzeiten sind dazu zu lang.

Nun steht nach gut 12 Jahren die Ersatzbeschaffung dieses Geratetragers vom Typ
HAKO Citytrac 4200 an. Deshalb ist geplant, mit der Beschaffung einer Kehrmaschine
auch die Ersatzbeschaffung des HAKO Citytrac 4200 anzugehen. Fir den vollstandigen
Ersatz des alten Geratetragers muss eine Winterdienstausristung und eine Mahausrus-
tung flr den neuen Gerétetrager beschafft werden. Dies kann auf die kommenden zwei
Jahre verteilt werden. Solange kann der alte Geratetréager noch parallel genutzt werden.

Wir gehen davon aus, dass durch die Anschaffung der eigenen Kehrmaschine der Ein-
satz des Dienstleisters bei der Stral3enreinigung deutlich reduziert werden kann. Statt
drei bis vier Kehreinsatze im Monat mit der kompakten Kehrmaschine des Dienstleisters
wird nur noch mit einem Einsatz pro Monat gerechnet. Die Kosten fur die kompakte
Kehrmaschine des Dienstleisters lagen 2023 bei insgesamt 28.5953 €. Bei einer Um-
stellung auf einen Kehrdurchgang im Monat konnten rund 18.500 € im Jahr eingespart
werden.

Geratetrager mit geeigneter Kehrausriistung kdnnen von mehreren Herstellern angebo-
ten werden.

Das Bild zeigt einen Geratetrager mit der Kehrmaschinenausristung.
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GEMEINDE
DETTINGEN AN DER ERMS

Sitzungsvorlage

Drucksachennummer: Sachbearbeitung: 28.02.2024
8593 off AZ: - 3G

Gremium Behandlungszweck/-art

Gemeinderat 25.04.2024 | Entscheidung Offentlich

Vorherige Drucksachennummer/Beratung:

Beschlussvorlage

EDV
Hier: Neuvergabe Drucksysteme

I. Beschlussantrag

Der Auftrag zur Neuausstattung der Gemeindeverwaltung (einschlie3lich Schule) mit
Druckersystemen wird an die Firma Kappel & Dierolf, Wendlingen vergeben.

Il. Finanzielle Auswirkungen

Die monatlichen Kosten belaufen sich auf 1.892,10 € bei einer Vertragslaufzeit von 60
Monaten.

Il. Sachverhalt

Fur die Neuausstattung der Gemeindeverwaltung (einschlie3lich Schule) mit Drucker-
systemen wurde folgende Leistung ausgeschrieben:

1. Mietvertrag inklusive Vor-Ort-Vollservice-Vertrag (ohne Kaufverpflichtung), d.h
Geratemiete und Fullservice in einem Gesamtbetrag - inklusive Trommeln, Entwick-
lereinheiten, Toner, sdmtliche Ersatz- und Verschleil3teile, die Fahrt- und Arbeitszeiten
sowie notwendige Uberholungen. (Ausgenommen Papier & Heftklammern) mit Angabe
der Kosten fiir Folgeseiten DIN-A4 s/w und DIN-A4 color

2. Softwarelésungen fur Follow-Me-Printing und Fleetmanagement gemal Leis-
tungsverzeichnis
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3. Laufzeit 60 Monate inklusive monatlich 15.000 DIN A4-Seiten s/w und 2.500 DIN
A4-Seiten color.

Das Follow-Me-Printing wird neu eingefuhrt und soll zukinftig den notwendigen Daten-
schutz gewahrleisten und Fehldrucke durch falsch ausgewahlte Gerate weitgehend un-
terbinden.

Innerhalb der gesetzten Frist gingen drei Angebote ein, die sich preislich nur geringfiigig
unterscheiden. Zwei Angebote enthielten im Wesentlichen Canon Produkte, ein Ange-
bot war auf Produkte der Firma Konica Minolta ausgerichtet. Eine Ubersicht finden Sie
als Anlage zu dieser Vorlage.

Die Leistung soll an die Firma Kappel und Dierolf vergeben werden. Ihr Angebot ist so-
wohl bei den monatlichen Kosten als auch bei den Folgeseiten etwas glinstiger als die
Vergleichsangebote. Aufgrund der bereits bestehenden sehr guten Zusammenarbeit
bestehen keinerlei Zweifel in Bezug auf eine gute Serviceleistung und einen reibungslo-
sen Ablauf.
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O 1k

monatlicher Gesamtpreis (netto)
inkl. 15.000 Seiten sw wirtschaftlichstes
Anbebot Nr. [Anbieter angebotene Gerate und 2.500 Seiten color Kosten pro Folgeseite |Angebot
1 sw 0,0069 €
Anbieter 1 Canon und Lexmark 1.620,00 € color 0,035 €
2 sw 0,007 €
Anbieter 2 Konica Minolta 1.598,00 € color 0,034 €
Anbieter 3:
3 Kappel und Dierolf GmbH & Co. KG X
An den Kiesgruben 56 sw 0,0067 €
73240 Wendlingen Canon und HP 1.590,00 € color 0,0325 €
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Stand 6.4.2024

Für Kooperationsausschuss 10.4.2024

1 Aufstellung der empfohlenen Buchungsbausteine1 ab 24/25 mit Platzzahl und personeller Konsequenz2

		Einrichtung Gruppenzahl

		Buchungsbaustein+ Platzzahl Krippe (KR)

		Buchungsbaustein+ Platzzahl KiGa (KG)

		SOLL

Mindestpersonal- schlüssel KVJS3

		SOLL

Erweiterter Personalschlüssel VZ Ausgleich kirchl. Recht

		Freiwilliges SOLL

Erweiterter Dettinger Weg4

FK

		Übersteigender

%Satz MPS zu Dettinger Niveau



		Wald

2 (Option mit HT)

		-

		25WS=20Pl

30WS=20Pl

		3,94 FK

		4,25 FK

		4,79 FK

		0,85 FK



		Wald

2

		-

		30WS=20Pl

30WS=20Pl

		4,32 FK

		4,73 FK

		5,27 FK

		0,95 FK



		Kegelwasen Zeitgemischt

2

		-

		25 WS=13Pl

30WS=12+12Pl

32,5WS=13Pl

		4,04 FK

		4,44 FK

		5,58 FK

		1,54 FK



		Bergstrasse 3

		-

		25WS=25Pl

30WS=25Pl

32,5WS=25Pl

		6,13 FK

		6,55 FK

		6,81 FK

		0,68 FK



		Neubühlsteige 1+3,5

		25WS= 5Pl

34,5WS=5 Pl

		25WS=25Pl

30WS=25Pl

30WS=12Pl

34,5WS=20Pl

		9,25 FK

		10,04 FK

		10,87 FK

		1,62 FK



		Regenbogen 1+2,5

		32WS= 5Pl

20WS=5 Pl

		30WS=25Pl

30WS=12Pl

32WS=20Pl

		7,42 FK

		8,09 FK

		8,32 FK

		0,9 FK



		Walter Ellwanger

5+4,5

		24WS=20Pl

30WS=10Pl

34,5WS=22Pl

		25+30WS=zusammen 62Pl

34,5WS=40Pl

		18,38 FK

		19,92 FK

		22,96 FK

		4,58 FK



		7Gr+17,5Gr

		KR 72 Plätze

		KiTa 406 Plätze

		

		

		

		















































[bookmark: _bookmark0]1 Vgl. dazu Unterlage „Legende“

[bookmark: _bookmark1]2 Die Leitungen und die päd. FK sowie Zusatzkräfte haben hausbezogen Kenntnis von der personellen Aufarbeitung; wurde in Teamgesprächen vorgestellt und protokolliert

[bookmark: _bookmark2]3 Mit Landes-Leitungszeit und Berücksichtigung Urlaubstage/Schließzeit und 10 Std VZ je Gruppe

[bookmark: _bookmark3]4 Die Aufarbeitung des Dettinger Wegs orientiert sich an der Struktur jeden Hauses im KiGaJahr 23/24; werden andere Ausbildungsstellen oder Inklusionsassistenz o.ä. verändert, verändert sich dieser freiwillige Personalzuschlag
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